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‚Theoretischer Theil von Seite 1 bis 37. 
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(Die Klnvierbogetung zu diesen Uebungsstücken bildet ein besonderes Het.) 


II. Abtheilung. 


Grössere Vorübungen zur höheren Ausbildung (tägliche Studien) von Seite 105 bis 189. 
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IV. Abtheilung. 
Neunzehn grosse Etuden zur höchsten Ausbildung in Form von Salonstucken mit Klavierbegleitung, 
'welche unter sich durch kleine poetische Vorwürfe verschiedene Musik-Gattungen berühren. 
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ERSTER THEIL. 


1. ABTHEILUNG. 
THEORETISCHER THEIL 


Verlag von Joh. Andre in Offenbach a. M. 


I. Theil. 


Erste Abtheilung. 


$I 
Die Clarinette. 
(Historischer Theil.) 
Dar Krndr der Curie ider beamer hmm Cop Der gearen in Lig 1086 garbn 
nalng ir, riehen 100 und AZ yo Ankrepig De Font ya at oc 


Tmangelbat war, date es unserer Zeit, welcher der ausgebillieste Mochaniomus und das Liühere Küntlorsche Belfois, 
ISSN möglichst volkorunner Reinheit der Töne zur unbelingten Noihwendigkeit geworden ie, als kaum mehr dem 


Ohr eines Hirten genügend scheinen würde. Diese ersten Clrineuten hit nur 7 Tonlöcher, die A- 


und 1-b- FREE] Klo, ale halben Töne munter künich durch das Nachlanen der Linpen und Zurckichen 


des Mundstäcken erzuggt werden; wie weit dies möglich it eine rine sichere crematische Scala zu erzielen, davon 
ich jeder Claineint alba af sincm Tustrumente überzeugen 

Das Bedtrfrir nach Verrollkommnung machte sich daher schr bad fühlbar, und warde um 10 mehr angeregt, 

ls die Clanets, selbe in dieser Mangelhafigket, dureh seine Tun- und Klanglarbe Bedeutenes versprach, 

Instrumenteumncher Fitz in Braunschweig, Leferre in Paris, Hofmusikus Suler in Wien und die damals be- 

'brik von Kricsiug und Schlot in Bein erbeten unvordrossen an der Verbewerung ud Ver- 
0 dass mein Vater (Heinrich Baermann) schon im Jahre 1809 au ltzigenannter Fabrik, 
Sine Ölrinte nit 10 Klappen spe 

Doch auch dies genügte nsht mehr, da der ungcheuere Fortschritt der Technik, auf andern Torausgeilten In- 
irumenten, dem nuch hökerer Vollendung srebienden Künste, den Mechsnismus der Carinette al schr uwvolkomnen 
Srscheon Jason musste, 

"ber unermitdich nach Vervollkommaung dieses Insrumentes ringende Iwan Miller hat sich in wicler Bezichung 
glich grose Verlinste um die mechanische Verbtwerung der Ularinete erworben, wie mein Vater, der io durch 
tin des eles seelennales Spiel zum ersten BlasIustrument erh. Durch sein Behandlung kam io dem edesten Tune 
in der Musik, der meuschlichen Stnimo em nächsten. Auch seine technische Ambildung war in erhält zu dem 
mangelt Mochsalns de Lustrumentes, chat bedeutend und oft eeückend. Wenn auch chige vieleicht rpi- 
dere und vorwegenore Kunsttücke herausforirtn, so habe ich gleichwohl auser Lafont keinen Kinsiler mehr gehört, 

ie fanaische Keiik nannte ihn nit 


Iwan Muller volte durch den erweiterten Mechsniamus zugleich bezwecken, date man künfiüg keine &- und - 
Otariete mchr bee, und somit aus allen Tonarten auf der B-Ürinete spielen könne; (davam weiter unten) Er 
fügt al den estehenlen Klappen mehrere Hobel hinzu, um einen und denelben Ton auf verschiedene Ant green 
u könmen. Weun nun ach disn Drineip noch nich i,siner vollten Reife vorhanden war, so war es doch für 
Fele Küpfe so augend, des cs unmöglich wäre, al die vielen Veränderungen, Verbesserungen und leider auch 
irklich we entetelchen Ucberadungen von Klappen und Hobeln anzuführen. 

"ba tra der königliche bayerische Hofasikus Thenkald Böhm mit sinen neuen Flöten auf, und gab durch sein 
System eine geuz neue Michtung an „Demsalben Lin ich un selbst nach unpartheschster Prüfung aller neuen Klin: 
dungen as Innerster Ueberzeugung In soweit gefolgt, ala ich en aııe Nachtheil fir den Charakter des Instrumente, 
md ohne da das frühere Leiehte erschwort wurde, anwenden konnte io Clarinette nit Hi 
les wirklich ausgezeichneten und durchgelildeten Instrumentenmachers Geo Otensteiner in München in dieser Korm 
Gmstanden, wie sie oben algelidet sicht, Kin vollkommen reines Instrument. woran die Täne die Prebe des Tan- 
maseses aushalten, gibt cs ebensowenig, als ca möglich wäre, ein Olavior in diser Weis abewstimmen. Dias wird 
feier Musiker enschen, ser den Unterschied zwischen einem Kraus (5) und einem Be (p) kennt: denn (z.B) das Cie 
Ale grose Tore von Aclur adhr verschieden vou Day, al dor kleinen Terze von Bm. — 

Air wit ich nor noch jene Künstler anführen, welche auf der Oarineie ıheils Ausgeeichnees seils Beon- 
tandes Iiiten: Backofen; Heinrich Baormann; Beer in Berlin; Beer in Paris; Beerhaier; Gebrüder Bender; 
Bar Oral; Ducana; Faubel; Frielloweky; Gambarv; Gebauer; Hartnaan; Hermstodt; Klein; Reinhardt; 
Ku Muller Iman; Seemann; Schatt; Tausch; ei et. 

Von den grüseren Companiten haben Monart; Bothoven; Spohr und Carl Maria von Weber für die Clarincte 
gerchricben, und srar if ufeigender Erkenutis des Instrumenten, woran die Stufe, nuf welcher die damals mit 


die Schuld trägt. Spohrie Freundschatrerlälsiss zu Hermts, 
ie Cal Marl von Webers inmste Kreundschaf mit meinem Vater Heinrich Baermaan, haben die helergehörigen 
(lönen Conpontionen in's Leben gerufen. Ferner besitze ich in Manuserpt zwei hücht genile Dad für Carina 
(und Banethern, welche Mendelschn Fir meinen Vater und mich compenirte Auch der berühmte Companist Hurt 
mann Stunt, köugl, bayrscher Uofkapllmcser hat 2 Concorte geschrieben, woron namentlich das ect in Poll 
on vorzügleher Sehinbeit it; dusche rt jedoch obefells noch Menuseript, und Kigenthum der knigl. bar 
hen Hofmusik.ntendenz, weiche cu für Herrn Hofmuikus Faubel componiren Des. Die Goncersücke von Ressiger, 
YLndpuinner, Gambaro; Crnll, Dani etc. ot. ind wohl alle mehr oder weniger dr Zei verfallen. Jedach in al dine 
geführten Compoeiionen it der Rinfss der Künstler Andiridualtäten au die Cmponisen unverkennbar, und so 
Hemlch + 3. die Olrinttmpostionen von Mozart sind, eo leiden dieneben doch mitunter an den Hlemnschuh der 
 maigen Unawsführbarkei, und so mussten hunderimal gehürte Pasagen wiederhalt werden, weil entweder der Tndi- 
Ferenäaus der damaligen Künslr, oder die Beschrnktheir der Intrumentenmacher es «0 für gut Funden. — 

Die Benennung Charite, obwohl eine acht deutsche Erfindung, snımt wehrscheinich von dem Ware 
Clarine (Trompete) ub; ein neuer Bewei wie der Deutsche wine Erfindungen und Produkte chäe, das cr einen 
Inliner sa Gevatter item mars. Die Componsten, wel ises Instrument im Orcheter gebrauchten 
eheinen derlben Meinung der Abstammung gewesen zu sein, namentlich die Ganzkischen ältern Meter, ie das 
Felbe fs ti nur in der CStimmung benzin, und wirklich of nur als Crino behandelten, eine Thatuhe, di den 
unaligen Stand des Intrementer und dewsen Bearbeiter (Künstler wäre wohl zuiel gsap) genugsam kemzichne, 
= Der Iuaiener sag 11 Clarinctt, das Clint, und der Franzose I Clarintie, die Clare. wie auch rüsten. 
heile der Deutsche; und so will auch ich die Clint sagen. 


sı 
Die Clarinette. 
(Technischer Theil.) 


Ein The disen Puragapker musste nöigerwere schon in dem vorigen berührt werden, und ich ke 
aber vo dem Monate an, au weichen de schche Ausbildung der Chin sch ander Behtrunenten cen- 
hang zur Ste sllen kenne. Fit die die Periode in welcher Iwan Muler ussen Versuche mach, 
und eine Normal-B-Chriett auftlln wolle, auf welcher man au: allen Tonnen mit Leichtigkeit aiden 
Alk können, un Medurch ach ds Mage Weeben der A« und C-Clrinte Im Orr zu Fermeiden. Nun ii. 
er der Yan der A-und Ola von o verschedenen Churaktr gagsuiber der B-Öhrice, dus wen Ihm 
Act die tchnische Bildung einer slchn Normal Öhrineite auf des Volltonmente gelungen wäre, dene dach nie 
Hei den bemeren Componisten Eingang gefunden hät, da gerade durch die Tanwirkungen der verschiedenen Cie 
asten Eis berrrgeruct werden, weiche ich der mit feinem Topunc bpatie Comp nicht nelmen Lason 
"rd. Man spiele z.B. auf der B-Chrntte das Solo nu der Schwekerlanile in diten Akt, welches für den me 
Hechoschen Ten der A.Chrinete berechnet is, noch +0 vllnde ie dies bei der Corn meiner Hier 
Aifgenlten Ohrinte gan I und rein möglich I) eo wird dch nie die Wirkung dat hrrangübrch werden 
Kane wie mit der Arie da dio Tonfarbe eine vüg andere it Ebenso qiee man die mi oligter BC: 
inte brliche Ari au Titus fr ie A-Crin tanıponi, und man wird orte von diesen Auschingerer 
chen abschen. 

Dach as abgehen vn diesen Hinderiun wäre dere Auellisung zu den Zee, in welchen die Vor“ 
sache von Iwan Müller Fee, bi der damaligen im Orchester och tecnch sche becheen bedacht Ohio 
her möglich geworden, ala in ergo Zeit worin le Conponitn cine Rücsicht auf di menchiche Lunge und au die 
üecnische Moglichkeit der Asfrung, de Blsistramente wie de Sich Quartett Deanden. 

Man vergleiche die Orchester Danke eier Mozartschen, Cherabnischen se «ie. Chris Str, popen die 
ichsbeebige Parhie einer neueren Oper, und man wir lc den, welcher von beiden Tuclen aus meschchen 
chsichten une Genio den weinen Zügel nglot ha, und welcbr unbkmert um die muiknachenmüsenden 
Yiener do Orchesters, au hen nach sie Dr nd Bfkt Dnchonden Pegasus schen m manchen zu Tale ge: 
ten hat. Ich sprech ie zur natürlich von zlchen, welche ie Lstrumontaden one Ma und Ziel nch dem 

eiigen PrütrDapierrchen, und erkenne vllihuig, die Schönheit der neueren vi 

Seele won den growen Metern Mendebschu; Auber; Rasa ee et. gehuuch wir. Man versihe mir des 
Kine Abnchweiung, ich kehre sont wieder zu Iwan Mer such: Sal Pinsp der Normal.Cheicte kun, ich 
ieerole «nochma, eo vonder und auregend sin Surben war, dennoch au zwei Ortnden nicht zur Get 
ang kommen: Ersten sind die ahenungeführten künrschen Rückicten su de verschiedenen Tanfarben dagegen, 
And zweien wird ie ci Mechnine Tr die Chrnet erunden werden, weicher sich praciich so erweien sid, 
ln 6 möglich sen wird as al Toren glich lich und achda spicen zu können. ch ab arbeite ve 
Tnhre mit ine rasen und mecbnlch erfndunereichen Kopf, und wir Vrachten nach Hunderten von Verichen 
Sin Instrument zu Sünde, au weiche sic darch uinn einigen Druck auf einen Hehe die Oder Sr I die Oi 
Ar Se verwendete, und eben » lich in ule übrigen schwierigen Toren. All der Mecheniunn wur vo 

dieser compit, das er be der grömten Gensigkeit la mi Schrei und Rah zu gebracht war, und Im 
Piano Spiel ebenerinl Klappen ls Töne zu hr waren. Dieser Mann, der dieser Erfindung aeine Nächte und end 
lich sch an Leben geplr at, rennt er Geunnt zu wenden: 0 war der Intrummennucher Benekt Den, 
Henider in Münchn, "Nach dessen Tu tat ic mit den damle aus Pur gelonmenen Itruneuteunacher Gen 
Örtnteinr in Verbindung, und Dstimte A ich in München nicerulasen. Die vielen Flrungen welche Ich 
Gar ie uskligen Verruche mi Pereriererhten hatte Dekizend, rlite ich ngere Zeit mit Otenseine, 
und 0 cut die ben sbpellete Cnrte, wahe ds Grifysen von Tode Bahn zum The benta wurde 


BR 


Da die Clint, wicht wie alle übrigen Blwinetrumente indie Ostare, sonderu in die Dupdecime springt, no int or 
viel schwieriger ein rein geaimntee Instrument zu erkalten, denn die Ölarineie hat genau genammen, für jaden Ton 
nen besonderen Gef, und aus einem und denselben Tonloch kommen 3-4 gänzlich verschiedene Tanc. Böhm aclbst 
Hate schen die Idee sin System auf die Chrineito anwenden zu wollen, alin das Instrument müsste nebst einem 
vollständig verindertem Grifyatem ein ganz anderes werden, da ea st in die Duodeeime in die Oclave springen 
mdnse, und daher jedenfall einen Theil uns grossen Umienger, entwoder der Tito oder der Höhe zu verlieren, 
Der grosse Umfang der Clrinete, welcher mahena vier voltändige Octavon enthält, und worin eo eich mit Ton und 
Bravaus bewegen kan, gibt ihr aber den Vorzug als ConcertIntrunent omsomehr, ala gewis kein Blaninstrument 
iner solchen Tonkildung, vom grössten Forisime is in das kuum härbare Plnisimo, in allen Tonlagen fühig it 
Die Aufgabe, di ich mir mun sell, wer folgende: dem Charaktr des Isrumcates von keiner Seite nahe zu ten, 
cine Schwächen in der unsellkommenen Reinheit der Sea durch bewore Sullung der Tonlöcher zu heben, und deu 
Aechuriemus (deraner versice ich hier dua Grifsyutom) zu erleichtern und zu vereinfachen. Leisteres berweckts 
ich damit, dass alle schwierigen Klappentöne auf zweierli Art genammen werden könnan, und ewar ein und 
selbe Klapps entweder mit der rackten oder mit der Jinken Hand, ao dass wenn x. B. ein Hemmnies von einem 
Im der rechten Hand genommenen Klappenton, um in einen andern Ton überrugchen sattändet, die linke Hand den. 
Klappenton licht ergreifen kann und somit das Hindersins geheben It. 

Ebenso überuimmt ungekchrt die rechte Hand das Hindernis der linken Hand. Ausserdem sind einzelae Grit, 


weun FR un EEE], de ie ich ng Mack 0 ar erachten nur meh 


it dem Zeigehoger der vcahten Hand und letzteres nur mit dem Daunen der inken Hand allin genommen wird, 
welcher in unendlich vielen Füllen die gröste Erleichterung bietet Auch wole ich des Griftyatem nicht zu schr 
Yon dem bie jetzt üblichen ontfrnen, und das Instrument so allen, duss wlbet der nach nicht damaf Geibte, mit 
den früheren Griffen sich forhelfen, und sich die Neuerungen nach und nach aneignen kann. Wer sich mit 
Flo and Ausdauer diesem Studium widmet, dem wird ca gewire möglich werden au alen Tonarten epelen, und selbst 
in Musiketck in Hader auf der B-Olurinete vortragen za können, wenn dauelbe mit genauer Ko 
te und mit Rückicht af die Grünaen der Möglichkeit somponirt ist, wie sich Aion Beispiel 
ieser Schule unter don gröseren Hilden Knden. Danit ul jedoch nicht gesagt sein, das man in allen Tonarten 
Aller möglich, und Ciedur ebeneo licht ale Ccdur zu spielen di. Jeden Instrument hat sine leichteren und schwe: 
Tonartn, und so in suf den vollkommensten Tastrumenten, dem Olarier und der Violine, die eine Tanarı lich“ 


Her, ae die andre, der Clasier-Spilr sict a. B. leichter die Dardur. ale die Car Besla, und ein Vilineonert in 
Gewdur gehört wohl zu dem Niegehirten, während D-, A- und E-dar die Favarit:Conarten dieser Königin der Concert" 
instrumente sind. Ebenso und mit demselben Rechte nit die B-Chrinete die Prilet fr sich die Tnarten; Frdur, 
ir; Cmoll; Andır; Aral; Des dar; Gexdar; Cmoll; Duell, ja selber nun noch Ar 
jstonarten zu wihlen. Die chromatische Seal ie nun vlg rein und licht hrgenel, und ich 
Welle mit jedem Vilnspieer einen Woukampf eingehen, das jch aul meinem Insirumente bis an denen Gränze die: 
welbe wenigstens ebenso rein und deutlich wie er, ar In kürzerer Zeit durchlaufe Der aulauerndete Flei gehört 
heut zu Tage zu jedem Instrumente, um cs bei den hohen Anforderungen an die Künstler auf eine herrorragunde 
Stufe zu bringen, um wie vl mchr auf einem Bleeinstrumente welches doppelt ermüdet und anstreng, weil 0 einen 
(der edelten Öngune des Menschen, „die Lange“ beschägt 
Die Clarmete set zeit I 5 Theile 

«das Mundstück, auch Kopf oder Schnabel gensant; 

das Füsschen, auch Bir; 

© an Mitetch 

das Umterstück ; 

© der Becher, auch Stirze genannt 


A. Da undtck it der schwierige Tel es Instrumenten, weil Are isn der Ten eaugt ir. Die Verchie 
dearigk ds ae min is neh manga da GI jeder Sn 1 weicher ch Insramenenncher 
Heinden, Mucke wer anderer For, Bahrng, Kanal nd Beh verfrige werden. Se sind im allgeme die 
Krane Mundtihe uch At A Kanal und Lage und rare sr ircie Diäten. Der Ten den, sbrah 
Se da mer ea dam und gericht, und erhebt ch nich zum braten Sp, vo ds = hal wem 
Aa anf der Vol VilmRangen ich, dagegen Alan die ru wahr amalan Köpfe in dar Karte on m 
ie Tone md grollen Klang 

ch habe such kier ie Mut gewüh und die Form dach geidet. Das Mundstek she it vom 
Hart ende ni ine dicken Siberlags, un dar Versndern der Dahn zu verhindern, welche ehe die 
Sibelge di jede Anrochnen der Mundnticke, j lt bi Tamperatrechuc, grchinkt > A Hehe zu ge 
en, da in Mundtik ohne Siberlge, ae ga von He, much gerne Vorige lat Do wird de Pine url 
Bafiino au demelben liter un herr Hrvrgernl, al af einem Munatäck mit Sing. da dr Hole 
(ie dar din Anne Ververetrachte Feuchtigkeit und N einuut, während © sch uf dar bereiten 
Seiehen Ds nd Lage ac und ei öheres Anziehen des Wanere ni demselben rfardet, warn eh rend 
4 Spielen ot keine dan Ande. Die Siberage hat jedch den Var dr Umerindeskte wodurch 
dr Anz beaimmer und icherer wird, und der Ton uf ine aehen Muck it unbeen alr und 
kingener 

Üehrigem hänge auch hier sch vi von dem Be ab, und sch vi von der Tenpertur des Lakte in 
welchen mar ik da Selbe einen weitregenden Bram at ale Ianramente von eh suübt. Te abe ie 
ahnung genzh ds Morgene in dr Prbe ei kr Tampirau, sic di Keuhügki zwinchen Di a Lage 
Ha enferen Ken, when? Abende, bi werner Tanpertr in deneben Lokale, Ch kino Apr vo Hermade 
dach Gnabe in den Mnen Selen 


Viele Mundstück von Glas, Poll und Silber wurden gefertigt. 
sin, da dieselben mchr Vibraßon haben, allein wer an die Zerbechlich 
Sin gutes Mundstck zu schien 


ini nach meiner Form und Angabe 
Parin machen lies, waren so weit von dem mitgschickten Modelle entfernt, dass ich nur grosse Ausgaben ale das 
eringte Rosutat hate, In Paris allt werden viele Glsmundstücke gebraucht, allein sie sind alle na der dort her 
Flenden Horm, und, weder der Hohrang noch der Stimmung nach, für mein Instrument za gebrauchen. So pie 
ich hingero Zeit ein Mundstück ganz von Silber bis Oltestiner nach München kam und mir ein oben Dechrichen 
Mundstick mit Silberage verfetge, welchem jch in Ton und Ansprache den Vorzug geben must, um 0 meh, al 
Dei einen ganz sübernen Mundstück die Wasscruih nach viel geömer ist. 

Schr viel kümnt bei einem Mundstück auf die tiehtige Bahn an, und diese richtet sich wieder nach der Iadiri- 
alt den Spielers. Ein kıifiger Bläser mit einem starken Ansatz wird eine Möher stchende Lage nöhig haben alt 
er minder Starke, Jedenfalls muss aber die Ban vom Aufiegen des Blattes auf dus Mandstück, welcher ungeihr 
(einen starken Meserrücken oberhalb des Endes des Ausschnitte statlinden ac, bie gegen die Spitze au eine Aal 
imige Erweiterung des Raumes zwischen Lago und Bat Lilde, dann it hauplichlich duruf zu schen, des beide 
alnscien so gleich ala möglich sich von lnten nach vornezu verlaufen 

"Der Clarnenit Herr Kammermusikun Tamın in Berlin hat zu dem Zwecke zwei gleichlaufende Dahneiten 
ganz genau zu erhalten, eine Fehnnchine erfunden, die yanz verreffich sich bewährt Ansenlen Linde man einen 
ganz geraden Gegensthd, am besten cin Stick Spiogelghs in der Breite der Balnlage, auf dns Mundatück und ziehe 
Adam ci mins langes Usar zwischen die Oeflung bis zu dem Schlas an welchem das Glas zul dem Mundtücke, 

uficgt. Man sicht nn wenigeens durch der Glas genau, wie weit sich das Haar auf beiden Seiten hinsheichen 
ht und ob der Schluss auf beiden Seiten der Gleiche it. Das Weiter unter dem Paragraph vom Bla 

'B. Das Finschen. Auf vielen neueren Instrumenten iet dieser Theil nit dem Mitchtück verbunden und Lldet 
in Stück, welches ich aber aus verschieenen Gründen nicht für gut finde, da ernten bei cine eigen Bechgen, 
der Fallen der Stimmung schwer zu helfen ist, und aweitens der oberste Theil an meisten der Nisse ausgecist it, 
Und leichter ein neues sumendes Fischen ae ein Mitertick gemacht wird. Die Oylinder zum Ausichen betrachte 
ich alı eine Störung der Vbraion. 

'©. Das Aitieltick besicht aus vier Tonlüchern einer offenschenden Fis Klappe, aus der Di: oder Ci-Klape, 
well mit dem fünften Finger der nken und den Zeigefinger der rechten Hand» aus eier Be oder DieKlanpe, 
reiche nit dem vierten Finger der Inken oder mit dem Zeigebnger der rechten Han; aus einer Klappe welche 
hhweder mit dem dien oder Mnften Fir der Uinken Ind gegriffen wird, ferner aus der Fi-Kloppe Las nit der 
Deckung des Ghacher mittlat des Daunen, aus der gewöhnlichen A, Ar, ZB- und Hefrllerlappe, Weiter finde 
ich noch eine Telierklppe, welche mit dem Zeigefinger der vechten Hand regiert wird und namentlich fr die höheren 
Tone von Wichtigkeit it, in der untem Lage gibt ie mit din Grit &, 7 und Fir die duzopehörenden Teiler. 

D. Das Unterstück Lestcht aus drei Tonlächern, drei offenatehenden Klappen, der Velen Kr F- und MKlappe, 
Yerner aus der Hefen Pa-Klappo, welche mit dem fünften Finger der linken Hand geromnen oder mit dem Daumen. 
der vechten land mitt cine Hebels augchoben werden kan, und zwar, das der Dapmen auf dem Hebel lingen 
ei, und die Z-Klappe selbe wieder schlut, ao dass E und Pe, oder Z und Ci Dion wie B und F; R und O’ge- 

ci wenden und no alt dio Trier möglich ind. Fermer besteht daselle aus einer Ar- oder Gi-Klappe welche 
hteder mit dem finen Finger der rechten oder der Kinken Hand, und. der B-Klappe, weiche mit dem vierten Kin- 
ger der sechten land oder den fünften der inken land genommen vi 

'2. Der Becher bedarf hir keiner näheren Busprechung, sr dient zur weleen Ausbreitung des 

wird darum auch Schallrichter genannt 


es und 


sm 
Haltung des Instruments, 


Da der Kunst in allen Theilen Acsheik zu Grund legen num, vo it es nüdhig das gleich vom Anfunge an 
der Schüler ich einer schünen Haltung des Instrumenten und der Körpers belle. Der Öberkürper muss so ge 
Fade und erheben ale möglich gehalten werden, damit die Brust heraus und das Aıhemschöpfen leicht und gehürig 
Kar si gehen Kan. Die Füsse missen ungefähr 14, Schuh von chuander alechen. Die Haltung des Instrumenten 
Aelet muss eine elegante uupeawungene sch, der Hnke Arm, welcher das Mitihiäck regiert, muss een 14, Pause 
Yan dem Körper alschen, und die Hand in die Lage gebracht werden, wis dislbe auf der zweiten Tabelle abge: 
Vie it. Mierbei in namentlich zu Lemerken, das der Zeigefinger sch so tl, dam er sllat, wenn er anf seinem 
Tonloch beit, nur wit einer klein Bewegt go Lage der Hand it 
zur lichten Auhrung von gromer Wichtigkeit. den, 

5 mit Leichtigkeit, und nur wit der Biegung des oberen Glieder die Klappe ergeifin kann. sis dies um 20 
hie, als es sont unmöglich wird von der üeferen Lage indie höhere zu Binden, da die MB-Klppe von dem 


angefangen allen aufwärts steigenden Tüncn des Leben giebt. Dr rechte Ar, welcher das untere 


Stick zu halt ha, tt weiter hervar, da das Instrument slbet von dem Punkte an un welchem en in den Mund 
genommen wird, wich in schäger Linie immer weiter von dem Körper entfernt, so das cs sich an der Bielle an der 
der Daumen der rechten Hand den Halter erreif, ungeähr in dem Abstand von 3 Fäusten befinden sol. Die rechte 

Ik werden wie dieselbe auf der Tabelle geeichnet scht, und auch hier muss der Zeigefnger 


den Richter abgeben, und ich ebenfale wo tellen, dass er nur mit einem kleinem Ruck den Hebel der K- EZ] 


Klappe Jicht und ungeewungen ergreifen kann. Der Dauncn der rechten Hand, welcher eigentlich die Kliriete zu 


a 


ragen hat, mu ebenfalls +0 gestellt sein, dass er sich nicht zu weit vom Hebel der Fi 


Klappe entferut, 


ni 1 den gen die Hai u ce a rer Lage Komm. Die Finger lt nn Dh ur 
cn Dbihen und da Ihe saphähgen Klappen rk, und von Hi cn Fer 
a nn Dar pt Pl und a ron Maar ar ig write Tai 
a de Page vun er sale wi, cr nd mh, ya eh Dot Kapahe 
a nk und di Fl a we 10 dran Pie onen. Ba eh ehkum ern nen 
a na 05 Bl alige und dr ach Here Fhger ande Jar sc 
a ud ger ge wen um la a en dem er Ange 
SEE 


sv. 
Der Ansatz (Embouchure). 


Der Ama ie für die Tonlildung dan Wöchtigte, ja er it eigentlich die Tonildung 
gab ea Cieiniteen, weiche dos Bat nach oben zugekeht, sicen, wofür eigentlich kein sichhaliger Grund ange: 
een werden kan. Derjnige welcher nur den Bau des Mundeo Leracte, muss ich von der Verkchrhet dieser 
Ki augenbicklich übersengen und zwar aus folgenden Gründen: der sürkere oder schwächere Druck der Lippe auf 
das Dis it für dio Tonildung von Nächster Wichügkeit, jede feinste Nuunge derselben wirkt no ontchieen auf 
Klangfarbe und Simmüng, dass der upelildete Künste fden wird, das eigentlich jeder Ton seinen eigenen Auste hat, 
natürlich ein für den Anfinger noch unerschlosenes Mälhsl, Wie iet es nun möglich mit dem Obenhei des Kopfes 
Und seiner Lippe diee feinen Nuangen in der Gewalt zu haben, da dieser Ticl vlg bewegungaee it, und die Be- 
Seguıg nur in dem Unter-Kieer des meuschlchen Kopf legt: ulno darum das Blatt 
BEE Vonee gewähnenden Untor-Lippe! Former It der Zungennnen (act) der wesent itun 
nslich den acharfen, weichen und gebundenen Sioss so deulich zu geben, wenn derselbe sat das Miete zu efln 
Aiefanere Moose des nach unten sopekehrten Öbertheiln des Mundstücker wi, derum: das Blatt hinunter zur 
UntersLippet Auch nehmen manche des Mundatick w üef in den Mund, dis man ordentlich Angst bekümm, ie 
kannten sich das Intrument bei der geringen Bewegung in den Hals Hnnlatnsen. Abpeschen, das es höcht un 
she it, vor welchen ech cin Dikser in Obacht zu nehmen at, da dan Blasen an und für sich keinen. 
besonders Zeeichen Anblick genäht, #0 it die Tubildung dureh diere Art eine lüchat ungänige, der Ton wird 
eivas hohes und kuelgen an sich han, und des le, der menschlichen Stimme ähnlichen Klunges eutbehren. Viele 
Chericuisten spielen die Ober- and Unterlinpe über die Zähne gezogen, weiches wohl sein Gutes hat, da der Ton. 
dem Diier ncbet, jedoch nur scheinbar, weicher erscheint, weiches ich weiter unten näher beleuchten werde. 
Die Aucdeuer weiche aber beutsuage sowohl in Orchester ale auch im Studiun und Conertspie verlingt wird, hat 
6 neuere An die Zahne auf den Obetheil direkt ansetzen, al die aweckmiscigete erkennen hasen, und dicelbe 
ak er auch welcher ich indieser Schule folge. Diejenigen Ber welche glauben, dass hierdurch der Ton an sener 
Weich vuere, geben sich einer selbst geschafnen Täuschung Lin, Der direkte Ansatz der Zähne auf dan Mund 
ick ge dem Belbetbläser alerdinge Anfangs etwas von dieser Tauschung, de die beiden harten Gegenstinde, 
Zn Ind Itols oder Siberbsuche, eine Vibration in Innern des menschlichen Kopfes erzeugen, welcher sich den 

Ohren des Bisers mühe; der Ausensichende und Ilörende vermag jedoch den Unterschied nicht zu vernchmen, 
6 dis Oberlipe Aber die Zähne geragen it oder nicht. Auch ist dere Täuschung nur anfnglich und verliert ich 
Kanaich. Sehr begreiich it, dass derjenige weicher ste mit über die Zähne gesogener Lippe silte und pltlich 
Fine derselben opel will, einen verinderten Ton hat, dies Hept aber Ar der Ungewohnheit und Unsicherheit der 
Ynbouchuse, wicht aber an der Art so zu spielen. (er neuen Embuuclure, und er wind 
Tala damelbe Verkltie umgekehrt wahrnehmen. Alle weine Schiler werunter ganz üchtige Künstler ind, haben 
disne Art gerne angenommen und finden dierebe natürlicher und zweckninsiger ul die Frühere, da die Ausdauer 
nd daher I noilwendiger Folge die Sicherheit wenigeens die doppee it. Da ein guten Mundstäck aber einem 
iarineisten cn wichtig, so würde cr bei der Art dio Zähne ansuseen geewungen sein in geriuner Zeit ein neacs 
nehmen zu wissen, da die Zähne den hlsigen Theil des Oberkopfer dereharbiten werden. Um dies br nun zu 
Yerhüten te oben in Siberbäichen angebracht; der Ditser befürchte nicht dnee dien den Zihnen, die der Bliser 
ilerdinge 10 wöhig hat als seine Jinger, auf irgend eine Weise schade. Ich spiele alt nechr ale 36 Jahre die Zähne 
Auf Biber aufgesetzt und fühle auch nicht den geringten Schaden an demelben, ja ca and die» sogar nach die besten 
Zins die ich besime 
Wan nun den Ansatz sllet beit. missen die Zähne geueu auf den Pltz angesetzt werden, welcher auf 
der zweiten Yahell beim Oberteil des Mundstckes angegeben st. Der untere Theil der Lippe mus leicht über 
ie untern Zähne gezogen werden und erlält scien Plate ven selbst durch den Anste der Zihne diright, die Munde 
'sinkel nissen Is geschlossen werden, damit die in das Imtrancnt enstrimende Luft nirgends einen Ausweg Ande, 
Die Backen müssen chgaale . villa möglich engerogen werlen , und dürfın unter keiner Bedingung aufgeblasen 
werden, dies it ebene hllich als schädlich fi cine schöne Tonbidung. Je hüher die Tene steigen, desto besimm 
(er verlangen selben durch die Unerlippe eine feier gechlosnere und delkatere Behandlung. Das Blatt muss 
immer sirker an die Dahn des Mondaticken gedrückt werden, damit der Luftraum zwischen Leiden verengt wird, 
Ei zu den Ichen Tönen such weniger Laft nöhig it, und die Sehmingungen des late verkleinert werden. Das 
Umgekehrte Verhltiss Andet ntirich Lei dem Tiefrgehen der Töne sat, so dass man bei dem tiefsten Ton ange 
kommen, fnde, dor die Unterlippe stark nachgelssen bat, damit das Blatt sine grösseren Schwingungen ungehindert 
* volbringen kann. Kin für den Anfnger ununstösicher Gesetz bie die Ruhe des Ansatzes, die Uebung wird ihn 


Ab. In früheren Zeiten 


Hi & Ci 


en 


mit Zeit und Gedald schon den richtigen Aneat für den treffenden Ton Anden Hasen, ohne das er in erst durch 
Ale möglichen Veründerungen zu suchen braucht. Für den weiter Vorgeshritenen füge ich aber die Erfahrung bei, 


deren ich mic ei ei den höheren Tönen vom drigetichenen P [EE] mngefingen bien, nämlich einen ich 
en Dreen des Mundtices von Links mach Recht, und war je höher desto stärker, war ich allein die Töne sit 
Bei ehwäcerem Bit hrs sondern ei iger Dehnung und Uekung ac ac, naar nd Migender 
en dan ch Aalen mi Flagala Töne vergleichen möchte Ba it den ae kmtrche Wirkung de 1b mir 
Sk von ein An, a 36 meh db wen Ih de Munde ungeere vn achte nach Linke che, 
Bee dan Gegen m Verin kön, nn due de häeren Tin gr nl Kran wohn. 


sv 


Nähere Erklärung und Lehre aller Töne und Griffe, 
nebst der Bedeutung ihrer in dieser Schule stehenden Zeichen. 


Die Clrineue hat einen Umfang von dem kleinen E angefangen bi in das vergestichene © ja soger Ci, D und 
Dis, welch liter Tüne jedoch nur in der Laune den Baus iögen. Das Normalgifsysem ist auf der ersten Tabelle 
angegeben, dach it cn alt eieige Bemerkungen, namentlich über Tine, welche auf verschiedene Art genommen wer 
den Können, zu geben, und dieso Theorie praksch zu lehren. Ich fange von dem tiefen Ban. Da dieser Ton nur uinen 
bestimmten Grit, »o it weiter nicht za erwähnen aa se der Ste Finger der inken Hand, weicher denselben zu 
ihmen hat, au der Klappe in schnellen Passagen Higen Bein kaı, wenn es unbeschadet von anderen Dünen geschehen. 


N; =] dee it auch von dem glichgrifigen Ton [EEE] nr in dei 
ERME 
insen Tone noch zu bemerken, Aus, wenn di beiden Tine 4 und 3 FEEFEES] aenl utinndr gen, men be 


dem Tone a EEE]üie EKlappe sam der ganzen unten rechten Hand gedeckt lt und bi dam Tone EZ die 


Klappe mit dem Zeigefnger der Iinken Han ofen halt Jedem Anfünger fall: der Uebergung von A zu Ham 
und man muss gleich vom Aufunge darauf hen, diese behlen Tüue schön und gleich verbinden zu 
He abwärts. Ohne diesen Studium und Beobachten des hier angeführten, werden Sillen wie z.B. 


nie ruhig und ohne Anstoss schön verbunden werden können. ch Habe für diesen 


Fingaregenlusen ds Zeichen 3 geväh, welches Pingerigenlnen ohne währen muss bis das Zeichen ZA eintit, 
weicher dewelbe wieraufhel za da a das game Zeichen flgendernunen ai m ——/: Wil ich 
A a Bi dm die M-Klappe Da folgender Sal nam der untere Hand gednkt Dh, m schreibe ich din mu 
m 

Eetrrete rt 
weg 
das Zeichen 3X uch mug dionolbe Note bleibt gegriffen auf dem Instrumente lingn- 

Die beiden Tino ?E] und © EEE] bedürten keiner nüheren Erklärung mar na der Schüler heobachte 

B 

duss wenn er des Pzum A und des © zum Ba FRE3] bindet, die F- oder O.Klappe nicht aufhebe und erst da 


dies gilt für alle Töne dor rechten Hand; und auf welcher Note auch , 


w 
(io Ass wer Ks-Klpe üfe, da ws beim een der Ton © EEE] und dei leitern der Tun D EEE] ie 


Zwischenten zum Vorschein kommen, tondera don Bien Finger der inkdn Hand, welcher die P- und C-Klappe zu decken 
Tat, echt und rasch auf die As- oder Ka-Klappe hinüberzeht, welches bei meioor Klappenstsllung um so leichter gt, 
du io Klappen dicht nebeneinander liegen, und die As- oder Ka-Klappo noch eino licht Lowogiche kleine Rolle hat, 
welche den Finger at st zu sich hinüberführt. Damelbe gt natürlich auch von As auf F und von Be auf © zurück 


ana O0 ERS] ann du won von 2 ud © gap beider nu bemerken 


Bei den beiden Tonen Fi 


= 


2) dass beide Tine much durch die Aushebung, welche mit dem Daum 


der rechten Hand gegrifkn wird, g- 
netomen werden künnen, welcher in vielen Fallen schr erichert, namentlich in Abalichen Stellen wie + 
re 


Er nenn im a sm 


== 
wd den ganzen Takt liegen gelamsen. Das Zeichen für die Aushebung it Äj und bit so lange gig 
dus Zeichen /\ air. 


9) Dass das Lingenassen dos Bien Finger der Huken Hand auf der Fie- oder Ci-Klppe auch 
Vorteile ist, wenn übliche Sl 


da das Ofonsehenblien der Fi oder Cu-Klppe weder dem au FE me den Du FRE] ade 


one #0 und dei HD, Diese würde vorzüglich aber ds D, duch dus 

Onenchilten der CKlppe eins hr werde, und 10 m la opel age werden, 

9 Wenn mc den Tone Pa ale On di Te 50 und ED fen, dm Zi und Oi nicht mi der Amlebung 
erden mir Klappe mich dn On Ping dr Luke Lagen wi, I weh Fl er 
SEE 3 über den Not meh Dies  Trnden nu merken bei gruen ud petognen Ban, 


welchen die Unrelheit hörarer it. Es it daher sehr nötig das der Sehter die Kindung von Ce auf 


und surück: 


hr genau auch nit dem Bien Finger der linken Hand studiere, was bei der 


een Sean beer Klappen sch ekichtrt wid. — Die Tone 0 EZ und » EI hie kino 


Schwierigkeiten und bedürfen keiner niheren Besprechung und Zeichen. 7 
Die Tone An Be 


und zu 


werden teilweie schon bei F und © besprochen, nur it nach zu be: 


ve 
merken, dass beide Tone auch mit dem Hebel, we 
nommen worden können, was namentlich bei 


mit dem Den Finger der Jnken Hand gegrifen wird, ge- 
I (sche $ rer) schr guie Dienste leitet auch I bei Impramen 


3] hr htm nd Kich mi dienem Habe u machen 


Stellen die Bindung 


Dieser Model hat’nu seinem Zeichen „D L* weichen den bien 
Die beiden Tine 4 


15 der Hnken Hand bedeutet, 
nd BEI bedürfen keiner besonderen Bemerkung; will man den Ton A uhr 


voll und stark kingend in eivem gengenen Sat haben, so decke man die tiefe E-Klsppe 
"Nun kommen wir zu zwei Tine, deren richtige Behandlung von grösser Wichtigkeit it. Als Haupt-Regel 


ug gehe: nal Bis in ale dam 2 ESZ] cn a EEE un dem P EEG in 2 EIS vr 
r 


ie beiden Tine wit dor Klappo mitlst den den Fingers dor rechten Hand genommen werden, w 
und dem # ES ein Bu [ESF voraungeht, dieselben 


apielt werden. Im ersteren Falle sicht über den Noten 4, im lizeren Kalle ds Zeichen O welche die Geberit 
Beröichnen In allen gebrochenen Accord-Passagen wie z.B . 


münsen ale und R nit dem Gabelgrif genommen werden. Damit aber die Möglichkeit gegeben it auch heide Tine 
Als eine Klappentine Denken zu Aüanen, di, abmahl beide Töne much ala Gabelgifs ser gut und schön klingen, 
och ein Hebel angebracht, weicher mit dem Bien Ringer der Jnken Hand gedrückt wird, wodurch cs miglich Yard 


in alen Besten 


in welchen den 8 [en Ar 


I" Gabelgrifte 


ungehindert diese Tine mit andern zu verbinden, dieselben sind mit 5 bezeichnet. ZB, 


> 


Io durch praktische Beispiele am Besten, da alle melngriigen Tone genau 
uf weiche Ant öiselben genommen werden. BT 


Ei 


Andere Vorteil lehrt die Sch 
bereichnet 


” 


beiden Tone mE] und Fir 


welche cine offenstchende Klappe haben, und nur der Zeigefinger 


ER 


(der sechten Hand sin Tuloc zu decken ht, Vetn dureh disen nfchen Grit’ gr kin Hindernis in irgend einen 
Ton zu gehen, ebene ie genden Leiden glichgiigen Tine € |] und 0 EEE] 


m 
Di We Te EZ ud EEE men a ik dem Sn Fr de Une In ne 


An der Klappe, deren chung diese beiden Tüne erugt, beider sich jeduch ein Hebel, weicher mit dem Zeigefinger 
(der rechten Hand gedrückt wird, und eowohl zu verschiedenen Trllrn dient (woran uner dem $ Tre die Rede 
wein wird), as auch nach dazu gebruucht wird, wenn mau von diesen behlen obengeranuten Tönen in ade Tune 
Bindend übergehen will, die denselben Finger, welcher die Ch. oder Gin-Kluppe zu drücken hat, selber erfurdem. 


Wenn ieh al z.B. das Qis EEE] mit dem bien Finger der Inken Hand engrtfen habe und ich sol das 
Bincu binden, «0 würde dies nur Ausscr 


‚chwer sin, da ich mit ein und demselben Fioger 2 schwierige Gr ver 


Winden miste. ch nehms ale das Gi 


ur den Hebel mit dem Zeigefinger der rechten Hand, wodurch ich 
Heict mac binde, Dies gebt jedoch nor wenn die ln 


and vorden Tone Ci oder Ci allein beschtigt war, kommen 


Br ai a 


folgt, das Cs oder Fi auch mit d 
durch der Die Finger der linken I 


ben bei disen Tönen besprochenen Auslobung {I genommen werden kaun, wo- 
Tür die beiden Ietaeren Lüne frei wird 


Die Tone D und A EP wanspruchen keine Rogel, nur it bei dem Tone D zu bemerken, dass er I 


piano genommen, eiwız mehr Neigung zum Steigen (d.h. her werden) zigt, als die übrigen Tine. Diese 
war kaum börbare Stcigen Findet überhaupt bei Bleinstrunmcuten, welche eine geschlossene Pieile Villen wie 
Vbos, Fagot ce. ec. satt, während die oföne Pife: „die Fire, in Piano die Neigung zunn defer werden Iat, 


Die Tone m | 


ud 3 erfordern wieder eine tere Besprechung und viel Aufuerkeankeit in der 


vieigen Behandlung. Als Regel mag hier gelten, das in der Scala die beiden Tine sets mit dem dten Finger der 


Fink Hand gensmmen werden, wenn vor don Du EZ] cn > 


den dieslben mit dem Zeigefinger der rechten Hand durch deu Hebel genommen, welches dann 


geht; kommt aber in der Saal den Eu und dem B 


ai 2 besichu 


In gebracnen Aecod-Fasagen werden nach Oben die heilen ne nit dem. Zeigefinger genunmen, und 
nach Unten mit dem dten Finger abo a. Ih: 
wind dns 8 mit der Gabel gemmen wor das Zeichen O gilt. Auch it der Gabel 3 wenn der 4. Finger der 


cn Han wein anche, Auch weich u di PS] Kl cn, vg un ehren. 


‚Jedol halt sich der Schüler gensu un die Bezech 


‚gen in dieser Schale und Übe den Br und B-Griff wit 2 be 
aeichner vlktändi, welehe ihm di besten Vorheie bereitet. Noch it eines anderen B-Gräfes zu erwähnen, welcher 
in gewissen raschen Stall schr noibweili it, und cine welchen dieselben kaum auszuführen ind. Es is din der 
Gabeigrit O mit dem auf seinem Tonloch aufiogenden Zeigefinger der rechten Haud und in der Schule mit 8 be- 


acichnet. Dieser 10 gegrifene Ton it slwerbltig und wnwilig, und die Emboachare muss denselben rcht fs er 
wihhalig in der Scmmung, wer jedoch nicht zu hören it, de er nur Di schnellen. 


N 
Se a. 


Gr und & vieten dur 
Bemerkung, das das B Sch cher 


. heine technischen Schwierigkeiten und bedürfen nur der 


der Sirmmung der Tief zu neigen möchte, und dass bei dem Tone I es gut it, 
- Fr 

wenn er in nichter Bindung mit dem © sicht, ale 2.Ba; =, von der rechten Hand den B, 4. und 

3. Finger jeden maf sin rflnder Loch zu Togen. Dies berweckt eine leichtere und feinere Ausprache der beiden 


Tone, au it die Klengfarbe eine schüere; in diesem Fall seht das Zeichen 3 und A darunter, welches liztere das 
Wiederaufbeben der drei Finger bedeutet, 


Wen den bien, heine glichgitgen, Tünen 7 und © EEJEZ] bed jeder eintine ner brndern Be 
iprchung. Der Ton, wind in der Ba, In welchen m der Tan EEE 
mit dem dritten Finger der linken Hand gedrückt wird, genommen, und ist mit 3 bezeicht 
BE romun, 1 man er al Gebeigi, welcher af dieser nu cn 


werden. Dieser Gabelgi it mit O) bezeichr 
ri pebraucht werden, zB. 


raugeht, mit der Klappe, weiche 
} geht aber der Ton 
en Clarinte ganz gut I, genommen 


In allen gebrochenen Aceord-Pasuagen muss das P stats ala Gabel 


egyyssaTr- 


Da aber der Klappeuton doch vollniger it, was in gehaltenen Tünen Desnders wichtig it, so it an der P- 
Klappe cin Hebel angebracht, der es möglich mach, von alen Tönen, auser dem ten E und dem glichgriigen RL, 
mit Leichügket in das F binden zu können, deelbe wird mit dem fünften Finger der linken Hand gedrückt, und. 
ser auch mit 5 bezeichnet. 


Soll auf den Instrumenten des Gnbel P mit der Zeit höher werden, so wird wahrscheinlich das © 


in eben diesem Grad tiefer werden. In diesem Falle wird die Bohrung des Mitelstücks etwas eingegangen scn, und 
init einer vorichtigen Nachlchrung desclben ist leicht nachgholfen. Salt dies beim Miteitück nich der Fall sin, 
#0 Iso man die Bohrung der Birne und der Muudstickes untersuchen, welchen dieselbe Wirkung hervorbringt. 


Für den Ton © Fit O bezeichnet, mag al Regel gelten, dass orin allen Scalen und Pasngen als Gahelgrit 

genommen wird, daher der Sehr diesen für jeen Anfänger ahwierigen Ton achr auferksnı auf ie Embouchure dire 
Pe: 

imuns. Auch fall allen Aufingern der technische Gr von I zu € schwer, da dieslben gewöhnlich, wäh- 


rend sie von H zu © gehen wollen, di ken Hand früher aufheben, che das © vollständig ergifen 
Wird, wodurh ich ein unrtkfiter Z ı. Der Sehüler übe daher diesen Griff achr song. Im 
den kleinen Fingerühungen des ersten Theil dieser Schule Badet sich Gelagenheit genag Iiersu. Hin zweite © kn 


Wie ds Klappen F 


genommen werden, it aber nur bei Trier, woran weiter unten die Sprache in, und bei 


elnellen seaharigen Passagen, die nur bis in disen © gehen und gleich wieder salartig umkehren, anwendbar, und 
R D 


(en wieder nur wenn dem 0 ci 


EG romuuget, in line in EEE 0 mu ds Ci der Gute 


erkennen. 


Der Ton 0 in all für weiter vorgeshriiene Olerinttspicer inmer cin schwieriger, namentlich wenn derselbe 


Gensmmen werden, abe x. B. 


Dino angegeben werden sl, Neben dem ei dem To BEE] angegeheen Verteilen ihre Anprce 
emlben dreh dus Auge der dr unteren ler der rechten Hand mu eriskn, welchen auch Ar das Gel © 
Ik inch ann aaa Ge m rrähnen, weicher wagen au mens lien verglich ap u 
: ich und Sichere m gran pnnlaine Finca werden ka 


tz 


Man nelme in der linken Hand den Gabelgrif B 


ES und ee ik ur echten Hand den Ton u EI 


nich von dem Hirgesgten überzeugen. Demlbe it in der Schule mi bereich 
ich densclben manchmal sit bi Perg, wi =. D 


10 wird m 


© Auch gebraudhe 


welches nach vie leichter zu greifen it, oder in Sillen wo dem Tene © 
dem Grife O Verichnet it (sche den Ton Des glich unten) & B. 


Ba 


vorausgeht, welcher mit 


Pi wlchn sch bei dem Folime af diene At gerien, viel scher un rapider ic und auch ebene kgt 

ES "se na mal een U dur Deu den Oder mi den Den der I Id 
Er nd id Br eh a Karl aka a rip m a er 

N  EHDENKEENEHE 
wird. Die orte Ant it der gewöhnliche Gr für diesen Ton, man geifo näulich das Be EEE] und. hebe Un 
& den Zeigefinger der linken Hand von seinem Tonlsche auf. Dieser Cie wird bi jeder Bela und allen sesähnlichen 
ee ee een 
ga ame Ci win flgendermmen ggifin: man gie mi der rechten Hand Fa ESS] und it der nen Ha 


Fi a0 hat man des zweite Ci, weiche 


‚mung und eerer Tonfarbe dem ereren vosiche, und 
viele mur möglich gebrauch, dus hin, wenn die Technik nicht darunter ide. Vorzüglich gebrauche ich en 
enngrechen Seller, da der Ton auch ausdrucksfliger ut Dieses Ci it in der Schule mit © bezeichnet und 
Wird bei der Trilerichre seinen besondern Vorteil beweisen. Das drite Ci gebrauch ich als Otarengung von dem 
nteren Ci in eine löhere Octre und van da zurüch, e spricht schr licht und sicher any und int auch Lchnnch im 
sem Falle am leichtesten zu nehmen. Der Grif dazu it folgender: man greife den Ton Cie EEE] und hebe 


nur den vierten Finger der rechten Hand nabat den Zeigefinger der linken Hand zu gleicher Zeit von seinem Touloche 
Mi, und man hat en ganz schines Ci. Dieser Gr wird mit 8 bezeichnet weil er für den Oetarensprung gebraucht 
Find 


Der Ton 0 E3 mul das Iere © genannt, weil kein Finger ba diesem Ton besehttigt in, bedürfe keiner 
iberen Erwähnung wenn nicht eige Vorteile zu beachten würen. Gerade weil bei diesem Tone alle Finger von 


en Tenlöchern entfernt sin müen, bien eich für den Anfänger manche technische Schwierigkeiten. Wenn =. B. 


sin Violinpiler flgende Stelle sicht, und man sagt ihm, da 


io für den Anfänger nicht leicht 


ei, 20 hat der Vilinpieler gut lachen, denn derselbe braucht zur Ergreifung eines Tones inner nur einen Finger, 
wenn man ihn aber ang, das der Chrinetist um von G su Hzu kommen, 9 Finger in Bewegung setzen mus, a0 wird 
Seht nicht mehr lachen. Es gilt daher ul Regel bei schnellen Penengen den vierten Finger der Yinken Hand stats 
Auf seinem Tonloche legen zu Iascn, wenn derselbe Lei igend einen Tone, der unmittelbar dom Tane G vorsuspeht, 
Kehon auf seinem Tonloch gelegen it, und die rechte Hand so viel als möglich liegen zu lassen, wenn 
dem & Tüne voraungehen, die nit der rechten Hand gegen werden. Wenn ich ao x. B, elgende Selle spice: 


= 


‚er der Token Hand bei 1 das , bei 3 das 4, bei 3 das a, bei 4 das £, bei 5 dan 
Vi der Takt vollendet it; oder Di flgender Selle: 


Fliegen, und bei 0 


T 2.) % B ae 
Fe Bez ee“ 
rt Tr = 
Ins ih samt dem viren Finger der Tnken Hand bi 1 de, bei 2 das a, bei 9 dub bei 4 das , ei 5 Dion 
den vierten Einer der luken Hand, bei de &, bci 7 dal, bi 8 dan a, bei 9 dan 4, bei 10 dere lgen. Zu 


EN 


bemerken mt noch, dass auf meinem Instrumente der drite Finger der Inken Hand, wie riele Clrineisten cs thun, 


nicht igen gelassen werden darf, da derselbe auf einen Ring ruht, welcher die Fie- E5ZG Kinppe schliest. Deskt 


B= 
nun der Alte Finger sin Tonloch, sa würde die Fis-Klppe, welche eine ofenichende ii, durch diesen Ring ge- 
Aclorsen werden, und das & würde Mierdurch merklich zu def. 


Dei den drei Tina Au und 3 EEE] si die Rage welche ich when bei dem 
Tone 6 get habe, un ich vermie ier auf den $ 4 in welchen 


in Date den Fingeriogenlae 


ich von der Handbaltung, und oliper biden ersten Tone gesprochen habe. Die kleinen Fingerübungen des ersten 
Tele der Schule werden Gelegenheit genug bin, die drei Tüne gehüig zu üben. Das Weitere dei der Trier 
Leise, 


abe ich verschiedene Grit, welche auf folgende Art gebraucht werden können. Das 
Al Regel gelten: dns derselbe fir alle Bealen und Passagen. 
und bebe den drin Finger der rechten und den Zeige- 


Anger der Haken Hand jeden von seinem Tonloche und wir haben diesen mit O berechnet erhalten. Diese Ton wie 
überiaupt alle von © angelngenen böheren Tone, bediren einer schr sorgsamen und eisigen Uebung, da bei den 
lben die richöge Bmbouchure das wesentliche it. Alle diese Tine and mehr oder weniger nur durch die Em- 
Bonchure Müatich erzeugt, und man kann ich dur ein Nachlssen dersciben augenlickich überzeugen, da entwe- 
6 Werdurch gäuich unarükuliie oder Ueferiepende Tone zum Vorschein kommen. Das zweite D weiches mit 4 


nd man dadorch el, wenn men den Kippengit ® EEE] nimmt und den Zeiginger der Haken 


Hand von seinem Tonloche hebt, und dazu nach 


bezeichnet 


iu PSE3 Klappe of, gebrache ich in Selen, wenn ich von 
23 —: 
diesen obigen Klappenton FÜ . glichgritigen fen B mach D gehen will, ao x B. 


dt D mi) Via, tler, um ihr mu allen, denn Aufinden dr ie Haben, der 
a ende Mh fg ie Per dr ren Hand Jeden an sc Ton, he ed den 


egeinger derselben Hand vo reinen Torch af, gr mi der len Hand den Tan CE] und. üe mit 


nd man hat den Gifl zu diesem Ton. Doch 
B 


dem Zeigefinger denselben Hand die A-Klappe un sich 


dioser Ton, auf di 
ganz gu wenn man di 


‚Art gegen, kan frei anspielen, julach 


Verbindung mit dem Tone © get 
richtige Eibouchure durch Uebung daru gefunden hat, und wean bei dem Tone C, 


oben die dem Tone H EEE gelchrt wurde, die drei Finger der rechten Hand auf Ihe Tonlöcher gelegt werde. 


Dieser Griff wird auch mar in schellen Gängen gebraucht, und aalbst nur wenn denselben der Ton C 


‚geht und wieder damautfolgt. Alt zum prucischen Beispiel dienen flgende Stellen: 


EEE ann, oder 


da vet D wit dem Zeichen Ö wird, auer bi Tr, isch ahnen Fallen gebraalt. Wenn 
echten Hand Zu EIS] und mit denken Hast Pa Ez] ri, und dm nit dem Berefnden Finger ie 


= 


mit der 


EB Mappe öffnet, s0 erhält man diesen Ton Lei guter Enbouchure ganz leicht, und derselbe ist namandlich 


“= 


in Verbindung mit dem Tane Cie ‚in welcher er auch eigenich ausser den Trier 


ur gebraucht wird, 


= 


hr leicht ki zum Piaiseimo anzugeben, jedoch muss das Os unbedingt genommen werden, wie es oben mit dem 
Zeichen © erklärt wurde al z.B, 


ch gebrauche diesen Gr numenilich Aters in OrchesterSpiel, wenn mehrere Pausen voraungehen ud eine 
liche Sclle kommt wie oben, mit welcher man gleich Piuniseimo einseteen must, da beide Töne Oi und D auf 
diene Art genommen sicherer und wiliger sprach 


Der Ton 2: Fwird ebenfalls unter gewissen Bedingissen auf verschiedene Art genommen. Ist dieser 


on mi 3 Denicae, vo ge man den Ton Pi, ESF hebt jedoch den Zaigeinget dr ken Hand von si 


EEE] Klappe dazu, wie Anselbe auf den früheren Taste 
eingebuchte und in der Knglrbe und Kr de Ton das Base, we 
ich schr gu it, im Pin nic gun vekig; © wird aber nalen Bl (nr den 


Touloch auf, aber greift wohl bemerkt nicht die 


mente üblich wer. Diesen En it di 
jedch das Bit 


Shromatschen), und scahartgen Passagen, und überhaupt i allen Pasngen gebraucht, Der zweite Or für Ei, wel 
(er mit 8 Dezeichnet is wird in der chramatischen Seal gebraucht. Da in der chronischen Seas den Tone Be 
F 


das D voraungeht, welches mit O, und das 2 


welches (iche weiter unten) mit 9 bezeichnet it, fl, und beide 


Tone D und 2 ie Ha ERS] Kippe hedren, Di dem Mu abe, mi 2 bmihnet, ie ErKlppe nicht Den 


werden darf, so würde cs für eine ruhig und schnllfolaufende chromatiche Sea zu schwierig sin, den KaGrifi (2) 
zu benützen. Ich habe für diesen Fall daher den Gril mit 3 bezeichnet, Demelbe wird auf ine zwar etwas eigen“ 


ümliche aber zur Ausführung praktische Weise genommen. Man greife zuerst den Ton DEF Nie den vierten 


inger der rechten Hand von seinem Tonlache, und ergreife wit dem dritten Finger dersiben Hand die K-| 
Klappe. Auf diene Art kümmt zwar en frunder Finger af diese Klappe, und der Grif' wird für den Spieler anfangs 
(tvas (remden und unbequemen haben, bei eniger Ucbung aber, ii bald als nchr zweckmisig und für die chrome. 
Wische Scala jedenfullalaachr praktisch erscheinen. Man übe nur folgende Selle nit den bezeichneten Griffen recht ch, 


ee ger 33 


Diese Regel gilt jech mur wenn die cramatche"Mal ade en ähnlicher Gun im schulen Tenpo sch! 

Dan di 34, mi bezeichnet, sl nur geraucht werden, wenn man dien Ton pino angeben nun. Der 
(Gi is gender: m der selten Hand greife men din Ab, ebene wie das Varkergehende mit 3 bericht (aber 
sch mi de drin Finger dr rechte Hand die F-lappe) Jedoch mit dem Unterschied, dee man den Daumen 
der linken Hand von dem G-Loch entfernt oe jedoch die H-D- FI] Klappe zu chiiensen, und den Zeie- 
per dr Haken Hand wieder auf sin Toloch lg Dieser Gi keit eines complcit, wird aber bei iger 
Übung hd angeignet und entschädigt dei Atlängch durch ae Iichte und gute Ansprache. SalenJedech 
Töne diesem M Gr vorgehen, welche den Grit mi den rkten Finger der sten Fund nicht binden Tun, 
wa vorzglich nur saiinde wir, wenn die vece Hand nit den Tonen welche dire Mand mu greifen hat be 
chi im, 10 kan und vl ie [ET Klappe wat mit dem Arien Finger der rechten Hand mit dem fünen 
der Hnken Hand . 2 Bei hnichen 


3 
ir nehme ich be 1 den eG 3 mit de dien Finger der echten Hand, ei 9, 9 und 4 nehme icaber 
a m dene Men Anger der ak Hend un De Sr de Ute Wing de eher u pe 
1 le u dar ade D Und vu kann "Dir Iibechebene GA vi eh nur aan 
158 genen Se, ec ut Vrgiaen werden nen, angerenden de I hnelee Onge und Pazgen 
Was schwer werde Yard dar de Bra Ar dr cn Beni (2 ern) Dan 
en de Dat Rn wre Angeche te un Orr Auen. Der are Krb yo nr I oe Kal 


gebraucht, welche aber häufig vorkommen: Wenn nümlich ein Gang bie zu dem Tone Zu Dinsufgeht und diesem 
Ba cin D’vorausgeht und wieder fl, al». B. 


ih den Fllehel genommen werden len wie flgender 


& er, 
Ber 


EN 
Bi 


oder bei dem haben D-Tilr, welcher mit a geiler win. Der Grit ülender, man acıme das D (O be 
ice) und As mit dem Zeigefinger die Au- FE] Klpe. Das fie Ba endlich wind gegifen wie der Ton 
w 


it O bereichne) nur mit der Unterschiede, das man nach dazu die A- 
Snger Miet, Bei diesem Ton gilt daselbe in Betref der Emlouchure was bei dem Tone D, mit O braeichnet, gesagt 
haber und wird auch nur in denselben Fällen gebraucht wie dierer. Felgende Stelle x. D. wäre mit keinen andern 
Grin möglich chin zu geben, ala mit denjenigen, welche ich hier engebe 


Klappe mit dem Zeige: 


Atmen unie EEE 5 


10 schwierig die Selle mit Ihren vielen Bezeichnungen ausicbt, so schr leicht und eifach it dieselbe, da die rechte 


Hd von un Degen m da Te a FE 


Wie Ende dieser Stelle liogen bleibt, und dis linke nur 


ei 1 und 8A EEE App m Un branch, un Vi 


das Gabel 3 EG zu ahmen bat. Auf 


diese Art wird der Mordent auf dem Tone Der 
1 über diesen En Hnnusgehen 


gemacht und ähnliche Stellen wie folgende, wenn dieselben 


Bier wird bei 1 wieder der gewöhnliche 0:Gri genommen. Das Weitere bei der Tilerlchre 


Der Ten ZFEF kann auf 3 veshiedene Arten genommen werden. Der ei, welcher mit 2 bu 
I, Ande ih (gend Art: mn greife den Ton 0 EEE], Nabe den Zeigeuger dr Inken Hand von are 
Toslch, und une de Zr EZ] Klappe mit dem Ytrenden Finger der rechten Hand. Ba it die lee 


um so nötige, da der Drack auf die Ea-Klappe die Fi RES] Kappe von ab schlinst, und dieses R sont in 


ist jedoch, wie alle andern höheren Tone vom C FF angefangen in der Ansprache schr abllngig von der Gut 


des Blutes, welches üfere bi geüstr Güte wwwilige Tannen für einzelne Töne hat. Jeden Clrinctisten macht dieses 
E’ütr su schaften ala Ihm lieb in, wern er duselbe namentich piano angeben soll. Ich habe diesem Mangel durch 

Ieuen Grit vällig abgehalfen, da deralbe sich im grössten pansimo nur bei einiger Uebung ungeben laut 
der zweite mit O Derichnete. Der Grif dazu it folgender: Mi der linken Hand nchme man den Tarı 


EI wa hehe dann den Daumen deren Hand vun einem Tonlch, jedoch ohne die MMKlappe ER 
u siesen, und men at nf ie Wei dar bertunprckendte Sale jedoch disc Z durch die Sürke ds 
un u shrt werden, vo Ige man den 3 Finger der rechten Hand auf ie © EEE] Klappe, und guide 
ih, u un men mi demen Fer ün a] Klppe. Dia E wid mann Ol 
Verlegen hal, und 

Side 


Das mit b bezeichnete R wird mar in schr stenen Füllen gebraucht, nämlich wenn die R-dur Scala rasch auf 
diesen Ton zu, und mit demnelben au schlicst; ao in folgenden Fa h 


sen aus der 
vorzüglich bei zarten und gesnngvollen Selle zu empfehlen, da cs much in der Tonfarbe 


a 
” 


Sein Griff sanımt aus den kurz vorher besprochenen hal He FE Grit, Man nchme also diesen Zu-Grif 


(ai & Buche, he ur den Daumen der nk amd von sn Telch und man ba ds ni bene 

Di gu Unteruchung ir mu Anden, ds man ogmlch den Ten DEIES wein ht. Zu Lenekın 

inch dv u die tr Bla gan ng de I een Ten Ci, Di und K mi der 
# w 


mechten Hand den Ton Eu 
pie die letzten 3 Tine wi 


u greifen; man Iame von A 


angefangen die rechte Hand ganz frei und 


nattlich bei 1 and 2 mit der geöflnien MB. EB] Kınppe 


Der Ton PEE wind abet au 4 verschiedene Arten gern, je nachdem die Bdingunse der reich“ 

Gert Tenik oder Amprche des Tans es eroen, Hs Is hier bei diesem Tan unmöglich ee gan Wit 

ge aan, da ine u wie Ausnahmen erliden müsst, due die Hegel sat aa Aush nr auchinen 

Würde, Die vie Benützung der Mer angeben 4 Or eat sich am bt dar die vide raschen Be 

(Pie in ice Schale, man beobackte nur nz genau di Becchnungen in den Selen, Vingerübungen und Hindn 
»& 

Das ent mit © bene F wirt wie das Ge: FE 


mit der Yinken and genommen, und mit der rechten 


mr dio Ba-Klppe EEE gift, Diesen Fit im Ton des krifigete und klngendste, und wird im allgemeinen 


un besten bei frte genpiaten Lünen und Pastagen angewendet, ie ber nicht so wiligin der Ansprache, daher für 
feinore Bullen nicht ao gut geeignet wie das lgende: Das aweitaP wit d Desichnet wind (lgendermassen erhalten 


Mau greife den Ton d EEJ, un öffne mit dem 5. Finger der linken Hand die As Klappe, ud der 


Ton F erscheint auf die licheste Art. Discs P, so gegriffen, it für alle jene Fülle das Beste und Vorzüglich, 
wenn disor Ton mit andern fein und zart verbunden werden nur, wird jeloch seiner lichten Ansprache halber auch 
Bei Passagen und grossen Sprüngen benützt. Das dritte ? mit 5 bezeichnet erhül man dadurch, das mun den Ton 


ben bei der Erklärung. dieses Tonos mit 2 Verichnet in greift, und die Au Klappe 


da for. Für diesen Gr läset sich cher eine Mogel aftelln, da derselbe weniger benützt wird, und baupsäch- 
Th nur in sularügen Figuren mit voraungehienden und gleich wieder darauffolgenden bohen B gebraucht wird, wi 
in folgenden Kalle, 2. 


Das vierte 7 ie eigentlich gune derbe Grifl wie dieser Leite, wur » 
Klappe nicht mit dem b. 


ee 


dem Unterschiede, dass die As- 

ern der Hobel dieser As-Klappe durch den Zeigefinger der 
De 

wi 


echten Haud gedrückt wird, welches mur bei dem hl 
PN h 
Den Ton Ft Forte men durch zwei verschiedene Grit. Man grei 


gesticht, 


mie en Man EB] 


ist, und welcher ala Haupigrif 
ach, und in Verbindung nit deu meisten habe Tan, 


und it der inken Hand A FE, so ist dies der Gef, welcher mit 8 bene 


für den Ton Pi gelten mag. Derlbe it schr gut in der An 
ei einiger Ueiung eihtgeifig, 
Das 2, Fi, mit O bezichne, it in dar Behandlung der Einbouchure en via schwieriger Ton. Deralbe wird 
* 


id 0 Eu © vie gnmnmn, it dom Minen Une, di echte ad A m ER 
pp du been ige Gt I Sa duch ae gänche Gbichgkt ai de Kr de 
Baer wantgen ©, a ana, da dene ne Ad Kae Kan De dc 
aa Bach tr ac an de Oh wa a Bit can A a en 
Eee BR Er Pa ee Da a a ner ae 


Air welchen in diesem Fall auch cin eigene, 
eiche im nächatfolgenden Tone) gelchrt wird, sich ganz vorrelich bewährt, sowohl in der Leichtigkeit der Beha 
Ye al auch in der kiigern Mlngfrbe. Da aber diese Fi, rei angegeben, mu unsicher It, a wird es mei in 
Verkindung wit aufsteigenden Läufen gebraucht, z.B. 


anien Bauk Aayz ads 
Pegaen —  —-— — -— r 


Obige beide Stellen Hessen wich mit dem ersten für Fi angegebenen Grit wohl schwerlich chin binden und 


cken. % 


Der Ton 0], mit 5 bericht, wird af flgende Were gern. Man neme in der rechten Hand 


den Ton Ze EG und in der Hnken Hand den Ton RZ]. Leicht wird man hie sine anıe Grifver- 
“ 


randtchsß wit de vorkergehenden "Tone Pi FF, welcher eefall mit 5 bezeichnet it, erkennen. Auch der 
Gi gi wie hen Pi ale Haug für ale Scale und Pas 
Ansprache und Ton. 
Dei dem 2.0 mit O, gi dulbe über Pabouchure, Ansprache und Gebrauch, war im vorbergehenden 
Pr 
1 Ei bene eng werde. Auch ir at ch ie nice Gifrerrandscht ich gun, da 
ya 


en bis af wenige Ausnahmen, und int sehr gut 


derselbe wie eben dies is (O) genammen wird, mit Ausnahme, das der Ate Finger der inken Hand die | 
Klappe Offer. Will man aber den Trier auf dem in mit O bezeichnet, sieen, so nehme man die B-Klappe 
mit dem 4. Finger der linken Hand durch den Hebel mit dem Zeigefoger der rechten 1 nem Fall sicht 
bei dem Trilersicher, wodurch dieser Tilo sche licht wird, (he Trile). Folgende Bulle wird den Beweis Iie- 
fern, das diese und andere Achnliche nur mit den beseichneten Griffen leicht und sicher zu spielen sind 


= gie Beer 
en et a EN Eee 


jgeangen, herunterstsigt, ca am Desten it @ und Fi mit 0) bezeichnet zu nehmen, und dio chromatche Bela in 
IS Falle mit folgender Beseichnung zu apielen: 


Hin Arten hohen 6, welcher 


mar in dem Falle gebrauche, wenn es nach dem hen As 


Halt, und darauf wieder diesen An folgt, orhlt man, wenn man mit der inken Hand den Ton A| 


mi der recbten Hand den Ton EEE], jedoch den 4. Finger diser Hand von seinem Tonlach entfernt. Ich 


Je diesen Grif für einige in pinieimo gegebenen Sielln als noihwendig gefunden, da sich der Tan @ ao geilen, 
Sm sichersten dem hohen As ensclient, und ähnliche Bellen wie flgende ich am Besten mit diesen As verbinden: 


* Diesen 


Gi vice in der daraufülgenden Erklärung des Tone. 


Der normalmiuige Grit für das hohe 


wird gefunden, wenn man in der linken Hand das Gabel B EEE], und in der rechten Hand das 
rei, jedoch dena die C- EEE Kuppe schlienst. Da dieser Grif eigentich au 2 Gabegrffen 
enteht, it derselbe mit } bezeichnet. Dieser Ton it auf solche Art gegifen, bestimmt und sicher in alen Nuancen. 


au gehn 
die Lau 


Ken und daher Tr ale Saln (it wenigen Anıtaimen) und Fasgen zu Denen. Bae decn As durch 
de Bien ern efer ainmen, m Me man mit dem betrefnden Finger die Ci- EEZI Kappe ind 
= 


der Ten siomı dan geris. Man vergleiche dis A ch In sine Verbindung it dem Tine a FE mit Ö 
r 


Vereichnet. Das zweite mit 3 beeichnete An orält man licht, wenn man den Ton G FE, mit 5 bezeichnet, 


greift, und nur mit dem 8. Winger der linken Hand die F- EZ] Kuppe öffet. Dieser Grif wird nur gebraucht, 


wein diesem As obigen 0, aus welchem der As Grif stem, vorausgeht und unmittelbar wieder folgt alo z.B 


und wenn das hohe 0 mit As geriet wird. 


Das fr ale Säle und salnaige Page be a EEE Made ich, wenn man den Tan Du EIS get, 
And nur den Zeigen der Han Mand von mim Toloch aufhbr. Ku it demabe Or, welcher wie ds 


£3 


Ci EG it 5 bewichnet, genommen wird, ein daher Us durch die Bahouchure errager, jech bi enger 
Uebung ganz sicher ansprochender Ton, und it in allen Nuancen zu gebrauchen. Für diesen Grif gilt dus Zeichen 


Der mit O berichnete Ton A wird gefunden, wenn man das Gabel B der linken Hand greift. Da 
ber dieses A gewchnlich etwas scharf is, lo nan in diesen Full den 4, Finger der rechten Hand auf sin Ton 
Hoch, wodurch auch die Fi-Klappe schlist, und dises 4 smmt dann gewie. Dienor A-Griff wird gewühnlich bei 
gebrochenen Accord-Passageu und grösseren Sprüngen gebraucht, spricht such bei richtiger Uebung sehr gut, leicht 
nd sicher au.  Dor weiter Vorgescrttene vergang nict bei diesen hohen Tönen, was ich am Schlume des 4. Para 
rupbes über das leichte Dreben dos Mundstück von Links mach Rechts bemerkt babe. Das 3 wit p bezeichnete A 


wid win 0 EEG sit, jene mi dem u ine Ten afglgten 4. Hager der rechten Hand, und ie 
ur ür den goimeeenen Fl ir angeben, wen mn das ha A mi den hehe 3 lern wi, wien she 


ve 
Ice ind din mir der Ar EEE Klappe berrkiig ic he den Ton D EEG mi u eich) 


Das che » EEhasn auf 2 venchiedee Arten gebucht werden. Der fr ale Pe verglichen Gt 


in licht m Anden, Man ame den Ton CE, habe den Zigenger dr nk Hand von seien Tolche 


und mit richtiger Kmbouchar it dieser Ton lich erzeugt, derbe achliet eich allen zunächnfulgenden Tönen leicht 
nd bindend an, und ist albt mit dem Kaiferatusen licht in Verbindung zu bringen. Seiner Grifkhulichkeit 
dem Tone © zu Folge it er au mit: e bezeichnet 


Dun 


= 
ie 3 wird ur wi dr Ton Ar EEE ange mi sg 4 Finger dr rechten Hand. Da 


ir ein rein dureh die Embouchure erzeugte Ton it, so wird er auch nur hauptsächlich in der Verbindung mit dem 
en A, welches mit @ beuichnt In, al desen Tilerica gebraucht. 


Das hohe m EEE ist am sichersten und besten darch folgenden Griff hervor zu bringen. Man nahme in 


der linken Hand den Ton & in der rechten Hand den Ton Z | und schliese desu mit dem be- 


efeden fen Finger deben Hand die C- EI] Hlepe. Ste da Ba in Tan irn when m 


bach 
eben, 0 Hl man sich in diem Falle durch Holger: Man greife mit der rechten Hand satt den Ton 2 EEE] 
den Ton OEEE], und he nur den Zeigeinger ders 


Hand von seinem Tonloche, und des Zi 


fer ge 
worden; antärlich die Hnke Hand bleibt unrerändert auf dem Tone a  ligen. 


Das hohe e Ein rein durch die Hmbouchure künich erenger To, wird am Beten wohl durch fo 


gende Grifs erhlten. "Mi der Hinken Hand nehme man den Ton HL 


| und mit der rechten Hand greife 


mau den Ton 2 EEE), mit 4 eichnet. Doch it demen leichtes nd schweres Hervrbringen genaich vom Blte 
age wi ie noch Tlpenden Tone 
“ 


ort man am sichersten durch flgenden Griff: die linke Hand greift das Gabel- 


E= 


und die rechte Ba 


Diesen Cini mit diesem Griff bei gutem Blatt mit Sicherheit hervor zu bringen. 


Dr 


Hl vein, und +0 ste ich diesen Ton mehr ala Careität hierher. Der Gef? da it: Man greift den Ton Cie EEE 


ebo aber den 4. Finger der rechten Hand und den Zeigefinger der inken Hand jeden von seinem Tonloch, und ma 
hat ein hohes D, welches spielen kann, wer Lust dazu bat. 


bei gutem Blatt benfall noch {a der Möglichkeit, wird aber stets nur ein Auenahms- 


$VvL 
Der Triller und seine Lehre. 


Der Trier it in seiner ichtigen technischen Babandlung einer der schwierigen Manieren und Verzierungen 
und bedarf eines rustiosen und beharlichen Studiums. Es it nicht zu leugnen, dass der Triller ebenso wie die Technik, 
dio Tonbildung, dns naccato und überhaupt ales, was zur höheren Kunst gesählt wird, eine glückliche Anlage das 
Künsılre Öeforder, denn die Natir spot auch bier ühers allen Bemühungen des mit besten Anlagen beyabten Küust- 
Her und ich habe Virtsen gekannt, welche bei der ausgebildeten Technik kein ; 
und wieder andere, denen eu unmöglich wurde Lei gröster Uebung ein taccato mit Sicherheit za bringen. Doch da 
ic keine Leine um individuelle Bogebungen und Nichtbegabungen kürmern kann, so fordert dieselbe das emsiga 
Bemühen, den Anforderungen der Kunst zu genügen, und der für das Eine oder Andere mit weniger Talent und An- 
Hagen Begabie, wird durch cin rsloes Bereben nach Verrallkommnung wenietes sa viel creichen, dass er seine 
Schwächen mit künstlerischem Anstand zu decken weis 

Der Trller bestsht aus zwei schnell und öfters auf einander folgenden Tönen, welche entweder je mach der 
Vorzeichnung eines Sticker aus einer grossen oder kleinen Becunde bestehen, und von dem der üefere Ton der Haupt- 
ton I, auf welchen der Tier eigentlich geschlagen wird. Wie eben gesagt, bedingt die Tonar, in weicher sich dic 
"Note befinde, auf welcher der Trier sicht, entweder die kleine oder grosse Socunde, so dass e al cin gromer mu 

® 


ikacher Vortns wäre, wenn ich bei flgender Note: EEE mit 2, und bei: RE mir Du den Trier 
fshlngen würde, Belle dien aber ii der Vozeichnung demndh gechehen müssen, weich: oß vorkommen kann, 
rs Teile Haupote iner ander Harmeie angehört, = Sid Dei dem osen Fa ein, bei dem Zweiten 

oder in andem Haln ein 4 über er neben der Tilrsichen gez. 
gi verschiedene Outungen yon Tilen, welche aber in Genzen genommen, ic achr weenich von 


einander verschieden sind. So fangen einige den Tier mit der obern Note as, zB. 


Die Gründe warum jch lt 
tlnmter angegeben it, uud aweten 
nicht erwehnen kan. 

"Gewöhnlich hat der Teiler nen Nachschlag, welcher aus dem Ton des eine Klangstufe unter dem Haspttene 
des Tolles, und aus dem nochmaigen Angeben des Haupkons besteht; ditse beiden Tine müssen aber chen so 
achnel ae der Trier slbt aufeinander folgen. In diesen Fall suit man gewöhnlich das Trllerzeichen mit einen. 
Keinen Häkchen an Schlee (fr 

"Auch hier it bei den Nochsehlage gemwu auf die Vorzichnung des Suchen und auf die T 
welcher sich der Tillerdauptton hefindt, und gensu Acht zu geben, ob der 
ben Tan Heer zu geben it N 
Ende des T 


ie sind: erstens, das der Ton, auf welchem der Trier seht, be 
in der ersten angepehenen Art eines Gefühls den Herabrlleme 


ort zu schen, in 
Nucbschlag nit einem ganzen oder hal 
das Latte sat, o schreib der vorictige Componiat nach dem Hauptton am 
üles mit Noten aus, x B. 


BEE 


Bei getragenen Btlln, oder in schr ngeamen Tempo, wie in Adıgio, Largo, Targheto muss der Nachschlag 
reter und langsamer als der Trier abet gemacht werden, ja der Trier selbst ft langsamer angefangen werden, 
mumentich wird heizeres um Besten em Platz sein, wenn in solchen Fällen dem Tiler-Haupton sein Vorschlag oder 
Mordent vorsungeshrieben it, wie z.B. 


cl beruht dies mer nu den sichten feneren Geschmack des Künstlers sl 

Sicht über oder unter der Note das Trilerzichen (=), so sl dies den Tiler/ohne Nachschlag bedeuten, 
welchen ich aber nur in seltenen Fällen gebrauche, da dise Art des Tilers keinen schönen Sehlus bildet. Ich wende 
Semselben nur in schnell aufeinander folgende Teller (welche man Kottenrler nennt) an, x. B-t 


Ba 
Mas 


Wenn dem Teiler ein Vorschlag vorausgeht, welcher aue der untern Nate des Haupttous und aus ihm nebst 
besteht, B, 


(oder aus 5 Noten, ven denen die es einen Ton tiefer al der Haspten, die zwei der Haupttn selbe, die Arie 
Sinen Ton höher als der Haupttn it, =. B 


40 wind dieser Teiler, de 


Teiler von unten genannt. Der Trler von oben it in allem das Gegenteil von dem 
Tier vo uuten, z.B 


FISHER E 


Diese Teiler werden gewöhnlich nit Ihren Vorschlügen genau bereich 
oben schen. 
Fine andere Art Teller 


1, und vo ausgeschrichen wie se hier 
der Praliller, auch Haller genannt. Die Dauer eines Prllrälere ngt von 
den Umetünden und der Beachflnhcit der Passagen ab. Die teren Meiner, wie 2.B. Clement ci. Ihren denselben 
nach abwärts gern, doch in der neuern Zeit it er michr dan Gesetzen des Trikes unterworfen worden, und wird 
‚mit der grossen und keinen aufsürgehenden Sorundo, mit und chne Nachschlag gewilkıt. Sein Zeichen It gen 
heh =, Nachflgende Ste: 


kan wie alt 


eilt werden. 

Dies hängt hanptschlih vom Zeitmasss ab, ob dasselbe schadl ador langsam geht. Die alten Meister haben 
ine 0 grosne Verschiedenheit der Tierarten und Doppelschläge, dus es zu wei Nlıren wärle, dieselben alle hier 
Anzuführen. Die neuere deutliche Sehribart macht die Kountis derselben, wenigstens Ne die Clrinit-Schule ziem- 
lich überiäig, da man um eine ähnliche Wirkung zu haben, entweder manches in Noten auschreibt, oder die Var- 
und Nachschläge geanw bezeichnet Auch it os ziemlich gli ob ich folgende Sell, x. B. 


Der Untersied it kaum zu hören, und it er zu hören, vo liegt auch wirklich wenig. 

hier Gesapton nicht begnügen will, der sche Clementie Klavierschule mach, und seine Wiscbegierde wird 
ich berisdigt werde. 
Nun sur niheren Erklärung aller auf dieser Chrinrte möglichen Teiler, und auf welche Art, und il 
Grin dieselben zu nehmen sind 

Da ich oben die igenschaft cincs Teiles achon beschrieben habe, 1» übergehe ich ale diejenigen Trier, 

weiche keine andere technische Schwierigkeiten, als das Teller überbuupt, bieten, und beschreibe aur solche, bei 
denen besondere Bemerkungen von Grifen und Fingerlisgnlasen nöthig an; avwie alle diejenigen, bei welchen die, 
Mehrgrifigkeit eines Tonos einen Zweifel übrig lasse. 


welchen 


Tel fange wie in der Erklärung des Grisystms im vorigen $. V bei dem 


Teiler und bei den 


# 


iiler an. Dar def bedarf einer weiteren Bemerkung, al da bei diesen Ton kin 
achuchag möglich I, eben weil dien E schon der te Ton It Bei dem Ton H mas die Bomerkung gemacht 
werde, das der Zigfger dr len Hand die A- EEE Klape schon be dem IL fen sol. Ex ht is den. 


Vorteil einen Leichtern Ansprechens des Tones IH, hat für seinen Trilrton © durchaus keinon Nachteil, und cs kann 
das A oder Ai ala Nachschlag liter gebracht werden, wean der Finger schon auf der A-Klappe ruht. 


a B 
(dem ten 2. ES und vi dam ghichgiigen 8-00 ERSTE er wird schen bei den E 
f} 


der H die Aushehung ( für Fis oder Cie mit dem Daumen der rechten Hand genommen, und wie K HR oder 
1150 geriet, da der Mechanismus der Aushebung so gerichtet in, dans die H-Kloppe wenn ei geschlosen wird die 
OicKloppe wieder zudrüct 


B B 
m0 ES una 00:2 EEE bt nr der merung u di de Ki ar Ch Yard 
Fi 
en Te dr ie King dr Ynkn Hand u ine KlapeYgen Me, ud du, wen a gan Ten mach 
Serge werden sl cn Furl u da Bd Da Oi eher da dad Fi oder nal 
Bene dr Inn and mi der Aurhcbung Bi gmauman ai 


x PR 
ud G-Du HEN in ermöglicht, wenn man de Pi 


Diese beiden schwierigen Triler PC 


Fe 
oder Ci mit der Auslbung &) nit, und den Teiler mit dem Es: 


Hebel, welcher mit dem Sten Finger der 
linken Hand genommen wird, schlägt. Die rechte Hand bleibt in diesem Fall unverändert auf den Fin oder Cis 
Üiogen, namenibeh wenn der Nachschlag durch einen gunzen Ton abwärts gebildet werden muss. let der Nachschlag 
Jedoch cin halber Ton, u0 muss die Aushebung bei diesom Ton natärlich aufgehoben werden, und das darauflgende 


Fi oder Cs wieder mit dem Bien Finger der Unken Hand, und der Sehlasten Gie oler Dis wit dem Bien Ninger der 
rechten Hand genommen werden, alo 2. 


deu um 


r 
a EG ter n-n EEE We 


keine andere Schwierigkeit ala den der guten Uebung des 


ken Finger der rechten Hand und die Bemerkung, das deren Nachschlag Fir und Ci nicht mit der Aushebung dir 
vondern mit dem Dre Ringer der nken Hand genommen wird. 
® 


Die beiden Trier Oi EESJ and am leichtesten, wenn man dus Gi oder Dis dureb 


den Hobel der Zu EI] Klappe mit dem Sen Finger der Iinken Hand aim, und nur mit dem Aten Finger der 
vechten Hand ilers, »o das ogendich nur G-A und D-E geilen wird. Bei dem Nachchage Pia Pis-Gis oder 
GieCie-Din in zu bemerken; du man bei den eten Tinen Fin Fis und CiaCie nairich den Hebel als 
Wem de no zu erhalten, und die darufiigenden Töne Gi oder Dis ich wieder mit se Hebel in, sondern 
Int dem Bien Finger der rechten Hand, al zB: 


” ine mm rei 


Moe der Nachschlag mit einem guuzen Ton Ufer genacht worden, »0 jet dien nicht schwierig, da der E-Heba, 
wenn er bei Gin oder Di schon gedrückt it, ganz auf dr teen Fis-Klappe aufiegt, und es mur eines kleinen Ruckes 
der Sin Fingers der inken Hand auf diewe Uefa Fie-Klappe bedrf, um den ganzen Ton dieses Nachschlager zu gr 
Ten; das auf dienes Fis oder Cis folgende Cie oder Din mam aber, wie im ersten Falle, mit dem Stan Kinger dor 
rechten Hand wieder genommen werden, z.B: 


He Mad ie In Ude 3 take. mai 
x n Pi 
Er ee 
”» mar 
En % 
BE Di Mn Te ann EEE md 87 DEE ine a nnd A u wen Die 
= wi 
ver erste Art, der ich den Voraug gebe, ist folgende: Man nehme das As oder Es mit dem bien Finger der linken Hand 
durch den Hobel der Es- EI] Klappe, und tilere mit dem Sten Finger (Mittelinger) das B oder F. Oder mat 
he dus As oder Ba wie grröhlich mit dem ion Finger der rechten Hand, und schlage den Tier ebafle mit 
dem Miveliager; oder man nehme ds As und Ba wie gemöhnlih, und wies mit dr #. ES] Kippe mich 
deren Heben mit dem Bien Finger der Inken Hand. Te der een A mau jdac bemerkt werden, date das lie 
_ —_  ATRe En den Nachnhlgen wieder mit dem ie Finger dr rrken Hand genenmen wird 
zu = fi je 
Der a El oder 27 EEE Tier wird entweder mie dem ten Kinger der rechten Hand durch 
ae FE ESG mus, oder mi dem Sn Yinger der Inken Hand duch deren Hebel geschlagen, 
e Trier a8 


rechten Hand gespielt. 


Die beiden Teller B-0u 


können auf zweierlei Art gespielt werden. Die 


und 7-00 
Yrte it, man nimmt dus B oder P’durch die Klappe mit dem Aten Finger der rechten Hand, Ist abe diesen Finger 
(während des Trllers auf der Klappe ruben, und willen mit dem dien Piager der rechten Hand. Dieser Triller wird 
Gebrauch, wenn sein Nachschlag ein halber Ton in. Ist aber der Nachschlag ein ganzer Ton, x0 nimmt man dus B 
Ser F mit dem Onbelgrifi und wilert nur mit dem dien Finger der rechten Hand. 


eat 


®. 

Der Teiler 8-0 ESF ua Fr. (Wird ebenfll auf zwei verschiedene Arten gemacht, Ist der 
I 

Nachschlag ein halber Ton, 0 nimmt man das B oder F durch die F- [EEE] Klappe mit dem Aten Finger der 


rechten Hand, Kst aber den dien und Sten Finger liegen, und tiert nur mit dem Zeigefinger. Sicht aber die Nate, 
Welche auf dem Trier folgt, fer 10 nimmt man das B oder F des Nachschlagen mit dem Gabelgrif, Besteht der 
Nachschlag aber aus einem ganzen Ton, «o muss das B und F mit dem Gabelgrii genommen werden, der As Finger 
Bleib dann während des Trilers biegen, und der Trler wird nur mit dem Zeigefinger geschlagen. 


r r 
Be u 
Die den Tier a0 ES vd FO ESS bedurten keiner Bemerkung. 


En nn. 


gehören in der Sümmung zu den Unvolkommensten 


Di bien Tier a. II 
uf der Clarinete. Durch mechanische Vorrichtung wäre es wohl Keine Schwierigkeit dieselben völlig rein zu eben, 
doch würde der Mechanimus vo complicrt, dass man um dem einen Uabel zu entgehen in ein grösseren fele (6 I. 
Fenienrieder), und «0 etbehre ich lieber einige Vorcheile, wenn jch dieselben auf Kosten der allgemeinen Schönheit 
Sehnufen mus. Doch zu den beiden Tilern zurück. Mas greift den Ton H oder Fir, Mast diese Töne aber ge 


rin iegen und trllert durch die A 


Klappe mit dem Bien Yinger der linken Hand. Die Unvollkommen- 


it ee Tele Wucht ir Jedem ein, und man Cut um Destn, diene Tier u viel al möglich zu remden —— —— 
FR em 
0-00 EEE und 0-1 EEE sind ehr Weichte Trier, indem dieselben durch den Hebel der An. Er: 
> Es 
ES pe mid Zange dr ehe Hand ghagn werde, nd ern kr ern Dep: md. 
“ 
R 5 
emo 0:D Porn! 
r Kr en 
Weiden Tier EEE] ud Gin id nal oJ aihrhar. Me im du SD: md 
r Een 
de SS 
Ci oder Gin durch den Hab der Ar EEE] Klappe mit dem Zeigeinger der echten Hund, Hmt dematen aber FT 


während des Tiere au der Klappe ruhe, und tet mit dem den Finger der linken and. Zu bemerken it hier 
jelch das beide riler Nachschlag man darauf schen me weicher Ton dem Teiler Hanptn flg, und biernach 
A Bedarf riet ob mn Jen Deten Ton de Nachclager (weiche ae der Tier Haptton Ch ader Cie 
Aiuen Fale u) mi dem Zeigenger der rechten Hand oder mi dem Ben Finger de linken Hand niamt- 
# F7 
Ze ind ermögiche wie ft: Man grie das Ca 
ba 


der Omi dm tm Knger der ken And nd re mit den Mala dr BE lppe mi dem Zeige 
ng dr rechte Hund, hs aber nich ie Hnke und wihrend des Tess den Om wer Oi Hope. Diner 
Teer due hend a u icli I der immun dr gi m gran a anna ar 
Ban BE ad Orkus whrend den Dil nic Ge ler, da dr Dot mar 
Mn King vee eng San bt. 


Die schwierigen Teller C-Dia 


£ 

: r e__&te 

Die beiden Teiler D-B: FE ud A- Ach Wicht, de as Es oder 8 durch den Habt ES — 

erben Kappe mit dem Zeige a echten Hand gell wir. Sr 
Bi S. Fr 

Die Triller D-R | und A-H bedürfen ihrer natürlichen Art wegen keiner Bemerkung. = E33 

Die Tier 0-2 Ey nd am EEE sid aha er Wichte Tier du ds Di oder A Da. Aa 

ren 


durch den Hebel der Klappe mit dem Zeigeinger der rechten Hand genommen wird, und nur mit dem Eye = 
ten Fingor der Trier geschlagen wird 


-n- 


(Triler kann auf folgende Art gespielt werden. Entweder greife man 
dns Rs oder B mit dem en Finger der Unken Mad, oder durch den Hebel der Ex- und B-Klappo mit dem Zeige 
finger der rechten Hand, In beiden Fllen Iase man’ ebenso den Finger auf der Klappe oder der Hebel liegen und. 
ville mit dem Zeigeliger der Ynken Hand. Eine drite Art ür den B-Tillr in folgende: Man nchme das D durch 
Klappe mit dem dm Finger der linken Hand und schlage den Tiller mit dem Zeigehnger der rechten Hand 
il der Tellerklappo Nr. 2 (iche die abgebildete Clrinete in der ersten Taballe). Diese lest Art des B-Trilers 
eruche ich bauptachlich nur wenn dieser B-iler ich in einor Teilerkite befinde, z.B, 
Wearniiineie 
rue: 


mei in sleben ähnlichen Pillen das daraufolgende SIT und. © ebenfalle mit der Teilrklsppe Nr. 2 getrilert wird 


rar 


(che den Hund O- 


= 
i 
ER 
EEE Der 27 ‚eier wid dureh den Hebel der F- EEE] Klape mit dem den 
oder Sn Finger A Inn Ind gap Dekade ich ds in ee Kettler, we aben gg wurde, 2 
a EEE er 8% rien, 
di 
cart 


Yeigeinger der ken Hand den Tiler zu schlagen. Die zweite Art it folgende: man greifs den Ton E 
und. spiele den Teiler mit der Trilrklappe Nr. 3, welches Ostfucn dieser Klappe ein reines Fia gibt. M-Oin 


4 
Eu 

von 5m Fiat übe An wieder Ibeprschene File gepic. 
u gr & 


Die beiden Teiler P-Oe 


5] und 0:20 EEE J tönen mt zu glich Art hervorgebracht wer“ 


den. lan greife das # oder C mit der Klappe, bear aber noch durcli den Hebel der Klappe mit dem dten oder 
von Finger der linken Hand, und rilere nur mit dem Zeigefiiger der linken Hand. Ein zweiter Triller für C-Des 


it flgnder: Das © mit der Gabe (O) zu chmen and it der Ar Ei] 
4 


PN ind gem glich. Man nimm dus oder dach 

pp mi dm Sm Finger dr nk Hand, und ige den ee mi der Tierklipe Nr 2. de mchlen es 
Be uns A an Ailr vurgen, helgen ein dr Fodr Ornich i der Dee [0) pen ud 
a Bm u een Terklgpe W753 Ur Tee Guck 


Der Tier 2-0 Es ZHlit uhr einfach, man gri das Fi und wilerDimi der Tellerklappe Nr. 2. Der 
x 

w: 

ES] in ech auf zwi Arten geil. Die Ete it: Man meme das Ci mit dem Grit 

(O) beneichnet, und schlägt dann“ den Tier mit der As- Ei] Klappe; elta die zweite Art it: dass das Cie, mit 

dem Griß 8 bein, genommen wid, und dr Tiler mi dem Minlingr er rechten Hand oder sr auch mit 


obiger Auklappo geschlagen wirl. Die erste Art ist die Bessere, jedoch richtet sich auch bir, wie überhaupt bei 
A eigen "Ton, dr Baer ch dem Fnküchenn, 


Die Teer eu 0a EEE mern vo u in an irn 


Der "eier Qi-a 
von welchen. 


Heiler ed 


technisch schwieriger auszuführen. Ich gebo hier 2 verschiedene Arten an, 
Teztere mir die besere scheut, wenigstens it der Trier reiner in der 


immung. Die orte Art 
ist: dns mn das Gie mit der Klappe greit, den Finger aber auf Jr Klappe liegen Must und mit der A« 
Klappe den Teiler chlägt; dieser Teiler bedarf einer guten Uebung. Die zweite Art diesen Tler zu bringen in: 


Man greife das As und schlage den Teller duch dio B- ERS] Kippe mit den Daumen der Iinken Hand, 


RE 


B 
Der Teiler a-B EEE venteht sich von albe, und bedarf nur der Uebung. 
*_, e 
Die beiden Trller AR eg und 2.0 ESS] werden beide durch die Trilerklappe Nr. 1 geschlagen. 
* 


Der Teer Ai FBESEi fnt ich u Dingen und man hl ich mit dem B- C-Trle 
ft aber bei tm I schon ie A 


und hebe den Daumen von dem G-Lch auf, diem gük en aa schwer ansprechende 
Higen und wire mie de Atelnger der aken Hind un gu c geh; bei iger Uebung und guier Enbonchure 
Kann er zo um Besen geircht werden. 


Wil ihn aber 


Jemand durchaus haben, vo greife er das M| 


Der Teiler D-2u 
der Ar EEE Klappe tt 


= wird erben, wenn man das D mit) besichne, im, und den Tier mit 


# 
Di dom ir 0-2 EEE nn mn du D mie © ar mi 4 Deich, nen, de Te wir 

Be eg ee a ee 

©: 


Den Tier u EG 


dem Zeigefinger der rechten Has 


nehme man das Es mit 2 bezeichnet, 


ill legen, und wilere 


ur mit dom At Finger der inken Hand. Dei dem Nachchage DEE] nehme man dusebe mit 4 bezeichnet 
jedoch ohne die Ba- EEE] Kluppe. 


Der Till 3-7 ist am leichtesten und besten wenn man des E mit 2 bezeichnet nimmt, und den 
be 

Teiler dreh den Hebel der As- FF Klppe durch den Zeigefinger der rechten Hand schlägt 

Bei dem 2-2 FE Trier wird dus E beat mit 2 Bezeichnet, genommen, und nur mit dem dt 
Wing der Tuken Hand der Tier gechagen. 

r 
Den Trier 7-00 (ht man am besten, wenn man das K mit @)besichet, amt, und durch 
ba 

den Hebel der D- ES Klappe den Trier mit dem Zeigemger dr vchten Hand schlägt Eine andere Art it, 
wenn Aas F mi d bezeichnet, gegen wid, und man den Tier nur mit dem Den Finger der inken Hand schlägt, 


v 


Die einzige und beste Art den Trier F-0 
egrifen, und der Tilo mit dem Bien und dien Finger di 


iseben zu können, ist, wenn das P mit d. bezeichnet 
ken Hand geschlagen wird, wobei man sich in Acht 


zu nehmen hat, dass der Ste Finger derselben Hand die As Klappe wihrend des Teiles tet aufge 
druckt Mt, 


x 
# 

mi anf zei Art gemalt. Bei der Hoten nehme man ds Fi mi D- 
I dm Den Finger den Ha, Di we Art in, won de Hi mit O 


berechne, gegrifen wird, und der Teller dureh den B- FE] Hebel mit dem Zeigefinger der rechten Hand ge- 
Die erato Art in bauer in arten Belle, die zweite Im forte und frtbsine. 


Bei den. iler sim man des & mit 5 bezeichnet, und willrt entweder durch die F- 
mit dem Bien Ringer dur Hnken Hand oder blos mit dem Zeigefinger derselben Hand, 

Die übrigen Trler auf dem hoben As, A, B, H und C sind zu schwierig, um dieseiben bringen zu künnen, 
und sind auch wirklich zu unschön, um sich damit abzugeben. 


Klpy 


$ vo 
Von dem Vorschlage und dem Mordente (Doppelschlag). 


Der Vorschlag und der Morde gohtren zu den Vortierungen der Musik wie der Tier. ch fhre hier von 
ide nur an wa dem Ohrintitn, aa vrtragendem Künsler, nö, da dio Schule kin Lehrbuch fr Maik 
nn, und des Noihwendigt ohnckin schon einen so gruen Kaum einnimmt. Ba ge 

I daher von dem Ertern zu aen, das derselbe entweder hang oe Kur ie, und due or in allen möglichen 
on seiner Hauptnte sicen kann, jdech im Ieseren Halle mer in harmonscher Bezichung mit dem 
Haspton schen mus, It der Vorschlag Ing, co it derselbe auch gewöhnlich dureh eine wertelee Vrschlage- 


‚Note bezeichnet, als der kurzc, & B 


In diesem Fa erhält audı der Vorschlag einen gröuseren Ausdruck, Accc, als di darauflgende Note. Steht 
der lange Vorschlag vor einer gichtheiigen Nato =. B.: vor einer Ganzen, Halben oder Viertl-Note, so hat der 
Vorschlag den Worch der Hilfe dieser Note; sicht dercibe vor einer Nate mit einem Punkte, eo ha or den Werth 
(der Note und die Note nur den des Punktes; acht er endlich vor einer gebundenen Noi, z.B. 


en 


10 hat der Vorschlag den vollen Werih dor Haupt Note und die Latte nur den Werth dor gebundenen; 0 Ichrt we- 
igsens die alte Schule. Daselbe möcht ich aber nicht in allen Füllen unterschreiben, denn obiges Beispiel it genies 
ehöner und richtiger auf folgende Weise gespielt, 


Vie Meister haben manche durchgehenden Noten alk Vorschlag geschrieben. Ich will hier als Beispiel eine 
Stelle aus Cherali’e Wawertiäger anführen, welche 60 grachricben sch: 


L— 


Auf diose Art Anden sich diese Vorschläge in Menge bei Meistern wie: Mozart, Händl, Gluck, Haydn eie ec. 
Der kurze Vorschlag ie natlch gerade das Gogentheil von dem ungen, und muss, da er kurz gegeben wird, der 
Assent auf sine folgende Note fallen. Die neuere Schreibert ht denrelben genauer besechnet, ind ale demselben 


acc einen Sich durch de Ps der Note gt ESEEZ Dad den lern Metern din niet der 


ii 


muss der Geschmack, die Erfhrang und vor Allem das richtige Verständnin der vorsuragenden Stelle erkennen 
Hansen, ob der Vorschlg lang oder kurz zu geben it. 


En 


Bea a aa a a a a 
Te EEE EBENE 
a SE 
BEIDE 


Stab gebrochen. 


wird so gespielt: 


wicht ein Bunkt bei einer Note un muss der letzte Ton des Mordents, welcher der Hauptton wieder it, den Werth des 
Punktes haben, & B. 


on 


wind gespielt 


achnele yunktite Noten vie +. 


werden gepielt 


Das Zeichen für den Mordent it: se, stct ein oder ein P unter diesem Zeichen, so gilt dasselbe für den 
untern Ton, sicht eines von den beiden Uber dem Nordent-Zeichen, gilt dies fir den obern Ton, =. B- 


wird gepielt: 


Eine Venimmte Regel aufutlen, warn der untere Ton des Mordents cin halber oder ger u mus, dürfte 
cher si, I üter das Eine und des Andere richtig it. Alı Reel ka aber aufge werden, das der Mordent 
Aalen Hasptou (her vertche ich die Tonika) nur einen halben Ton unter dem Haypton gehen kann, ebenen auf 
{Sr Quinter und das da allgemeine Regel gelten kunn, wenn der obore Tan des Morlentes um einen ganzen Don 
Yan dem alpin sich ein, der untere ein halber Ton cin kannz und it der abere Ton ein halber, der u 

KSTCCI gauzr sin kaan. Der obere Ton des Mordenten mas aber si leitereigen, das heat. in der Toner 
gemacht werden, in welcher sich der Ton Dadet, auf welcher der Mordent steht, z.B: wenn ch in folgender Stelle 


Do 


Oben Pers 


Früher hatte man viele Mordent-Zeichen für Vereerungen, die man jetet mit Noten auschreib, viele Zeichen 
können einen Spieler schon conf machen und man schreibt jetzt lieber ; 


Pe===p 


$ vIm. 
Von den Vortragszeichen. 


1 reich die Musik in ihren heren Leben und {u der Sprache der ace it, 10 arm int 
genügend wären, um of nar nicht gänzlich misserianden zu werden. Kür dar Zeinane haben 
Gene Benennungen, vom bnganmaier Large bin zum Prenheime, aber welche Grade von Bewegungen logen denne 
Amiachen jeder Tenpo-Bereihnungt Ma hat aber äeronoc, hör ich sagen, da kann es ja gar ct Thlen! Der 
Meranem acht uch genie vor dem Vergeifen der Tunpüs im Allgemeinen, aber wieviele Momente kommen in 
Sinem Muekntück vor in welchem das 1, 8,0, 4 den Mperums unerträglich ht, und ein riardande,ralentando, ac 
irande und singende nur ungenßgende Andeutungen ind. Hier mus das innere Gefhl des Kinzer m auf d 
Wehre hinten, und ihn darauf Knfhren, weiche Suellen bewegter, und welche mit zurüchgehltenerem Tempo ge- 
pi werden müssen. Im EnsnöleSpil muss sich aber das Einzelne dem Ganzen, und die wieder dem Führer unter“ 
finen, im Hinzlnen oder Nlo-Öpiel aber it der Führer der Sur. Die Zeichen, um das Steigen und Fallen des 
Aundricke zu beseichnen, sind ebenfalls nur andeutungsneie genigend. 

War des Zeitmaase haben wir flgende Benennungen, weiche bier von lngeamsten Uis zum schalten stufen 
weine und 

idegio; Greve; Largo; Largkto; Leute; Andente; Andewtno; Algrete, Nuderto; Tempo gie; Mars; 
con onmade, Ag; snace; cm Spirile; Bpiinase; cm Brio com Funco; Ferkas; Pas; Prartaine 

Diese Bezeichnungen werden noch duch Betr mei, um Iren Sn zu ventärken oder zu schwächen. 
Diese sid: 

Mel uni (as, beinahe, 

de); Pin (mehr): Men (menige); Pi io Wielmehn); unpre (being); Ma (ber); Con (als Beten (ob): De 
Aar’mit Bewegung); Drilene (linsend); Ayo (nt aulgergter Bewegung); Sehereande On schersnde, silen 
Ser Baniey; Resort racnd); A impo (im strengen Zeitnane); Ad Übinm (nach Gehllen, Blieen); allntend 
(der rlardande dangsamer werden): Aclerendo und aringende (schneller werden ee. ei. 

"fr Jen Gtihheusdrck und Vatrg vrd flgende Beaeihnungen die wernticheten 

ph Zion deine; pp d. b. Pine (ach Iche); Dolce (ker, ni vrıem Gefäh); Donee (van); Meere 
(einig): a. d.h. orte (tar); ‚Jo. d. h. Fortinine (vr sek); Con da fren (mit ganzer Kr); fi. di fer 
Sande (wenn eine Nu sürkr herrongeiöben wird); Crsende oder dan Zeichn -——e (stärker werden); Derinc- 
(do oier dessen Zeichen ——— “hwächer werden); Diminvende (mag sanfter nd sanfter abnehmend); 
Üorende (rserbenöh; Conbde (sngend): Afatare (riich; Greene (rast; gen); Con cuprerine (mit Au 
äruck, Empfindung); Cm grand eipraine (mit grumem Aundruck); Con delore (mit Schmerz); Com negia (mit 
Energie, utschlwene); Tears, obgeküt ten (ie Noten anlaltn, üıen vollen Werth geben, In dieser Schale mit 
nem kleinen Strich über der Note benichne ()) 

Die praktischen Zeichen stelle sich ak so zusamnen zu pi Jo5 Fa; fo. oder =; tn. oder =; era. —— 
deren. =. 

‚Sichaten gie cs eigentlich nur deielei, die gebundene, die geiomene und die gemchte, Sicht über den 
Nele ein Bogen = , vo minen alle Noten 10 wet der Bogen reich, zuammengebunden, oder wie man sich auch 
noch ausdrückt, geschlifen werden. Sichen über den Noten Dunkte . ««« «oder 13% +31, a0 müssen ale Noten 
iit der Zunge kurz abgetersen werden, welches waccto genarm wid. Sind von den Noten einige gehunden und 
Andere getnsen, 0 I din die genlichle Suichart x Be 


di mel (ich; aa (sehr); Non rap (nich allwache); Ui zaco (in weig) 


Die gebundene Srichart kann aber auch eine geiheite sin, wann nur einige Noten unter eich zusamnengebun 
den werden x. Ba 


Das Staccto oder die getunene Strichart srl in zwei verschiedene Arten, in den harten und weichen Som 
Der hate Stors muss wit der Zunge schr scharf und kurz an das Blatt den Mundstäckes gebracht werden, I ihn. 
Hicher Art ala wenn mau sch scharf, A, di, A, A sprechen walte, dieser Stoss hat Punkte oder Neinre Sriche 
Shen über den Noten, zB. 


Ei 


Der weiche oder gebundene Stos man mit weicher, zarer Zunge abgetossen werden, und lautet, alı wenn 
man schr weich und milde di di di, di, di sprechen wolle. Dieser Se hat fr seine Bezeichnung über sien Punk 
Ten noch einen Bogen, ı. B. 


Anl 


Diese angegebenen Strichnoten zer 
Charakter der verzutragenden Stellen bedin 'oder weniger von dem feinen Gefühl und Verstindnise des 
Vartagenden abhängig and, Der Schüler hate sich jedoch genau an die vorgeschriebenen Bezeichnungen, und mache 
Sich ac fern, unamtönichen Grandantz, alles auf die ihm volkammenste Art u bringen, sich keinen Fchlor hin- 
ea zu James, und vor allem mit ich ne zufrieden zu tin, denn: die Kunst it lange und das Laben ist kurz. 


su 
Ueber Vortrag. 


Die Musik schiest in sich en so gehemnissoll, bnungoichen Leben, dns e ebenso unmöglich sin würde, über 
fhre Ausprache bestimmte unumtönshche Grundstee aufstellen, ala die eigentlichen Gründe ausgeben, waram diner 
und jener Gedanke eines begabten Meisters plötzlich züadend in die Herasa von Milienen Menschen uchlägt, von. 
Bonds viel Kohlen mt Eotzücken und Begeisterung nachgesungen wird, und den Roheaten und Gebildesten mil glei 
Ber Gewalt fwclt_ Das Gefühl für die Schönheit wlbet it ein in des Menschen Brust iefgopfanzes Geheimnis, 
Und in der Musik der Geitergrus einer böberen erhabeneren Welt Ist doch ihr eigentichen Element das Unsicht- 
bare, und Gott wlbet hat in den Menschen einen +0 unendlichen Reichihum von Gefühlen geogt, das die Sprache nicht 
Hk ts al die ahnungrolen Wunder dieser Oelühls- We aunudrücken, und man mit Recht augen muss: die 
Musik füngt an, wo das Wort authört, und der M ensch hinübergroift In die körporlose Welt der 
grossen Hermenie! — Von allen Künsten it die Musik die schwierige, da aich der Musiker ang die Form 
Een" elafen munste, und bei jeder Schöpfung das Neue, Niegehörte bringen sl), hedurch also jedem Gedanken 
genlich eine neue Farm geben mum. Wenn der Companit ein grüseres Werk vollendet, wie viele Muiker hat 
Slip, um dasselbe oft einem partiisch gesimmten Pablikum vorzuflbren? Wie viele, oder wie wenige sind. 
Unter diesen Ausführenden im Stande, mit gutem Willen in die Iatetionen des Componisien einzugehen? Die Ge- 
Aöhichte Ichrt von den grössten Meistern Mozart and Beatloven, das man die Genies ans Kreuz schlägt, weil si. die 
Unsterblichkeit ihrer San gepreligt haben. 

Um wie viles bewer it nicht der bildende Kunslr daran, ar arbeitet sein Werk, wozu er sis Modelle in 
der Natur sucht und Andet, slbt fertig, und gibt er cs aus den Händen, =0 wird dawelbe durch keine rende Hand 
Verpfach, und lebt unreründert der Nachwelt erhalten. Die Parttur ix zwar ebeaal unrerändert, sie spricht 
Aber nur dem efer Kingeweihten, und Ueibt dem gröseren Theil des Palikums stumm. Auch der vortragende 
Künstler it einer solchen Menge von Zafälligkeiten unterworten, das r alne Vergleich übler daran ist, al ale Ubri- 
sen Künser. Fr it den Launen seines Körpers und eines Intrumenles unterworfen, mas zur bestimmten Minute 
a ungewohnter Kleidung bereit sen sehn Gefühl und seine Kunsterügket zu zeigen, und sch geflln lassen, irgend 
kin zuhlliges Minlingen eines Tonee oder einer Sielle von dem für solche Fälle höchst empfnglichen Pablikum be- 
achelt oder bekritet zu schen, Berachten wir aber 2, B, den Maler dagagen, weicher sin Bid erst dem Unheil 
der We übergibt, wenn er es in allen Dielen vollendet und jeden falchen Ton eufernt glaubt, a0 It die schwier- 
ger Stellung since vertragenlen Künstlers gewiss auser Zweifel. — 

Die Regeln, an welche sich dor Schüler in Bere einen richtigen Vortrags zu halten bat, sind: dass eich der 
Schüler aunichet bsrebe, genau alles so wiederzugeben wie cs geschrieben seht, die Zeichen genau beobachte und 
ich sb Irage, warum dieselben angegeben sind; dass er nicht durch Zerreissung der verschisdenen Perioden dem 
musikalichen Gedanken einen falschen Sinn geb, &. B. nicht sat 
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Mm 


Sa 


Ferner, dass er wicht in den grossen Heller (mi 
nicht genau zu beuchln, dus or ao x. B. sat su spielen 


vie) verfilt: bei pankürten Noten den Werth derslben 


_ En 
PN —— —e er 


die Suslle m pie 


em 


hack ia ud wa de re ba aid m a a 
a ln Kl ng Tl nor pn J l E  Ka a 
a ante eu ee ae ee ae le 4 Te 
ee en een en 
unit er recht im Tackt spielen lerne, deun die freiore Bpielurt gehört nur für den weiter Vorgeschrittenen: 

eh 
Ad kürzer gehen werd, und ddr Stigen der De lm Algemmien, u u Sick de nnneden ne 
Be a 


= 


gt, und der Aumahnen gibt & unakhlige, der Schüler höre mur grosse Meister auf dem Instrumente oder im Ge- 
, nd bei dem mit Gefühl Begabten und Taletrllen wird diese eine grössere Wi 
Bücher über disen Ponkt ist. Bei den Compostionen grosser Meiter ist cu Plicht des vortragenden Klnsiers dcslben 
in Ihrer Indiiduliät zu sudren, und nach diesem Budium verzuragen. Wer einen Mozart wie einen Beciheven, und 
nen Weber wie ee Spohr voäge, wäre wohl al Muiker ein Sper, da ihm von allen das Beste fl: das 
Verständnis. Es gibt jedoch cine andere Art von Campositonen, welche freier und ungebundener geapilt worden 
können, und in welchen der Künstler seine eigentliche Individualität zur Geltung bringen kann und ea. Es sind 
dies die Compositonen für die Instrumente, welche den Zweck haben dem Künstler Gelegenheit zu geben, sowohl 
keine eigene Gefühlswelt, ala auch seine technische Ferögkeit und die Schönheiten und Kigenthünlichkeiten vier 
Instrumestes zu zeigen- In solchen Composiüenen ist der Vortrag ot ein ao feier und ungebundener, das ein und 
Qusnebe Musikstück durch eine andere Geiühliaufhasung ein ganz Neues wird. Wer bat nicht (welbet grümere Cam- 
‚postionen) von 2 verschiedenen grümeren Meistern spielen oder singen hören, und dieseben Compostionen von jeden 
Gens verschieden vertragen; wer kan sagen, welches das Richtige war, da beiden Gef empfunden »0 vorzetragen. 
Furde, ala wäre die Compoeien eine Pötiche Eingebung des Vortragenden sehet; diess ist die höchste Stufe 
des Vortrags. Doch vll das Gessgte nicht auf die Meinung führen, ds man den Grundcharakter eins Musikstücke, 
(welches die erste Bedingung einer richtigen Auflassung it, nach Belieben verwandeln dar. Ea sol igenlich nur beden- 
{en ds für den Ausdruck yon Funde, Sehmer, Ra, Grö, A te. jeder sine eigene Empfindung han 
kann, und 20 seine indriduele Auflwung mit den vorsutragenden Seicke vereint. — Die Kunst I 
Fiebene Bahnen und Gesetze, 

gende mit sich volatndig in Klaren sein muss, was und wie cr es audrücken wi. Er mus sin vorzutagenden 
Siueikstick völig in sich aufgenommen haben, dem Charakter, sowohl in der Auffassung alı in der Manier 
ren Dieiben, und beides mit dem feinsten und odeten Geachmack wiedersugeben im Stande sein. Daher ie es noh- 
(wendig, dass der vorragende Künsler jedenfalls so viel musikalische Bildung besitze, un ein Musikstück aus der Dar- 
Sur in allen seinen harmonischen und melodschen Berichungen genau kennen zu leruen, ohne welches er nie im 
Stande sein wird, Gründe für eine Aufassung geltend machen zu künnen, da er abe sich keine musikalische Rechen“ 
haft durüber zu geben wei, und ohne diese Korntnie im höchsten und glücklichsten Fall ein alntvller Natural, 
Ale aber auf den Namen eines Mueikers und Künstlers Anspruch machen kann. Auch verdient der wohl keine beson“ 
dere Beachtung, welcher mit Talot begab, sine eigene Kunst keiner nüheren Erkennteie würdigt 


sz 
Vom Athem. () 


Der Athem ist für den Bliser, wen fir den Geiger der Wagen I, daher desen richtige Behandlung von grö- 
(er Wichtigkeit 


Die esta Regel für isn Blte it: das er inner ie Aihem in sich aut, um bis an den nkchsten 
Menent, wo er wieer fischen Ad holen kann, fulgend dam aurureichen der nie 20 Lange frpies, Bi er 
ich un zu sagen Gun ausgegeben hat. Abgerchen Jan, due din ein ac gro Fehler it, da er sch hiedarch 
1 ermtdet, dan schon die sunieht zu spielende Sulle unruhig und unsicher m Ton wird, +0 bringt cu, um bei 
den Vergleich mit den Vinbogen zu Ueben, auf den Zubtrer ühsebe Apnüiche Wirkung brrer, 

0 mit einem Dogeeic ala, is dersbe yo Frosch Dia a die Spize zu En 
der Alm geholt werden, und die Hat ich Im Allgemein schon geneuer berimmen. Die Musik 
Besteht aus Perioden un die Perioden wieder u mehreren Phrann; x ak »0 ce Fire zu Ende, o nehme ich 
inchen Adıem,für welchen flgends Zeichen in dieser She gi: =D 


z=> =zm 


Die erste Phrse it hir wit dem © zu Ende und bier hola ich Atem, das daruflgende G it schen der 
Auftakt zur folgenden Phrase, und hier wird vor dem Aufiackt O Albem gchlt, die zweite Phrase besteht nur aus 
2 Tuckten, und kann zwischen dem Takt der Athen geholt werden. — Ferner kann der Athem geholt werden sets 
nach einer susarmengelundenen, oder nach einer längeren puuktirten Note 2. B. 
> > > 

= Zur 


Modera. 


schnellen Pasngen nach der Note, die durch eine sache Pasunge ertrebt wird, sowohl dor Höhe ala 
der Tiefe su, oder mach der ersten Note des Tackts, oder vor der letzen Note desselben. Z. B- 


Allegro ErE 


Zwischen der letzten Note eines Tuckts und dem Anfange eines neuen, Adhem zu hal st nur erlanbt, wenn 
die munkalsche Phrase wit dem letzten Ton des Tacktes (cb Gesang oder Pasage gilt hier ganz gleich) au Ende 
fat, und mit dem neuen Tackt eine neue Phrasc, oder die Wiederholung der früheren begiant. Selbst. 
erstindlich können diese ale keine Phrasen si, welchen ein Auftakt vorausgeh, sonst wäre der diese neuen Phrase 
Yorausgehende Takt mit dem Ieaten Ton des Tacktes nicht abgeachlonsen, da dieser letzte Ton (Aufackt) schon zur 
neuen Phrase gehört. D. 


wenn ich mum bei dieser Selle Atem hl, wi ih ihn hier nachfolgend bezeichne: 


N EENET IR. — 8 
EEE ern, 


9 iu der Sinn der muiklichen Phrme cin anderer geworden, und man sicht, wie wichtig dan rihige An 

Ki und ie il eh zum Vena ce aha u uch Vene Ka AG a A 
Grunde mus duber bei allen vorausgegangenen und nachfolgenden Regen über das Atbemholen genau dar; Yy 
ehem werden, A durch Janalle in wunkslsche Pinus ganz Lich, Und wenn einer Dinace Fun GA 
'wendigen Adberbalen genommen werden mm, cs so aeten ala möglich die Neuunfangende ar darf P 


en 


Der Athen darf ob alle Ausnahme nie unmitelber wach einem Leiten oder unmitelbar Yor einer Schlu- 
note gehalt werden. Folgenles Beispiel wäre daher günlich falsch und unmusikalisch, wenn der Ale da ge- 
Ha würde, wo er bezeichnet sch 


See 


Ich wieerbole nchnas, nit dem Auerbolen wnchen zwei Tacten (lo eigendlich beim Taskich recht, 
voichig zu Werke zu gehen, de nich 0 smperbaf emcheint, als eine zriene Phrase, und cn ungeardneios 
ti wilktricher Athemlolen. 

Te be in ale Beispielen und Büden dieser Schule das Atbembolen durch en Zeichen (,‚) genau angegeben, 
und 10 wird der aufmekaume, nach möglicher Vollendung Srebend, dewain durch praktische Beipile genen kn 
A lernen und ch Anl »o anigzn, das er gews nich gegen di Gwehe vertmen wid. Noch it zu be- 
meken, das um den Audruc zu vernirken, da Gere Athenolen angewendet werden kann, welchen ar vr. 
Aigieh nur in Dienrluch erepen Selen am Des an aim Platz Lt, worber sch in diser Schule auch 
Size Beiice nden hen 


[2.3 
Technik. 

Dies viebedesende Wert it hier in dem Skne der Kuntfrägkit een, worunier das Vermägen u ver 
ten it: Ale in eine Instrumente befadichen Tone in Ihrer voneiirdenwen Zusrmmenstlung und Reiknfie, 
Tom largest is schnellsten Zelte, mit Sichere und schlusen Ten zu tragen. Daher schier disco 
Side Wr die Figefrigkit sondern auch di Tenerengung in ak. Die Kuntergket I er dere gro 
Genie und Tale, und durch deren rasen Bier mach bichter Volendung, unterste dar ne Fan wich 
ie gauhute Bahnen Besen, auf cine sache Höhe genisgen, das man suunend verchren mum, wie die Wileuskr: 
des Menuchon den Begeif eines Wunder berührt. Wahr cn fir den Anlinger enimuhigerder Bid, wenn An 
Act dr Gelanke, das de Tre Wäle, von Talent und unermüdichen Fleie unetaa; das von Menschen Ereche 
ent erreichen zu können, non Much und Burko gäbe sin Instrument ia die Hand zu nen, und nach dam. 
Hrcen zu ander 

Das Studium der Technik sl aıo beswesken, dass der Künstler alle af seinem Instrument Mögliche und 
erichbar mit Möchte Schünki, Meinhit und Lichgkeit zu oil im Sin it Dat dienen Suadln daher 
uf jedem Intruncnt unter manchen von einander abweichenden Bedingungen geschehen mas, wird jeder wo licht 
kennen, der nur die GrundKlemene der Imtrumente ern. Dach Dihen ih ie been Hauptieingungen inet 
Segeln Technik au le Instrumenten gleich, nn: da Bestehen nach edler Teilung, und de Finger 
19 mabhängig von einander zu machen, dus jeder Einzene alen Aubrderungen vollkommen euspricht. Bei 
Tontidung mus, wie überhaupt in alen Zweigen der Kant, dr San dfır gebracht werden und der Leriende 
du Ideal de zu entrebenden Tan wa in sch gen. Er sorge nicht das ar Use yerere oder gar ehe, 
0 'dı er ein achtnen Tagen einmal cine Ldel dstehe. Die wahre Ideliät hi gleichen Schr mit der Kr- 
kentai und Verrolkommnung des Künstlers, und steigt in Jon gleichen Masse alı der Künstler sich 
Hr nähert, so das der wahre Künstler auf scher Ban vie Safe der Adnläten beigen Ma, — Ka it nicht 

5 aufingnd sinn Intranet von 20 höher Wichtigkeit la af der Cini einen eiln ylln markig Mllgen- 
den Tan anstreben, da kön Insrunent durch den Tan allen i eine o üfe Gemeine verfallen kan, und keins 
durch dewen le Amlildung dem Gesage näher tt al en die Cine: Die glne ausgailate Finger 
Technik ik wirkung und wirkt ungenchmn auf den gli Zuhörer, wen dieser Tecaik die Scdnhck der 
Teuer manga, sn der Ton it da Mit, wodurch der Kane zu des Herzen der Monnchen sprechen sa, und 
ie Finger ben nur den Zweck, demselben sine Klngeafe zu geben. Die Pie Ist ao auch In dem Tun, und 
j’shüer ders des poctischer die Wirkung 

Die Auldung dr Pingertchtik Is jodc sicht weniger von Bedetung, denn dimelie weist den Künste 
(ie Schranken der Mögehkei en, und wirkt in geyisen Mass Adern und, Yeamend auf die Funso des prdak 
üren und osccuisen Künsten, Man kınn mit Beskmntheitaunchmen, ds der Ace Slandpunkt der Tecaik gone 
Hierauf de Werke dr grscn Meier aba ha Mn vergleiche den Foruchrit der Sure, des Quartier 
de gruncn Meier Hayda, Mozart und Bouhoven ud man wird den Einkun demelbn bis zu Buheren 9. Sinne, 


der 


(dor grossen Men, seiner grossen Quartue und Sonata nicht Isaguen können, denn nur die ausgebildete Technik 
ist in Stunde dieselben zum wahren Vorsändnise za bringen, und nur diese gibt dor Fantasie die Flügel, 
womit sie auch wirklich fliegen kann. Kin weiterer Bowois hier 


it: "dass die geösen Componisten „ im 
Vergleich su ihrer Zeit, au gruss Vituosen waren, wie: Bach, Händel, Gluck , * 


Mozrı, Beihoren, Abbs Vogler, Hunınal, Webor, Spohr, Mondelshn, Schumann, Rec 
überall so muss das Fundament der Technik sorgam und ai ale Fleies gelegt sein. und die schwicheren und une 

in solchen Gängen geübt worden, welche dieselben ncken uud gehersm dem Willen des Spielers 
sich in dieser Schule eine Menge von Beinen, welche genügend ind dies zu beewecken, Dass 
Such Iier das Talnt sin Machtwort spricht, ud die indirucile Anlage entweder fünderud oder hemmend wirkt, Begt 
in dur Natur, di ihre Güter eipesinig vorhl, und eebet bei grusen Talenten »o lung it, deuselben ahwas vor 
Sacnhalten was se einem of mitelmiscig Begabien gogeben, weiches ich aben schen bes dem $ Arller Darth, 


ol, Scacat, Haydn, 
i, Meyerboor acc. Wie 


Dach ale der Taler wird ohne ein erste technches Sudhum ni die Stufe erichen, die er mi amt 
Sshkquntn Fienn eruichn Lan, denn nur der gie unermüdiche Fu ha grne Werke gechfln und grome 
Zei Yrichen men; das wahre Verdienst ist nicht des Genie oder das Talent, sondern dor Feier 
"Der Sehr lese ich daher durch nichts oa seine Technik 20 vlkommen ansbilden aa ca sine Are 
getatten, vl nicht dach di In Rip Zeit sa übliche Virtuosen-Jugd 10 mancher Rrliker, welche den Su 
Sekt der Kom mich hüher begren ln Ihre kurnichtige India cn zul, und m Profanrın Wa, 
ren was vl or üre Prsen nich pie ee ungen können. Da ht der Eine ein durhgelher 
de, welch rer Kun das ganze Leben gewel, cheibt über Meter von Böcheer 
Beyalane khrei z.B. von Sphrs Jene a eh hrmenit und itrumenürt. Der Andere ein sog 
ner Maske Qelbrie, aber Fanta und Po and ihm un Temd wie Hm überhapt dus Inere Leben und die Be 
Yeune der Musik, er bat ondich nach undenkichen Mühen gefunden, welche Intrumenie de en Angie und 
Gehen sera wie vi Linien di sten Notenyieme Inter, wann men er gergt hat die Tee und One vr 
Anz Ten te Diee in ch verdemich für de Gerchichte der Munk, aber der Forscht und di Br 
Kematen der Kun eg nich in diesem Wien air, senden in der Aufemungibigket, der glücklichen much 
An agabung, dem Seren Vetindui der Musik und Tre Dicker, in der Fanta, in dem Siem der row 
Meinen 5 dem Gel, in der Begeiterungeihigki, und I vo manch ander noch wer Air zu wit Akren wink. 
Der Diiei will nur Bach babe, dor Vierte verlangt beiab, date man ein Olcksche Ari an er Caritas, wei 
DEE har Gleksche rer Ausüge zit, wii auch nur wei I ander zu schwierig and. Der 
Fü vice inner mar vom höchsten Sierdpunkt der Ku, und wiss alle nach demaelen. Dieser höchste 
Sek aber kei anderer aa der Im ost möglich Begreifche, und er Detsche Jh daher ab lite I 
Ad ohemiea Kunnficher Der Sandpunkt der Kost I aber durch dir gromen Meter ein schr vrkaderter 
Arkaden, und yar vor Hoyd, Mozart und Desioren en vlkg Anderer! — Boch ein eimsiäger Kunrichter vor. 
Koran die ScwlbeRioge vie der Adler, die Furl scheame wie der Welch, und klmmı mir vor wie cin 
Seide der von dem grün Menschen dus Mas Genonmen, und die Kkider anlrer kleinerer aber dach 
Sellgewschrener Meieher danach fern wi. Diese nero Menschen, weich recht Hübsch In pusenden 
Ted unehen, würden ach hücs Micherch In diesen growen Rücken aunchmen. Die Nachifer der growen 
a ehe Ihre On searlle Begabung dur us Aufgben Ihrer Indiriatt opfern, und ihr Tale son 
Gezt foren wollen, dere sind wohlde Hemen mit den gruen Rücken und auf ik pen Gühes Wort: ade 
Pertcen uf vor Millenen Lacken, Sa deinen Fans auf lenhehe Socken, de Dice doch immer mar de bit 
5 All duch yoch so Manche die sch mi Hier Stupfheit en die grösien Geier wegen, und Besihoren Se 
Alm dl den Wendepunkt ar Etrlung Vetrchten. Die Kumtrs I obwohl ei nel dach ae bie, und 
Sernen Outungen &ecbe gehen. Wer von einem Raplal verlangt, Js er einen Bannenunter. 
Kane man vl nie Gerd de Lean, eier von Wowenmans cine Taphaifsche Madenin, den würde man gerim 
Fran erkennen, und so hate an in unserer gen cbemıe vicheligen Kan Jedem des Seine hen ws cn 
Anger em Thye aber mon een utrgerdbein Talsıe Werke wie von Mosert, Beskeren oder ande. 
etc velng ha dir ich ie Werke deer Mir uht herbeichen? Die Kleinere, Tate aid 
En ar Or ae ud nd em ni va Dt, 
ne volnänig unprceische Ki, die ale Aukrderengen der Kanıt and Künner im Ange ball (eis 
un. die enchigigen Werke Schumann), und mit Schonung und Ermunerung due nu Tadlnde arm, dene 
E ji und Kacı zu skin, le umgekehrt eine Krk zu verworfen at, ie one Man und Zil war die Ber 
adult der Kicker sl als englig vrangt, und ch u muncheschractenehcherer Tales 
Are serie oder asien Bahnen get har Dernige weicher ie Technik bin zum Tunnel ser 
Hipenkehe macht, um durch die verweisen Sprünge und haahrechendoten nen und Bewunderung bi 
Gi aten herronbringen und Gold zu machen, gehört zu den Bläser, und Ar fin pi die Bedeutung der Worten 
Duden im engien Se. Iener aber, der mi dem Inneren Wesen, Gehalt und Bedeutung der Mk de vlt. 
Koran Techn su perinden in Sonde nt. und dem die nar die Wie ft, seinem Gene un scher Fanta den 
Yan dem wid goientve obige Herrn dr ächte Preis zuerkannt, da riet dank u enteäcken und cu 
Voeraı volnd vi di eiden grünen Inirumenlrituosn, Prgenin und Lt 
ah eher Schr studre wureriroen mi ruslnem Plcher, orheb deinen Geit an den Werken grosser 
Meinten un denn he wohl id berfın Aber wenige auneraht ind, dur aber dr vice fr und a ee Sehen 
Alan Verienee ht una ds such du markets an dem grossen Dan ds Kanatepeh zur Khre def Bahn 
And de menichichen Get. 
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Noch einige Bemerkungen über die nöthigen Bedingungen zum 
Clarinettspiel, über Ton, Blatt (Rohr) und dessen Anfertigung. 


PN EN EEE AHRRRTERNERUNER, 
a ah Die Aepete Bifger Mon de ie gun Gem a 
Be a eilan wo las ch de Verden kr ae Zune Lahn a Zu a 
a Dekan Si isKünler ie dry Bemeng ai, ua a am ni ke 
a Gehrke Geh un ori Tr da Belt ddr Kal gern hchen nn ar 
a an, Gar, parking und Verncn sdn autn Laan Au 


-n- 


Erkenaties und gerechte Wardigung der Verdienste anderer Künser, ls Mangel an Tgoiamus und die Wälenskraft 
für in endlos Sıreben und Ringen nach Vorrollkommuung. 
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Weise geang Feuchtigkeit eingergen hat, Nach dieser Zi nehme ich äie Blüer weder vom ls, riige ao 
vellkonmen sche se nuf Jen den nochwel ab und sche duch Aufegung auf das Lkiere Spin Ka 
Ach, ob di genhifeue Seo sich nicht verzogen ha. 1 din der Fl, so ich man diesen abuheene acer 
Weite lic gelingt, vo nicht, werte man das Bl glich weg, dem 6a It der feinen Auseritung und der 
darauf zu verwenden So und Zeit nicht werth. 

Tu man nun ice, das das let gerade, oder wer noch besser, wenn 6 gen rer mu, wo 6 am dünnen 
gefeitim etwan von dem Glare abtcht, um icher zu sc, dse ca nicht el ie (wech de echlehine Zahn 
re) 0 Kebe ma das Date nam an die Fewtecheiben und are daselbe mic eines Schachtehlnee chen 
nen hu: Die emterwheibe bat den Zwesk; dam man auf ie Art, wenn men genen Acıt als ldeht ar dan 
Bectehenien Unehonhciten und unglichen Stellen durch den transparenten Schi entdeckt. 

"San pas man dar ii oauf des Handsck, ind ca mit eier Schar, weiche ih nebesbei gang dem 

© Forzihe, uf dsl, und vrsche wie en ach Dat In es nach ri zu narkı vo Di ala da 

u ie Fensersehibe und arte Jenelbe noch feiner ur, Le ca Icehblig wid. Vor her von 

die eigentliche Rage und mer mu & dem Zufle und guen Oleke überlmen ab es gutoder uacht sn“ 

is um un shieiger ie Vento Hegeln aßsunellen al das Io de jeden keiner Stichehes, sl wen 

3 vun cn und demeulben geöeren Sick abgeschiten kt, andere Verlälnkee, satrede in der erüaneran Lin 
ler Weihe, ale sell in der mehr ade mindern Zul der Baren ht, 

Ich wi inige Erfahrungen beifign: dt das Dit oben noch zu ur, 10 it der Ton noch zu si 

oder wie sch der Crinetst populär amdrbch: > geht ich Tr, Tu die Tiefe achwerbiig dans ht da le 

Wohl eino Win in unendliche eigene Mühe, und I wte bein Auch nich zu sank an Hole Wall 


die Tine Ci, D und Die 


ieht frei und vl sich zeigen, dann wird auch das Gabel. 


wor 


hin und zu achso sein, sowie das A 
Westen, gleich oberhalb der Mit des ausgeschuittenen Blattes, aber acr vorsichtig, nach und nach etwas Holz zu nalen. 
Tat day Dit vorne zu dünn, so pfefeu dio Töne gerue wie eine schlechte Violimaite, it am Ausschnit zu viel Hole 
senomuen, vo wird die Tief nicht schön und schnurt. Ist de Holz weich, » wird dus Hat in Ganzen türker 
Sn lolz genen werden müssen, welches sich in umgekehrten Fall dadurch Veweit, das hier nichr Holz genommen 
Wenden muar. Wil das Plane wicht Sch halten, ı nehme man, wenn dns ist noch stark genug ia, nach vorher wog. 
ir kl aber wach, wenn man uner der Mite des Bates sein Glück prob. Noch it zu Lemerken, dass wenn ch cas) 
Bist in der zuc Tage gesplelt wird, dawelbe nochmals auf der Rückseite abzuschleifen is, da die Porn wieder unse 
herausgeeten sein werden. 

Aber all diesem Gesagten ot schr of der Eigensiun dieses kleinen Stickehen Holzes, und ich wünsche allen 
meinen Cologen hienit das beste Glick, und ein ewig dauernden Bat 


nicht kingend im Ton sein, hier bewährt sich für gewöhnlich an 


München, de St. Deeenber 180 


Carl Bermann. 


Anhang. 


Elementar-Lehre der Musik. 


Te will Wer noch die noihwendigsten Kıklärungen über die Elementar-Lahre der Musik beifügen 


In sten 
ehrbüchern und Schulen für Musik it dieselbe «0 ausführlich und erschöpfend besprechen, dass nur der Gedanke, 
ie durfe in einer Schul nicht fehlen, mil hesimmte, ihrer hier zu erwähnen, 


a na Na san 


dies haben üben Namen von 7 Bach. 
ben des Alphabet: ©, D, &, 7, G, A, I, oder wie die Iuiener und Franzosen engen: Uh Re Mi, Pa, Sa, La, Si 
Di 


. Noten schen entweder 


at Hufen oder zwinchen domelben, welche Linien wieder das Notensysen heise. 
Die unterste van diesen 5 Linien win die orste Linie, und der Kat zwinchen den Linien erster, zweiten, drite, 
sierter Zwischenraum gevanı. 


Nan gilt en aber noch viele Noten, 
Striche durch den 


welche über oder unter diesem Notensyton schen, nd durch kleine 
el ader Kopf der Nate ihre Klangsufe erkalen. Diese kleinen Sriche sind eigentlich nur die 
Wwetere Brgänzuug des Notensystems, sowohl der Hühe ala der Tiefe zu, da cin Notemsteu mit zuviel Linien ala 
Tone ein Schlosch besitzt, no undeutlich wäre, dus die Noten nicht mehr gelesen werden könnten. Daher hut man 
ur An Linien gewählt, welche ein leicht zu erkennende Mitte besitzen, und die häheren oder Heferen Naten durch 
Imehr oder weniger Striche bezeichnet, welche wieder Linie oder Zwischenraum bedeuten. 


Notensytem. 


Noten mit kleinen Strichen. 


Von den Schlüsschn. 
Um die Klangstufe näher zu bestimmen, hat man verschiedene Schlüsel erfunden, welche einer und derselben 


Note bios dureh Versetzung eines andern Schlüssel eine ganz andere Lage und Bedeutung geben. Die Schliel 


heisen: der Vielin-Schlüel 


Ihe denselben in Nr. 3 chromatische Bel 


) der Sopran Schlüsel 


FE dr AnSehel REES, der Tenor Sehlinc 
DD aeren Meiter hatten noch mehrere, doch Dat die Neuzeit dieselben al Uberfnig erscheinen sen. Far dm 
ernei Spieler genügt der Vai Schliec da die Chrnct.Stinme nur In diesem Schlünl tt, doch dr Musiker 
SI und mus au de Urin Is denen; er vergleiche deher I einer Harmonie-Lehre die Verkähane dieser 
Sehe unter ic 


nd dr Due Satn IE 


E 


Chromatische Tonleiter der Clarinette. 


untere Oct 


The Date, 


nemm 


ar diejenigen Schüler, welche dir Noten erst zu Iemen haben, mag, um diess zu bezwecken folgende Art die 
Neichte und beyuemere sehn: 


Der Schüler kann sich die Noten selbst willkürlich durcheinander stzen, um dieslben sicher kennen zu lernen. 


4 


Von den Intervallen. 


Die grössere oder kleinere Entfernung zweier Noten heist en Iterrall, Das kleinste Intervall heist cin Sem 
konfum der halber Ton, und ist in der natürlichen Tonleiter anzutrfen von E zu F und vou H zu C, die kbrigen 
And in dir Tonleiter ganze Töne, da sich zwinchen diesen Tünen noch cin halber Ton befinde. 


Die übrigen Intervalle 


Scene Term Quote Guimte Bone  Sapime  Örame 
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Diese Toteralle werden wieder durch Kreue ( oier Be (9) m 
oder vermindert he 


it, und können Klin, gross, Ubernäs 
T welches jelch schen zur Hermenie.Lchre gehört. Se = 


-%- 


Hat ein Ton mit einem andern durch in Kraus odor Bo gleichlautend geworden,» heist dies enharmanisch &.B. 
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Von den Erhöhuugs- und Erniedrigungs-Zeichen. 

Garmız a0 
halben Ton erlüben, m act man ein Krcu (9) vor die Note, uns dagegen 
in Ton um einen halben Ton erniedrigt werden, 40 wird ein Do 1) vor dieselbe genizt. Sicht ein Dappe-Kreuz 6) 
(er ein Doppel (7) vor einer Not, 0 erhüht da Bitere die Note um einen ganzen Ton, und Letzeres rueigt 
izle ebenfalls um einen ganzen Tun. 

Das De-Qusdrt oder AutlrungeZeichen (9 hebt die Wirkung. cine Erlöhunge- ver Eriedigunge- Zeichens 
(wieder au, Soll em Doppel-freuz oder De zum einfıchen Krcus aler Be zurüchgeühnt werden eo shi vor dem. 
Sinfschen Kreus oder Be cin AufänungeZaichen 64 — ©) 

Durch diese Zeichen erült man die verschiedenen Tonaren, und dieselben werde jeden Muskatic, wenn man 
deren bedarf, vorangesetzt uud sind Dir das gunze Sutck gig. It es abr mög, dam im Verf elce Suiches 
neue Vereizungezeichen eitreien wüßse, so wenlen diese nouhinsugereenen Zeichen Juden Takt he der bit 


fenten zu erhühten oder emiedrigen Note einmal derselben vorgesott, dem diese neuen Zeichen haben nur einen 
Takt Geltung 


WR man einen Ton um ein 


6 
Vom "Takte. 


Der Taktstrich teilt ein Auikstück in mehrere gleiche Teile, Es gibt mar zwei Hnupigatungen vun Takt, 
den geraden und den ungoraden, mus welchen alle anlem Taktarten enspriugen. Aus den geralon Takte, welcher 


1 immer in zwei gleiche Halten deilen lüs, entepringt: der Ganze oder 4 VierelTakt FREI] der Allbreve-Takt, 


"Take EEE der 2 Vierte der 12 Achiel-Takı IE] 
der 6 Achte/Takt 


Aus dem ungenden Tat, oder Algen, da er sich sa in 9 ein Las, etspringen: der 8 Zwei 
EI u Vin. EEE ar 3 Vin IE der 9 Ana EHE] unter 3 Ace IE Ta, a 


Jin gibt noch andere sltner gebrauchte Taktarten, welche aber ses auf obigen 2 Maupigatungen fssen. 
Der 5 Viestel-Takt 


ie. ie 


ist eigentlich nur scheinbar eine Taktart für sich, er iet im Grunde aber mur cin 
ister gleicher Wechsel von 3 Viertl-Takt mit dem 2 Vierel-Takt, er kommt sche slten vor und ist (0 glaube ch) acht 
en Uprunge 

Der 7 Vierte Take ist mehr ein Carlnum und seiner höchst unrythmschen Bewegung, unmusikaisch und un- 
ehön, und ebenso unzweckmitig als cin Tisch mit d Ecken. 

Das TaktZeichen wird einem jeden Musiktick glei 


mach dem Sehläwsel und der Vorzeichnung voraungeat 


1. 
Vom Werthe der Noten, Punkte und Pausen. 


Den Wert der Noten erklärt wohl um besten die mehfelgende grönere Noten-Tablle; ich will nur vorher 
ine verschiedenen Benennungen hier bemerken, deren Werth schon in deren Namen legt. 


Viertel Achtel Mel 32tel _itel 


SBEReBE 
rd eimche, ds wenn man + 3. vn einem Ace pr, ds Cunse 
Er 3 Ach nen me Dis tan in der Mk da Ondhrie 


Jeder der nur ein wenig rech 
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Notenwerth Tabelle. 
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Die Hasen, nelche die Bedeulung haben, dafs man solange ihr Werth ist, 
nicht spielt; unterliegen demselben Herth-esetze mie die Öhten,und sind oben ar 
Seht ein Kerktmach einer Dite oder Pruise, so hat er den halben Werth 
dieser Nole oder Pause, stehen # [hnkte nach den Naten ader Puusen, so hut der letzte 
Bunkt den halben Nerth des ersten Punktes. 
Andırı Reichen sind noch: das Schlufs-Reichen FE, dus Miederholunge- 
Keichm EEE, das Dit Sogno-Keichen %, melche ltr Bedeutet, dyß man non 
diesem Hachen an das Stück wiederholt bis zum Wort Bine. Kimer ist das Abhürz- 
ungs-Aaichen zu ermähnen um einige sich oft miederholende Higuren nicht so 


Poschreiben zu min EEE oder ESEEEEE. 
Das Werichen bis ist ebenfalls eine Abkürzung der Schreibart und be- 


utot unit als noch einmal: EEFEEHEEE, hier mifien div ersten YTh- 
% nach einmal roiederholt sverden, es kann diefs bet 1.8. 3u. 4 Tahten vorkommen, 
in Purlituren, Bei grojseren Wiederholungen. 

Das Übrige wird der Schüler aus dem praktischen Unterricht leicht erlernen, 
ad sumit nehme er sein Instrument xur Hand und fange be N? Tan, gobe auf 
alle Seichen ganan Aeht und lese den theorelischen Theil gters, damit er sich das 
hierin Oesayle recht üef seinem Übdachtnsjseinpräge. 
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%) Der Schüler muss genau den $v studieren, und jede Bezeichnung der Note und die übrigen Zeiehen in 
denselben nachschlagen. 
Die versetzten Noten-Beispiele von NO1 und 2 muss der Schüler die erste Zeit täglich wiederholen, da _ 
mit er sich die Griffe und Zeichen recht bestimmt seinem Grdächtniss einprägt. Diejenigen Noten, bei wel_ 


chen sich zweierlei Griffbezeichrungen finden, müssen auf beide Arien studirt werden , re 


ee 
Bei dem Beispiel N?3 muss der Schüler sein vorzügliches Augenmerk darauf haben,dass zwichen den zu- 
sammengebundenen Noten keine Zwischen-Töne zu hören sind, welcher Fehler sich besonders gerne bei dem 
Ergreifen der H-b KIAFR » einsehleieht, welche mit dem Daumen der linken Hand genommen wird, wie z.B.im 
7 e 


k e ie :ispiels. Auch müsse: in hier an alle nun folgende Beispiele genau mit den 
Yund 8.,9.und 10. Tackte dieses Beispiels Auch müssen vo! K g a en andlt 


Sielch- und Griffbezeiehnungen gespielt,und der Athem nur bei dem angegebenen 
NA, C-dur So as 
Si u e oo 
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Bei allen Sealen muss der Ton piano angesetzt bis zum forte ereseendirt und wieder zum piano zurückge_ 
führt werden,und der Ton überhaupt solang als möglich ausgehalten werden, damit der Athem und der An. 
satz gestärkt wird. Wenn die Scalen schneller gespielt werden, muss man dieselben mit der Bindung und 
mit dem Stoss (staceato) studiren; die gebrochnen Aceorde haben dreierlei Strich Arten, was ebenfalls genau 
beobachtet werden muss. 


Ns 5. Moderato. 
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Folgende kleine eingestreute, aber höchst nothwendige, technische Übungen, muss der Schüler täglich üben, 
und zwar wie angegeben ist: Jeden einzelnen Tackt so oft repelieren bis die Finger ermüden. Es ist diess um 
so nöthiger, als diese Übungen die schwächern Finger beschäftigen, dieselbenstärken und selbständiger machen 
Auch müssen die Töne, welche man auf verschiedene Arten nehmen kann, genau nach den Bezeichnungen gegrif.. 


NE 6 fen werden. 
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NB Vorstehende Übungen müssen selbstverständlich anfangs sehr langsam geübt werden und solange forlge _ 
setzt, bis dieselben rein und ohne Anstossim sehnellen Allegro Tempo gehen, was auch bei allen nachfolgenden 
Übungen zu beobachten ist; ebenso darf das Zeichen & A welches das Fingerliegenlassen bezeichnet, nicht 
übersehen werden,da diesesunendlich viel zur leichtern Spielart beiträgt. 

Damit der Schüler den Ansatz (Embouchure ) nieht zu schr ermüdet, kann er auch diese Übungen theilweise 
ohne zu blasen, d. h. stumm, üben, insoweit die Übungen sich blos mehr auf Fingerübung allein beziehen; 
sind aberfZinbowahure) und Finger gleich wichtig, was bei den Übungen für die höherenTöne der Fall is st, 
so müssen dieselben wenigstens ebenso oft, laul”als.stu m m” studiert werden. 
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.N8 9. Moderato. 
mit gebundnem Stosse 


art S “ ® 


muss zuerst im tempo Andante und dann immer schneller studirt werden, 


Dieses Beispiel 
bis es gut als Allegro geht. 


‚Ns 10. Allegro moderato. 
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44 ‚NE 1. muss mit ganz strengen Takt und breiten Ton gespielt werden, so dass dieser Stück sehr 
gewichtig lautet. 


NE 12. muss ebenso wie N® 10. zu-rst langsam, und dann bis zum tempo Allegro studirt werden. 
gemischter Stoss. durehgehend mit Kraft und vollsten Ton zuspielen. 
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Bei dem Beispiel NO 12. muss der Schüler genau auf die S/rieh_Bezeichnung Acht haben, dad 
stets ändert; auch ist bei diesem Stück das Zeichen zum frischen -Athemholen nieht angegeben; weil sich das _ 
selbe, je schneller das Stück gespielt wird, immer verändern müsste; zu'bemerken ist hauptsächlich: 
Athem sehr schnell geschöpft wird. 
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8. 
Von N? 14. angefangen sind sämtliche Stücke des 1. Theils mit OZavier Bexleitung. 
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„Ne 17. weitere Folge von kleinen Finger_Übungen. 
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Von der 361 dieser Finger_Übungen angefangen finden sich.öfters zweierlet zeichnungen 
| unter den Noten, diesessoll so viel heissen dass diese Übungen auf beiderlei Art studirt werden müssen, also 
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Hiermit schliessen die kleineren Übungen, im 2!En Theil folgen die grösseren . 
Der Schüler lese aber genau nach, was im $ 5.über jeden einzelnen bezeichneten Griff gesagt wurde,da ihm 
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halten, soweit als dieselben für die Clarinette auch ausführbar sind. 
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ganz nach der Möglichkeit des Ausführenden. Auch wird diese Übung wohl schwerlich vom Anfange 2 
bis zu Ende ganz ausgehalten werden können, welches auch nichtverlargtwird, dieselbe soll nur dazu 
dienen stets etwas zum Studinm.zu bieten. Dasselbe gilt auch von der nächstfolgenden Staecato und 
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INHALT DES GANZEN WERKES. 


ERSTER THEIL 


| (0P. 63) 


I. Abtheilung. 


'Theoretischer Theil von Seite 1 bis 37. 


II. Abtheilung. 


Anfang der praktischen Schule von Seite 39 bis 104. 
(Die Klavierbegleitung zu diesen Uebungsstücken bildet ein besonderes Heft.) 


III. Abtheilung. 


Grössere Vorübungen zur höheren Ausbildung (tägliche Studien) von Seite 105 bis 159. 


ZWEITER THEIL 


(oP. 64) 


IV. Abtheilung. 


Zwanzig grosse Etuden zur höchsten Ausbildung in Form von Salonstücken mit Klavierbegleitung, 
welche unter sich durch kleine poetische Vorwürfe verschiedene Musik-Gattungen berühren. 


V. Abtheilung. 


Die schwierigsten Stellen aus den ompositionen des Verfassers zur weiteren technischen Ausbilduug. 


€. Baermarnn, Clarinett-Schule. 


GLARINETT-SCHULE 


VON 


CARL BARMANN. 


ZWEITER THEIL 


OP.64. 
IV. Abtheilung. 


Zwanzig grosse Etuden zur höchsten Ausbildung in Form von Salonstücken mit Klavierbegleitung, 
welche unter sich durch kleine poetische Vorwürfe verschiedene Musik-Gattungen berühren. 
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Verlag von Joh. Andre in Offenbach a. M. 


Preface 


to 


Part II of the Olarinet-School. 


The purpose of this part of the Clarinet- 
School is to give the finishing touch to the 
musical education of the Clarinet-Student; in order 
that, after having carefully and conseientiously 
worked his way through the diffieulties of the 
present volume, and having mastered them, he 
may, with good reason, elaim the title of being 
an artist on his instrument. 

This second part contains 20 Studies on 
the various diffieult stops viz: 


3 Studies on the key of B 

3 Studies on the key of Csharp 
3 Studies on the key of Eflat 
3 Studies on the cross fingering F 
3 Studies on the key of Gsharp 


3 Studies on the key of Bflat 


2 Studies on the note C 


*) Explanation of signs to be found in the I»! part 
of ©. Biermann's op. 68. 


Vorwort 


zum 


zweiten Theil der Schule. 


Dieser Theil der Schule bezweckt die Aus- 
bildung bis zum Virtuosen. 


Er besteht aus zwanzig Etüden über ver- 
schiedene schwierige Griffe, nämlich aus: 


3 Etüden über die 


3 Etüden über den Gabelgrift F 


3 Etüden über die 


„ den Ton CO 


®) Durchaus nothwendig ist, dass der Lernende 
den ersten Theil der Schule, der aus drei Abtheilungen 
besteht, besitzt, aus deren Studium der Zweck und An- 
wendung der verschiedenen Zeichen erst vollständig 
ersichtlich wird. 


Iv' ABTHEILUNG. 
4th DIVISION. 
Etuden für die schwierigsten Griffe. 


Studies for-the most diffieutt stops. 
une (withouf Pianorakst) 


Alvarü ae ZZ & ano) a 
(met. d = 4108.) N Ajyorübung Get oder) {Rläpbe (Ohne Clavier = Begleitung.) 
Moderato eise FPOTIRE \ Carl Baernann Op.64. 
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MELANCHOLIE. 
MELANCHOLY. (with Piano-acct ) 
N Etude für dieselbe Klappe. (mit Clavierbegleitung. ) 
Andante .( Met..) = 116.) Study Jor the same key. Ss 
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\2 6. FREUDIGE HOFFNUNG. 


(JOYTUL HOPE.) 
(witb Piano-auct) 
(mit Clavier Begleitung) 


Etude für dieselbe Klappe. 
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I TARANTELLA. 
uhr (with Piano-acct ) 
Presto.(Met.J = 188.) Etude für dieselbe Klappe (mit Clavier Begleitung.) 
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Gabelgriffe gespielt werden, wenn nicht eine andere Bezeichnung über der Note steht. 4 


It is evident that in these preliminary exercises as well as in the following studies NO 4 and 12 all = and # must 
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be played with crosfingering (&) if there is no other mark over the note. ” 
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(PASTORAL.) 


Etude für denselben Griff, (with Piano-acct.) 


(Study for tne same fingering.) (mit Clavier Begleitung.) 
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(mei.d = 112.) 


ALP maestoso con energia. 
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Ne 14. LÄNDLER. 


(TYROLESE WALTZ.) 


Etude für dieselbe Klappe. 


(Study ‚for the same key.) 
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(mit Clavier Begleitung.) 
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} (CONTENTMENT.) 
Smets 1005) Etude für dieselbe Klappe. (with Piano-acet ) 
And,eon moto. — . (Stuay for the same key) (mit Glavier Begleitung.) 
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Allegreito grazioso. 
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N (SOLITUDE IN TRANQUIL SUMMER-NIGHT.) 
(Met.s’ = 88.) Etude für dieselbe Klappe. (with Pianv.acet) 
Molto Adazi Bee (he same key.) (mit Clavier Berleitung ) 
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(Met.d = 166.) Etude für dieselbe Klappe. (with Piano-acct) 
AII® molto vivace Study for the same key. (mit Clavier Begleitung.) 
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der rechten Hand gesagt ist,welch letzeres das Zeichen 3_A bedeutet . 
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N 20. VARIATIONEN. 45 
(VARIATIONS.) EM; 
(with Piano-act) _ . 
Etude für denselben Ton. (mit Clavier Begleitung.) 
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Schulen, Methoden und Etüden für die verschiedenen Instrumente und Gesang. 


Seite I. 


Violine. Violon. 

Abel, Ludw., op. 25, 30 Violin-Etüden 
mittlerer Schwierigkeit in den 
ersten 3 Lagen, mit einer beglei- 
tenden Violinstimme, als Vorstu- 
dien zu den 25 Etüden für vor- 
geschrittene Spieler. (Eingeführt 
an d. kgl. Musikschule in München) 

Andrö, A., 0p.30. Anleitung zum Vio- 
linspielen, mit stufenweis geord- 
neten Ucbungsstücken. Nouc Ausg. 
mit deutsch.. franz. u. engl. Text, 
Lund I. Theil, . 0... 

Alard, D., op. 53 Lart moderne, 
20 Etudes, Livr. I. II. III. IV. & 

Baillot, Rode u. Kreutzer, Violin- 
schule, mit einem Anhang von 
Ucbungsstücken der genannten u. 
anderer Meis er, ncu bearbeitet v. 
@, Wichtl, Methode pour le Violon, 
avec un supplement d’exercices des 
maitreslesplusrenommes, astruction 
Book for the Violin with an appen- 
dix of exere. ofthe most celebınted 
masters . . . 


Mx.Pf.| Wichtl, 


= 


— Abth.I. 1.8.60. AbthILIN. A 8 


Bruni, A. B.,36 Etudes, Cah.l.des Etu- 
der, N. Ed. suigneusıment revus 
Campagnoli, B., op.18, 7 Divertis- 
sements, Neue Ausgabe, revidirt 
und mit Fingersatz versehen von 
Hugo Heermam . . 22.2. - 
Fiorillo, F., Etudes on Capricen. Neng 
revidistu Ausg, v. Z.Janaa, Deutsch, 
franz. u. engl. QYuBE) -» - » 
Kreutzer, R., 40 Etades ou Caprices, 
Nouy. Edit, soigneusement r&vus 
sorrig6u öt.doigtce etc. par D, Alard 

— billige Ausgabe, 15. Bir. 

Meerts, L.J., Möthode Üsment, av. 
sec, d’un 2d Violon. Texte alle- 
‚mand, frangais ot anglais. 1r0 Part, 

_ Fe Cah. 1. 24 Gammes et MEI. 

BB. Sn En. ı 
Get oı 
vatoi do Brizellen 7 en 

Tartini, l’Artdel'archet, ou 50 Variat, 
hau Viol, av. Basse-contre. Binge- 

ührt zum Gebrauch beim Conser- 
vaterium in Leipzig- Mit Bogen- 
strich, Fingorsatz, Vortragsbezeiche 
nung u. Pfto.-Begltg, verschen v. 
Ferd, David . Eee dee 

— Dasselbe ohne Pf.-Begleitung. . 

Wichtl, G., op. 10, Der junge Geiger, 
odor der erste Unterricht im Vio- 
linspiol, 100 fortschreitende Ue- 
bungsstücke in der ersten Lage, 
mit Begltg, einer 2. Viol, für den 
Lehrer, auch2 Tab, üb. Stellung des 
Körpers, Haltung der Vio!, u.s. w. 
2 Ausg, mit deutsch, franz. u engl. 
Text, 1. Uheil. Ze jeune Violoniste, 

res Legina de Viulon, 100 
‚a graduds dans la premiäre 
osilion, avec un second Violon pour 
je Mattre, aussi? Tables de Pattitude 
‚de lelöve, de la tenus de Violon eto, 
The young Violinist, or first In- 
structions on the Violin, 100 pre 
‚gressive Exorcisesin the Ist position 
with a 24 Violin for the teacher, also 
2 Tables on the attitude of the Per- 
former, and on the position ofthe 
Violin ete. IstPart, . .. . 
op. 10. Ir Theil in 2 Abthig., 1.2.& 
‚0p.10.2rThl. 2dePartie. 25 Vebung: 
stücke in den höheren Lagen, mi 
einer 2t: 25 Exercices dans les 
ositiona superieuren avec un 2d V. 
Üp Exereines in the "higher positions 
with a 2d Violin . . 
do. dr Thl. Concerto op.24. arec 
un 2d Violon . . . .. . .D, 
op. 11. Prakt. Violinschule für Di 
lettanten. Mit Benützung beliebter 
Melodien als Ucbungsstücke. Prae- 
tical Violin School Mr Amateurs. 
Möthode pratiqu» de Violon ponr 
les Amateurs, :0m® Edit. . . . 
Einzeln: Ir Thl. Mx.5.— 2 Thl 
op.114.Usbungsstückenach belisb- 
ten Melodien (aus op. 11. Ir Thl.) 
'op.\ . 12 Uebungen für Viol. ıit 
er zweiten ad. lib., als Vorbe- 
reitung zu denen von R. Kreutzer 
‚op. 17. 50 Uebungsstücke für die 
Wollde mit einer zweiten ad. lib, 
Dieselben Heli.2.. .. .& 


1.— 
2.30 


2— 


‘Verlag von Joh. Andre in Offenbach a. M. 
Mk.Pf. 


G.,0p. 18. 50 Uebungsstücke f. 
die Violine (die 2te Violine ad ib.) 
Heft1. No.1—85. Erste Lage . . 
» 2 „26-50. Zweite Lage . . 
— 0p.20. 12 Uebungen für die Viol. 
— .0p. 96. Theor,- prakt. Violinschule, 
Zunächst für Seminarien u. andere 
pädagogische Lehranstalten . . 
Witting, Carl, op-8. Dor orsto Un- 
terricht im Violinspiel (The firat 
instruction in Piolin-playing). 
(Deutsch. u, engl.)Heft1.Il.IILIV.A 
0p.9. 12 Studien. (Als Vorläufer 
zu den 40 Etuden von R, 5 
Deutscher und englischer Text . 


Bratsche. Viola. Alto. 
Bruni, Ant. B., Schule f, die Bratsche 
Möthode pdur l'Alto, contenant les 
principes de cet instrument, suivis 
de25 Etndes. Deutsch. u, franz, Text 
8:x Sonates poor Violon et Alto 
formant suito.de l’&tud- do violon) 
nouy.Edit. par Kayer . . . . 
Kreutzer, R., 40 Etüden od. Capricen 
für Violine, übertragen für Viola 
und mit Fingersatz, Bogenstrich- 
u. Vortragsbezeichnung verschen 
von H.E.Kayer ...... 


Violoncell. Violoncelle. 

Banger, Georg, op. 35. Praktische 
Violoncellschule. Methodisch ge- 
ordnete Uebungen, Etüden, s- 
prieon zur Ausbildung der Iinken 
and und der Bogenführung nebst 
melodischen Sticken für 2 Vio- 
loncelle, Taktu. Vortragsüibungen, 
Methode practique de Violoncelle con. 
tenant des Exercices, Etndes, Capri- 
ces el des morceaum meloliques pour 
2 Violoneellespourleperfectionnement 
de la main gauche et des mouvementa 


3.20 
3.20 


1.80 


5,20 


1.50 


180 


4.20 


de l’archet, Deutsch. u. franz. oplt. 12.50 


1. Theil 4.50. II, Theil 5.50, 
II. Theil 6.—. 

Bockmühl, R. E., op. 47. Etudes pour 
le developpement du m&canisme du 
Vilo., adoptöes aux Conservatoires 
de Bruxelles, Munich et Vicnne, 
(Deutsch, franz., u. engl.) 9me Ed, 
Be ae TE ER: " 
Etudes classiquer. Reeucil dediff- 
eultös pour cetinstrument, tirdes des 
os de Beethoven, Mozart, Men- 

'hn, Schumann ete., roglöes et 
doigtöus.(Allemande,frang.etangl.) 
Urbungsstücke für Violoncell, aus 
Bernh. Romberg’s Werken ausge- 
wählt und mit Pingersatz versehen, 
.Abth.: Gros«e Concerte . . 

(Diese Studien sind in dem Co: 
torlun zu Boston eingeführt.) 

Duport, J.L., Grosse Violoncell-Schu- 
le. (Essai sur le doizt6 du Vllo, 
et sur la conduite de Parchet. In- 
atructions for the Vllo.) Neue, ver- 
änderte und dem jetzigen Stande 
des Violoncellspivlesentsprechende 
Ausgabe von A. Lindner. Deut- 


scher, franz. und englischer Text 21,— 


— 21 Exorcicos dans difförentstonsma- 
jeurs et mineurs, faisants suites & 
"essaisurle doigter du Vllo. 2de Ed, 


Contrabass. Contrebasse. 
Sturm, Wilh., op.19. Prakt. Contra- 
bass-Scile . .. 2.2... 


Flöte. Fiüte. 
Fahrbach, Jos., op.81. 30 charak- 
teristische Ucbungssfücke in allen 
Dar- und Moll-Tona:ten, mit An- 
merkungen zur Erlernung des 
richtizen Gebrauches der Klappen 
und Kunstgriffe, als Anhang zu 
jeder Methode für die Flöte älterer 
u. neuerer Construction. Hoft1.2.A 
Gebauer, F. X., 0p.31. 60 Legons 
methodiques en Duos pour 2Flätes. 
Frangais, anglais, espagnolet alle- 
mand. me Edition . . . . . 
Hugot et Wunderlich, Methode pour 
la Flüte. Flöten-Schule, Neue, mit 
Uebungsstücken, Präludien und 
einer Trillertabelle vermehrte Aus- 


3.20 


5.20 


8.60 


Terschak, A., 


gabe. Thl.1.2, (A 61, Bg.) jeder 3,20 


Kummer, Casp., 0p.105. Der ein- 


fache und der Doppel-Zungen- 
stoss bei dem Flötenspiel. (Noten- 
beispiele mit erklärendem Text). 
Neue revidirte Ausgabe. . . . 
0p.106. Anweisung zum Flöten- 
spiele. Mäthode pour la Flüte. The 
Amateur's Instruction-Book for the 
tute. Deutsch, u. engl. Text 
80me Edition . 2. 2... >» 
Ir Theil, Anfangsgründe mitent- 
sprechender Tabelle, Uebun- 
‚gen und Unterhaltunesstilcken 
aus Ddur und Hmoll, Gdur 
und, Banoll 7.) ann 
2r Theil. Uvbungen u. Unterhal- 
tungsstücke aus den schwere- 
ren Tonarten, Trillertab. u. s.w. 
Tabelle No.1.u.2. aus obiger Schule. 
Für jede Art Flöte passend. Deutsch., 
franz. u. engl. (U-Folio) BEE 
Tabelle No.3.u.4.aus obiger Schule, 
enth. Fingersatz zu den brauchbar- 
‚sten Trillern. Deutscher, französ, 


0p.119. Kurzgefasste 
mit 2 Tabellen. Französischer, 
englischer und deutscher Text 
0p.129. 32 Etndes amusantes et 
instruct, complet Sir de 


Popp, Wilh., op. 258, Neue Melodien- 


sammlung aus den Worken unserer 
ersten Meister, zur Bildung des 
Ton«s und des Vortrares für die 


3.20 


4.60 


.—60 


. 4.20 


8.20 


Flöte mis Pianoforte. Heft 1—6.& 2.60 


0p.274. Praktischer Unterrichts- 
gang im tenspiela von der 
allerersten Stufe zur Erler- 
mung kleiner leichter Tonstücke 
als Vorbereitung zu seiner neuen 
Melodiensammlung 0p.268. . . . 
Studien in sämmt- 
lichen Tonarten. 


— _0p.1314- Leichteinstructive Duetten, 


Heft]. Tonarten mit Kreuzen . . 
‚u ” „ Bem.. . 


— op.181B. Leichte Ucbungen zur 


Vorbereitung auf div grossen 


2.30 


4.50 
4.50 


Studien für die Flöte. . . » . 4.50 


op. 1810. Grossn Studien. 
Heft 1. Tonarten mit Kreuzen 
als 2 een. 


Clarinette. Clarinette. 


Bärmann, ©., Grosse Clarinettschule. 


Erster Theil, 0p.68. 

4. 1.Abth. Theoretischer Theil, 
Die Olarinette (Geschichte und 
‚Bau derselben), Haltung — An- 
satz — Töne und Griffe, Triller 
— Vorschlag, Doppclschlag — 
vom Vortrag, vom Athem, Tech- 
nik, Schlussbemerkungen, An- 
hang (Elementarlchee vor Ma- 
sik). 2.Abth. Uebungen vom 
ersten Anfang stets in Schwie- 
rigkeit fortschreitend, Tonleitern, 
‚gebrochene Accorde ete.abwech- 
selnd mit Tonstücken. 8, Abth. 
Grössere Vorübungen zur höhe- 
ren Ausbildung. Tägliche Stu- 
dien, Beilagen: 1) Eine Grit“ 
tabelle, dic Clarinette in ihrer 
richtigen Grüsse liend. 
2) Tabellozur Haltungder Hände, 
die letzteren in natürlicher 
a Da en: 

Hieraus einzeln: 
‚Theoret. Theil mit Tab, appart, 


5.50 


Anfang der prakt. Schule . . . 9.50 


Grössere Vorübungen . 


— Grosse Olar.-Schule. Erster Theil, 


B. Klayier-Begleitung zu den Ton- 
stücken der 2.Abth. . . 
Grosse Clarinett-Schule. 
Zweiter Theil, op.64. (4. Abth.) 
©. Fortsetzung u, Schluss des prakt, 
Theile. Zwanzig grosse Etuden 
zur höchsten Ausbildung, in Form 
von Salonstücken mit Klarier- 
begleitung, welche unter sich 
durch kleine poetische Vorwürfe 
verschiedene Musik-Gattungen 
berühren, Clarinettstimme . 
Die Klavierstimme hierzu . 


D. 


7.80 


820 


. 6.20 
+ 7.80 


Mi 
Bärmann, C., Grosse Clar.-Schule, 


E. 5.Abtlı. Material zur weiteren 
technischen Ausbildung. Die 
schwierig‘ten Stellen aus den 


Compositionen des Verfassers . 8, 


Hieraus einzel 
Beilagen: 1) Griftabelle, die Cla- 
vinette in ihrer sichtigen Grö 

darstellend . 2 2.0.2.0. . 
2) Tabelle zur Haltung der Hände, 


die letzteren in natürlicher Grösse — 60 


Bender, Hermann, op. 14. Dor Solo- 
Olarinettist und Virtuose. Eine 
Sammlung grösserer praktischer 
Etäden und Stücke für dio Clari- 
nette bearbeitet. Heft1.2, . A 
0p.15. Die jungen Clarinettisten 
Sammlung ausgewählter instructi- 
ver Tonstücke als Duette für 2 
Olarinetten. Heft l.. .... 

Heft 2, 


und Pianof. 
Küffner, J., op. 80. 50 Legons mötho- 
diques en Duos pour 2 Olarineties, 
Disch „franz ‚engl.u. span. N. Ausg, 
— 0p.81. 3 Duos dialog, et progr. p, 
2 ölarinonen. Suite do In Bdthode 
Löfevre, H,, Möthode p. la Olarinette 
(Clarinette-Schule.) Texte frang. 
et allemand. Nouy. Edit, 
Wirth, Ad., op. 2%: Kurzeofanste, 
systematisch geordnete Clarinott- 
chul« mit den nöthigen Tabellen. 
Methode de Clarinette avec lea tab- 
leausendcessai 
Tutor systematically arranged and 
rorided with the hecessary Ta- 
les. Deutsch, franz, u, engl, . 


Oboe. Hautbois. 


Garnier, Oboerchule, neu von Paul 
Wieprecht, op.T, Stndienwerk für 
die Obos unter, Zugsumdlogung 
der Oboeschule von Garnier un 
mit theilweiser Benutzung älterer 
Meister, sowie Beilagen über 
Finger-'und Handhaltung, Zeich- 
nungen der einzelnen Oboetheile 
und Trillertabelle . . 2... » 


— Hieraus: Trillertabelle 


ivre. 


Duvernoy, Fröd., op.15, Vollst. Horn- 
schule. 'M&thode de Cor. Frang. 
et allem. Nouy.Rdit., . 
— Hieraus 20 Ductto für 2 Hörner . 
— Hieraus 4 Terzette für 3 Hörner 
Klotz, Carl, op.11. Prakt. Schule für 
das einfache u. chromatische Horn. 
Practical Instructions for the sinple 
and Valve Horn. Möthode pratiquo 
pour le Cor d’harmonie et le Cor& 
pistons, Deutsch, franz, u. engl, 
0p.12. 6 Duette für chromatisches 
Horn mit Begleitung eines zweiten 
(Fortsetzuug der Hornschule) . . 
Wirth, Ad., op.24. Posaunen-: 


für Alt-, Tenor- u. Bass-Posaune, 
mit Berücksichtigung der verschied, 
Zugposaunen (Instruction-Book for 
the simple and Valve-Trombone, 
Ten., Alto- and Bass-Trombones). 


Deutsch. und engl... . . . . . 5.9 


0p.42. Anleitung für Althorn, 
einer kurzen Erklärung über die 
mannichfaltige Verwendung des- 
selben als Posaune in Alt-, Ten.- 
und Bass-Schlüsseln . .'. . , 
op. 48. Praktische, systematisch 
geordnete Horn-Schule mit einer 
entsprechenden Erklärung über dio 
Behandlung des einfachen so- 
wie des Ventil-Horns. Mithoda 
‚pralique de Cor avec les explications 
möcessairca pour apprendre & jouer 
du cor sinple et du cor & pialone, 
Deutsch. u. französ. . . . . 


» »10.50 


“he 


Blech- Blas- Instrumente. Instruments 
de Cui 


. 70 


1‘ THEIL. 


U A.(Abthlg)) Theoretischer Theil mit Tabellen, _ ws) 
%” „ Anfang der praktischen Schule msn 
3° „  Gröfsere Vorübungen als tägliche Studien m.rm. 


B.zur 2'= Abthlg. die Pianofortebegleitung... .... ..... 1820. 
2 THRIL (OP.6A) 
(. (4 Abthlg) Rortsetzung & Schlufs des praktischen Theils mx6.20. 
D.zur 4" Abthlg. die Pianofortebegleitung.........  mer.so. 
B(5° Abthlg) Material zur weiteren technischen Ausbildung cs:20. 
219/ ü , 


Mk22. 


CLARINETT-SCHULE 


VON 


CARL BARMANN. 
MD  — 


ZWEITER THEIL 
OP.64. 
IV. Abtheilung. 


Zwanzig grosse Etuden zur höchsten Ausbildung in Form von Salonstücken mit Klavierbegleitung, 
welche unter sich durch kleine poetische Vorwürfe verschiedene Musik-Gattungen berühren. 


c. CLARINETT-STIMME. 
D. CLAVIER-BEGLEITUNG. 


ee  — 


Verlag von Joh. Andr6 in Offenbach a. M. 


Epe, 


Carl Baermann Op.64. 
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N83. 


Andante. ma. 16. 


BB51. ILL. 


8854.11, 
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2 tacet. MEIN LIEBSTER GEDANKE. 
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Allegro con moto. dm. 
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Allegro vivace, M.e-120. 


8854.11. 
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 Alard, D., 


— Abth. I. Mk. 8.60. 
Bruni, A.B.,36 Etudes, 


Campagnoli, B., 


Tartint, l’Artd 


Violine. Violon. 


Abel, Ludw., op. 25. 90 Violin-Etüden 


mittlerer "Schwierigkeit in den 
ersten 3 Lagen, mit einer beglei- 
tenden Violinstimme, als Vorstu- 
dien zu den 25 Etüden für vor- 
geschrittene Spieler. ‘Eingeführt 
an d. kgl. Musikschule in München) 


en A., 0p.30. Anleitung zum Vio- 


inspielen, mit stufenweis geord- 
neten Ucbungsstücken. Neus Ausg. 
mit deutsch., franz. u. engl. Text. 
T. und II. Theil 5 

op. 58. L’art: moderne. 
20 Etudes, Live. I. II. IL IV. & 


Baillot, Rode u, Kreutzer, Violin- 


schule, mit einem Anhang von 
Uebungsstücken der genannten u. 
‚anderer Meister, neu bearbeitet v. 
@, Wiehl, Methode pour le Violon, 
avec un auppläment d’ewercices des 
maitresles Taardnomadı. Instruction 
Book for the Violin with an appen- 
dix of exerc, ofthe mort colebrated 
masters . D 


'h.I,des Etu- 
den. N. Hd. soigncunemont_roruo 

©p.18, 7 Divortise 
Ausgabe, reridine 


sements. Neue 


und mit Fingerantz versohen von 
Hugo Heormann . » 2.2... - 
Fiorilio, 7, Eindos ou Önpricen. Nous 

zovidlrto Ausg. v. Z. Jansa, Doutsch,, 
franz. u, engl. OYaBE) . . > 
Kreutzer, R., 40 Eiuden ou Cnpricos, 

Nouy, Edit. 


solgneusement r&vus 
g ar D. Alard 
Ausgabe, 15 Br. 
zte, L.J., Möthode &löment, ar. 
co. d'un 2d Violon, Texto allo- 
mand, frangnin ot anglais. 1re Part, 
26 Part. Cah. 1, 24 Gammen ot Möl, 
RR EE 
Oro ont 

vatohre da razellen 5 nn Conser- 
V'nrohet, ou 50 Variat. 
‚our Viol, av. Bapse-contro. Ringe- 

Ihrt zum Gobrauch beim Conrer- 
Yatorlum in Leipzig» Mit Bogan- 
strich, Pingorsntz, Vortragsbozeiche 
nung u. Pfte.-Bogltg. verschen v. 

d. David 


oder dor erste Unterricht im Vios 
Hinspiel. 100 fortschreitende Ue- 
bungantcke in der erston Lage, 
mit Bopltg. einer 2. Viol, für den 
Lehrer, auch 2 Tab, üb. Stolleng.dos 
Körpors, Haltung der Viol. u.8.w. 
2 Ausg. mit doutsch., franz. u. 0 
Text, 1, Theil, Le Jeuna Violonist 
ou premidren Lago’ de Violon, 100 
Enercisen graduts dans la premiäre 
onilion, avee un second Violon pour 

Mattre, aus Tablen de Patktude 
de Viltoe, de la tenue de Violon eto, 
The young Violinist, or firat In- 
structions om the Violin, 100 pro- 
grossiyo Exeroisosintho 1atposition 
with 24 Violin for thetoacher, also 
2 Tablos on th attitude of the Por- 
former, and on the position ofthe 
Violin eto, Ist Part... .. 
op. 10. Ir Theil in 2 Abthlg., 1.2.2 
0.10, 8rThl. 2doPartie, 25 Ucbı 


;onitions supdrieure aveo un 24 V. 
Bp Exoreinee the higher positions 
with a 2dViolin. 2.2.2... 

‚do. dr Thl. Concerto op. 24. avec. 
un 24 Violon . ......D, 
op. 11. Prakt. Violinschule für Di- 
lottanten. Mit Benützung beliebter 
Melodien ala Uebungsstücke. Prac- 
tical Violin School for Amateurs, 
Möthode pratique de Violon pour 

it, 


los Amateurs, 30me Edi PER 
Einzeln: Ir Thl, Mk.5.— 2r Thl. 


Dieselben Heft 1.2, . 


Mx.Pf. 


Be 


a 4.40 


L= 


5.50 


4.60 


4.0 


6.80 


"Wich! 


— 0p.9. 12 Studien. 


— Six So 


8.20 
4.20 
440 


“002000 
— Dusselbo ohne P£-Beglsitung. . 2.60 
Wichtl, G., op. 10. Dor junge Geiger, 


Bockmühl, R. E., op. 47. Ei 


Duport, J. 


Sturm, Wilh., op. 19. Prakt, Contra- Pr 


Schulen, Methoden und Etüden für die verschiedenen 


I 


‘Verlag von Joh. Andre in Offenbach a. M. 


G., op. 18,50 Ucbungastücke £. 
die Violine (die %te Violine ad 
Heft 1. No.1—%5. Erste Lage 

m 2 „20-50. Zweite Lage \ . 


— 0.20. 12 Uebungen für die Viol. 
— op. 96. Theor.- prakt. Violinschule. 


Zunächst für Seminarien u, andere 
Pädagogische Lehranstalten 


Witting, Carl, op.6. Der erste Un- 


terricht im Violinspiel (The first 
insteuction in Violin-playing), 

(Deutsch, u,engl.) Heft .IL.IILIV.A 
(Als Vorläufer 
zu den 40 Eiuden von A. Kreutzer.) 
Deutscher und englischer Text . 


Bratsche. Viola. Alto. 


Bruni, Ant. B., Sehule f. die Braische 


Möthodo pour Alto, contenant les 
prineipes de cet instrument, suivis 
de 25 Etuden. Deutsch. u. franz. Text 
tes pour Violon et Alto 
formant suite de l'ötud» de violon) 
nouy. Edit, par Kayıer . 


Kreutzer, R., 40 Etüden od. Capricen 
für Violine, übertragen für Viola 
und mit Fingersatz, Bogenstrich- 


u. Vortragsbezeichnung versehen 
von H. E. Kayer ... . . 


Violoncell. Violoncelle. 


Banger, Ocorz, op. 35. Praktische 


Violoncollschule, Methodisch g6- 
ordnete Uebungen, Etüden, Ca- 
ppieon zur Ausbildung dor Inken 

'and und der Bogenführung nebst 
molodischen Stücken für 2 Vio- 
lonccllo, Takt u, Vortragsübungen, 
Methode practique de Violoncelle con- 
tenant des Exercices, Etudca, Capri- 
cea et des morccaue milodiques pour 
2 Violoncellespour leperfectionnement 
de la main gauche et des mouvementa 


4.20 


de Parchet, Doutsch. u. franz. erit. 18.00 
60, 


& Theil 4.50. 11. Ti 
UL. Th. 


tudes pour 
le d6veloppement du möcanisme du 
Vilo., adopiöes aux Conservatoires 
de Bruxellos, Munich et Vienne, 
(Deutsch, franz, u. engl.) ame Ed, 

1 00 [2 MEERE DEE 


‚oultös pour eutinstrument, tirden de, 
oeuvros de Beethoven, Mozart, Men- 
delssohn, Schumann etc., regl6os et 

tes. (Allomande,frang.otangl.) 


— Uebungsstücke für Violoncall, aus 


‚Bernh. Romberg’s Werken ausgo- 
wählt und mit Fingersatz versehen, 
1, Abth.: Grosse Conoerte , . >. 
(Diese Studien sind In dem Conserva- 
torlum zu Boston eingeführt.) 
‚J.L., Grosse Violoncell-Schu- 
le. (Essai sur le doigt6 du Vllo, 
et sur la conduite de l’archet. In- 
alructiona for the Vllo.) Neue, vor- 
änderte und dem jetzigen Stande 
des Violoncellspieles entsprechende 
Ausgabe von A. Lindner. Dout- 


a 3.20 
— Etudos classiquen, Reoueil dediff- 


5.20 


scher, franz. und englischer Text 21,— 


— 21 Exercioos dans difförents tonsma- 


jeurs et mineurs, faisante suites A 
"osssisurlodoigter du Vllo. 2do Ed. 


Contrabass. Contrebasse. 


bass-Schule .. 
Flöte. Flüte. 


Fahrbach, Jos., op. 81. 30 charak- 


toristische Uebungsstücke in allen 
Dur- und Moll-Tonaıten, mit An- 
merkungen zur Erlernung des 
richtigen Gebrauches 


lappen 
und Kunstgrifo, als Anhang zu 
‚jeder Methode für die Flöte älterer 


u. neueter Construction. Heft1.2.ä 


Gebauer, F. X., op.3l. 60 Legons 


methodiques en Duos pour 2 Flütes, 
Frangais, anglais, espagnolet alle- 
mand. Sme Edition .... . 


Hugot et Wunderlich, Methoda Pa 


ta Fiüte. Flöten-Schule. Neue, mit 
Uebungsstücken, Präludien und 
einer Trillertabelle vermehrte Aus- 


8.60 


gabe. Thl.1.2, (& 61, Bg.) jeder 3.20 


MX.Pf. 
Kummer, Casp., 09.105. Der ein- 
fache 'und der Doppel-Zungen- 
stoss bei dom Flötenspiel, (Noten- 
beispiele mit erklärendem Text). 
Neue revidirto Ausgabe . . . . .— 


7.80 


aus Ddur und Hmoll, Gdur 
undEmll ....... 
2r Theil. Uebungen u. Unterhal- 
tungsstücke aus den schwere- 
ren Tonarten, Trillertab.u.s.w. 4.60 


3,20 


— Tabelle No.1.u.3.aus obiger Schule, 
Fürjede ArtFiöte passend. Deutsch., 
franz. u, engl. ([}-Folio) . . . 

— Tabelle No.3.u.4. obiger Schule, 
enth. Fingersatz zu den brauchbar- 
sten Trillern. Deutscher, franzön, 
und englischer Text ([]-Folio) . — 60 

— 0p.119, Kurzpefanste Flötenschulg 
mit 2 Tabellen. Französischer, 
englischer und deutscher Text . 4,20 

— 0p.129, 32 Etudes amusantes et 
instrust. complt . 2 2 2... 8.20 


Instrumen 


Popp, Wilh., op. 258. Neue Molodien- 
sammlung aus den Werken unserer 
ersten Meister, zur Bildung des 
'Toncs und des Yortra » für die 
Flöte mit Pianoforto, v:oft1—6.R 2,00 

— 0p.274. Praktischer Jntorrichts- 
gang im aaa vo von der 
allerersten Stufo bis zur Erlor- 
nung kleiner leichter Tonstücke 
als Vorbereitung zu seiner neuen 
Melodiensammlung op.258. . . . 2.30 

Terschak, A., Studien in sAmmt- 
lichen 'Tonarten. 


_ nl Leichte instructive Duetten, 
Heft 
D 


1. Tonarten mit Kreuzen . . 4.00 
Been. . . . 4.50 
— p.181B. Leichte Uchungen zur 
Vorbereitung auf die grossen 


IL ” - 


Btudion für die Flöte... . . . 4 
= zop 310. Gronse Studien, 
Heft I. Tonarten mit Kreuzen . . 7.80 
Pa ee) 


Clarinette. Clarinette. 


Bärmann, ©., Grosse Olarinettschule, 
Erster Theil, op. 63, 
1. Abth. "Thoorstischer Theil, 
Die Olarinette (Geschichte und 
Bau der: 


Blech- Blas- Instrumente, 


Grössere Vo: 


ren Ausbildung. MA, 

dien, Beilagen; 1) Eine Grif- 
tabelle, dio Ülarinette in ihrer 
richtigen Gri darstellend. 
2) Tabelle zur Haltungder Hände, 
die letzteren in natürlicher 


einzeln; " 
Theoret. Theil mit Tab. appart, 6.60 
Anfang der prakt. Schule . 
Grössere Vorübungen.. . . . » 
— Grosse Clar.-Schule. Erster Theil. 
2. Klavier-Begleitung zu den Ton- 
stücken der 2.Abth. . , . . 8,90 
— Grosse Clarinett-Schule. 

Zweiter Theil, op.64. (4. Abth.) 

Q. Fortsetzung u. Schluss des prakt, 

Theils. Zwanzig grosse Etudon 

zur höchsten Ausbildung, in Form 

von Salonstücken mit Klarier- 

begleitung, welche unter sich 

durch kleine poetische Vorwürfe 

verschiedene Musik-Gattungen 
berühren, Clarinottstimme . „ 6.20 


D. Die Klavierstimme hierzu . „ 7.80 


7.80 


Duvernoy,Fröd. 


nente und Gesang, 


Bärmann, C., Grosse Olar.- Schule. 


E. 5. Abth. Material zur weiteren 
technischen Ausbildung. Die 
schwierigsten Stellen aus den 
Compositionen des Verfassers . 

Hieraus einzeln: 

Beilagen: 1) Grifftabelle, die 
tinetto in ihrer richtigen Gröss 
darstollend . 


'r Hüi 


8.20 


2 
die letzteren in natürlicher Grösse — 60 


‚Bender, Hermann, op. 14. Der Solo- 


Clarinettist und’ Virtuose. Fine 
Sammlung grösserer praktischer 
Etüden und Stücke für die Olari- 
meito bearbeitet. Heft.2, . A 
op.15. Die jungen Clarinettisten 
Sammlung ausgewählter instructi- 
ver Tonstücke als Duetto für 
Ölarinetton. Heft li... 2... 
E73 RE NE 


Fleissner, Chr., op.21. Erster Un- 


terrichlgang im Clarinett - Spiel 
mit Benutzung prakt, Beispiele 
aus den Workan unseror grossen 
Meister mit Pianof. 
(nach W.Popp op 
und Pianof. boarb. 


Küffner, J., op. 80, 50 Legons mötho- 


diques en Duos pour 2 Olarination, 
Disch „franz ‚ongl.u, span. N, Ausg. 
9R,81, 3 Duos dialog. cı nronr. p. 
2Clarinottes. Suito de Ia Möthode 


Löfevre, H., Mörhodo p. In Clarinatte 


systematisch georAnote Ola invtt- 
ichul- mit den nöthigen Tabollon, 
Mithode de Clarinette avec leo tab- 
leaumndeesuairen. A conclse Clarinst- 
Tutor systomatieally arranged nnd 
rovided with the neconsary Tar 
les. Deutsch, franz. u. engl, 


Oboe, Hautbois, 


Garnier, Obowschule, neu von Paul 


Wioprecht, op 7. Studienwerk für 
die Oboe unter Zumundlerung 
der Obooschulo von Garnier und 
mit theilwoisor Bonutzung älterer 
Meister, sowie Beilagen über 
Finger-"und Handhaltung, Zeich- 
nungen der einzelnen Oboethoilo 
und Trillortabelloe . . ... + . 


— Hieraus: Trillertabolle . . 


de Cuivre. 


op.15, Vollst, Horn- 
Io do Cor, Frung. 
TRETEN 


schule, 
ot allem, 


M&thor 
Nouv. 


— Hieraus 20 Ductto für 2 Hörner . 
H 


joraus 4 Torzeite für 3 Hörner 


Klotz, Carl, op. 11, Prakt, Schule für 


das einfache u, chromatische Horn, 
Practical Instruetiona for the aunple 
and Falve Horn, Mäthode pratiaup 
pour 16 Cor d’harmonio et lo Cor& 
Pistons, Doutsch, franz. u. ns) » 
op.12. 6 Ducito für chromntischos 

’orn mit Begleitung eines zweiten 
(Fortsetzuug der Hornschule) . . 


Wirth, Ad., 0p.24. Posaunen-Schule 


für Alt-, Tenor- u. Bass-Posaune, 
mit Berücksichtigung der vorschiod. 
Zugposaunon (Instruchion-Book for 
the simplo and Valve-Trombone, 
Ten., Alto- and Bass-Trombones). 
Deutsch. und engl... . . . . 
op.42. Anleitung für Althorn, mit 
einer kurzen Erklärung über die 
mannichfaltige Verwendung des- 
selben als Posaune in Alt-, Ten.- 
und Base-Schlüsseln , .'. . » 
op. 43. Praktische, systematisch 
geordnete Horn-Schule mit einer 
entsprechenden Erklärung über die 
Behandlung des einfachen so- 
wie des Ventil-Horne, Methode 
‚pralique de Cor avec les ewplications 
ndcessaires pour apprendre & joner 
du cor simple et du cor & platons, 
Deutsch, u, franzöt. , . ,. » 


R- 


3.20 


(Olarinstte-Schule.) Toxte frang. 
et allemand, Nouv. Ei... 10,50 
Wirth, Ad., op. 27. Kurzrefante, 


10.— 


2 


Instruments 


8.20 


2.60 


5.% 


2.90 


I D J 


ne Bo 


FR 
= ._. 


ae Theil mit Tabellen, _ w. 3 
?” „Anfang der praktischen Schule mom) 
3° „ _ GröfsereVorübungen als tägliche Studien m.1.0. 


B. zur 2°” Abthlg. die Pianofortebegleitung ...... ..... 1.820. 
2 THEIL (OP.64) 

0. (4° Abthlg) Portsetzung & Schlufs des praktischen Theils mx. 6.0. 

D.zur 4° Abthlg. die Pianofortebegleitung.. .. .. .__ Mkr.a. 

E.5° Abthlg) Material zur weiteren technischen Ausbildung 1x8.%0. 
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Violine. Violon. 


‚Abel, Ludw., op. 25.30 Violin-Etüden 


mittlerer Schwierigkeit in den 
ersten 3 Lagen, mit einer beglei- 
tenden Violinstimme, als Vorstu- 
dien zu den 25 Etüden für vor- 
geschrittene Spieler. (Eingeführt 


‚and. kgl. Musikschule in München) 8.— 


Andrö, A., op. 30, Anleitung zum Vio- 


Alard, D., op. 53. L’art moderne. 
20 
Baillot, Rode u, Kreutzer, Violin- 


Bruni, A.B.,36 Etudes, Cah.I.des Etu- 
Campagnoli, B., op. 18. 7 Div. 


Fiorillo, F., Erudex ou Önprices. Nous 


Kreutzer, R., 40 Etudes ou Cnpricos. 


Meerti 


Tartint, Art del’archet, ou 50 Varii 


Wiehtl, G., op. 


Iinspielen, mit stufenweis geord- 
neten Uebungsstücken. Neuo Ausg. 
mit deutsch. franz. u. engl. Text. 
Lundll. Theil... .. „3440 
Etudes. Livr. I. IL III. IV. 2, 


schule, mit einem Anhang von 
Uebungsstücken der genannten u. 
anderer Meis er, neu bearbeitet v. 
G. Wichtl, Methode pour le Violon, 
avec un suppliment d’ezercices des 
mailreslesplusrenommes, Instruction 
Book for the Violin with an appen- 
dix ofexere. ofthe most celebrated 
er DE Re re OR . 12.80 
Abth.I. Mk.8.60. Abih.ILIN. Ä 2.60 


der. N. Ed. suigneusement revue 5.50 


sements. Neue Ausgabe, rovidirt 
und mit Fingersatz verschen von 
‚Hugo Heermann . 4.60 
revidirto Ausg. v. Z.Jansa, Deut 
franz. u. engl. (Hz Br.) 


480 


Nouy, Edit. soigneusement rövus 
corrigöe et doigtde etc. par D, Alard 6.20 
billige Ausgabe, 15 Br. 

J., Möthode &l&ment. av. 

acc. d’un 2d Violon. Texte alle- 


mand, frangais et anglais. 1re Part, 6, E} 
'o Part, Oah, 1. 24 Gammer et M&l. 4.20 
Cah,2, . 4.40 


Get onyrugö est adopte au Conser- 
vatoire de Bruxelles, 


Par Viol. ar. Basso-contre. Einge- 
führt zum Gebrauch beim Couser- 
vatorium in Leipzig- Mit Bogen- 
strich, Finßsorsatz, Vortragsbuzeich» 
nung u. Pfte.-Begltg. verschen v. 
Ferd. David... .....6.% 
Dasselbe ohne Pf-Begleitung. . 2.60 


oder der ers 
Hinspiel, 
bungsstücke in der ersten Lage, 


ab. üb. Stellung des 
g der Vio!. u.s.w. 
'g. mit deutsch,, franz. u engl, 
Text. 1. Theil. Le jeune Piolonis 
ou premißres Legms de Vinlon. 100 
Exercices gradues dans la premiere 
Bortion, auec un second Violon pour 
e Maitre, aussi 2 Tables de Pattitude 
de Peitve, de la tenue de Violon etc. 
The young Violinist, or first In- 
structions on the Violin, 100 pro- 
gressive Exorcisesin the 1stposition 
with a 24 Violin for the teacher, also 
2 Tablos on the attitude of the Per- 
former, and on the position ofthe 
Violin etc. 1 Part... . . „9,50 
op. 10. Ir Theil in 2 Abthlg., 1.2.2 6.— 
ORAD.SETM. 2doPartie 5 Vebunga- 
stücke in @en höheren Lagen, mit 
einer 2ten V. 25 Exercices dans les 
;08ilions superieures avec un 2d V. 
95 Exorcinca in the higher positions 
with a 2d Vio SEE 
do. 3r Thl. Concerto op. 24. avec 
and Violon . . ..... ... 
op. 11. Prakt, Violinschule für Di- 
lettanten. Mit Benützung belicbter 
Melodien als Ucbungsstücke. Prac- 
tieal Violin School for Amateurs, 
Methode pratigus de Violon pour 
les Amateurs, 20me Edit. . . . .— 
Einzeln; IrThl. Mk.5.— SrThl' 2.30 
op.11A. Usbungsstückenach belieb- 
ten Melodien (aus op. 11. Ir Thl) 2 — 
op.1.. 12 Uebungen für Viol. wit 
einer zweiten ad. lib., als Vorbe- 
reitung zu denen von R. Kreutzer 4,— 
Sp,17. 50 Uebungsstücke für die 
ioline mit einer zweiten ad, lib. 4.20 
Dieselben Heft1.a.. .. .& 


5,78—81. 


Mk&.Pf.| Wichtl, @. 


Witting, Carl, o] 


Sturm, Wilh., 0p.19. Prakt. Contra- 


Hugot «t Wunderlich, M: 


‘Verlag von Joh. Andre in Offenbach a. M. 


MK.Pf. 
op. 18.50 Uebungsstücke £, 
die Violine (die 2te Violine ad lib,) 
Heft1. No.1—25. Erste Lage . . 3,20 
» 2 „26-50. Zweite Lage . . 3.20 


— 0p.20. 12 Uebungon für die Viol, 1.80 
— 0P.9. Theor.- prakt. Violinschule, 


Zunächst für Se: ien u. andere 
pädagogische Lehranstalten . . 5.20 


Der erste Un- 
terricht im Y iel (The first 
instruction in Violin-playing). 

(Deutsch. u.engl.)HERLILHILIV.A 1.50 
0.9. 12 Studien. (Als Vorläufer 


zu den 40 Etuden von A. Kreutzer.) 
Deutscher und englischer Text . 1,80 


Bratsche. Viola. Alto. 


Bruni, Ant. B., Schule f. die Bratsche 


Möthode pour Alto, contenant 
prineipes de cet instrument, 
4025 Eiuden.Deutsch.u. aka Test 4, E) 
3x Sonates poor Violon et Alto 
formant suite de l'ötud» de violon) 
nouy. Edit, par Kayser . . . 


- 6.20 


Violoncelle. 


Violoncell. 


Banger, Georg, op. 35. Praktische 
Violoncellschule. Methodisch ge- 


ordnete Uebungen, Etüden, Ca- 
ricen zur Ausbildung der linken 
Handund der Bogenführung nebst 
melodischen Stücken’ für 2 Vio- 
loneelle, Takt u, Vortragsübungen, 
Methode practique de Violonceile con 
tenant des Exereices, Etudes, Capri- 
cea et des morceauz mölodiques pour 
2 Violonceilespourleperfeetionnement 
de la main gauche et des mouvemente 

de Parchet, Deutsch, u. franz, eplt, 12. 50 
1. Theil 4.50. I1. Theil 5.50, 

III. Theil 6. —. 


Bockmühl, R.E, op. 47. Etudes pour 


le döveloppement du m&canisme du 
Vilo., adopn6es aux Conservatoii 
de Bruxelles, Munich et Vicnne, 
(Deutsch, franz., u. engl.) 2me Ed. 
Uri 2.0.0.0. 820 
Etudes classiques, Recneil dediff- 
eult&s pour crtinstrament,tirdes des 
oeuvres de Beethoven, Mozart, Men- 
delssohn, Schumann cte., regl&6s et 
doigtöes.(Allemande,frang.etangl,) 3.20 
Uebungsstücke für Violonceil, aug 
Bern, Romberg’s Werken ausge- 
wäblt und mit Fingersatz versehen. 
Abth.: Grosse Concsrte . 


(Diese Studien sind in dem Conserya- 
torlum zu Boston eingeführt.) 


a} 


5.20 


Duport, J.L., Grosse Violoncall-Schu- 


le, (Essai sur le doigt& du Vilo, 
t sur la conduite de l’archet. In- 
struotiona for the Vllo.) Neue, ver- 
änderte und dem jetzigen Stande 
des Violoncellspieles entsprechende 
Ausgabe von A. Lindner. Deut- 
scher, franz. und englischer Text 21,— 


— 21 Exercioes dans difförcntstonsma- 


jeurs ot mineurs, faisants suites A 
Pensainurledoisler de Yilo. 2de Ed. 8,60 


Contrabass. Contrebasse. 


bass-Schule . . . De 


Flöte. _Flüte. 


Fahrbach, Jos., op.81, 30 charak- 


teristische Uebungsstücke in allen 
Dur- und Moll-Tona.ten, mit An- 


und Kunstgriffe, 
Jeder Methode für die Flöte älterer 


Gebauer, F. X., op.3l. 60 Lesons 


methodiques en Daos pour 2Flütes, 
Frangais, anglais, espagnol et alle- 
mand. Ime Edition . 


6.20 


sthode pour 
la Fiüte. Flöten-Schule. Neue, mit 
Ucbungsstücken, Präludien und 
einer Trillertabelle vermehrte Aus- 
gabe. Thl.1.2. (& 61% By.) jeder 3.20 


Schulen, Methoden und Etüden für die verschiedenen Instrumente und Ges 


ang. 


- Seite L 
Mk.Pf. Mc 
Kummer, Casp., 0p.105. Der ein- Bärmann, O,, Grosse Clar.-Schule, 
fache und der Doppel-Zungen- E. 5. Abth. Material zur weiteren 
stoss bei dem Flötenspiel. (Noten- technischen Ausbildung. Die 
beispiele mit erklärendem Text). schwierigsten Stellen aus den 
Neue revidirto Ausgabe . a Compositionen des Verfassers , 9 
— 0p.106. Anweisung zum Flöten- Hieraus einzeln: 
spiele, Methode pour la Flüte. The Beilagen: 1) Grifftabelle, die Ola- 
Amatour’s Instruction-Book för the »inette in ihrer 1ichtigen Grösse 
Flute. Deutsch, franz. u. engl, Text darstellend . . . .... ,, 
SOme Edition»... - - . .... 7.80) 2) Tabelle zurHaltung der Hai, 
Ir Theil, Anfangsgründe mitent- dieletzteren in natürlicher Grüsse — 
sprechender Tabelle, Uebun- Bender, Hermann, op. 14. Der Solo- 
Er und Unterhaltungsstilcken Clarinettist und’ Virtuose. Eine 
aus Ddur und Hmell, Gdar Sammlung grösserer praktischer 
undEml .... +3,20 Btüden und Stücke für die Clari- 
2r Theil. Ucbungen u. Unterhal- nette bearbeite. Hoft1., . A 3. 
tungsstücke aus den schwere- — 0p.15. Die jungen Clarinettisten 
ren Tonarten, Trillertab.u.s.w. 4.00 | Sammlung ausgewählten inatenen 
= aus obigor Schule, ver Tonstücke als Duette für 2 
Fürjede Art Flöte passend. Deutsch., Ülarinetton. Ben. dd 
franz. u. engl. ([]-Folio). . . . —60 DI re x 
— Tabellv No.3.u.4. ans obiger Schule, Fleissner, Chr., 0p.21. Erster Un. 
enth. Fingersatz zu den brauchbar- terrichtsgang” im Olarinett- Spiel 
sten Trillern. Deutscher. französ, mit Benutzung prakt. Beispiele 
und englischer Text ([]-Folio) .—60| aus den Worken unserer grossen 
— 0p.119. Kurzgefasste F itenschule an Ra Belang. 
mit 2 Tabellen. Französischer, „W. . h 
Englischer und deutscher Text > 4,20] _ und Pianof, Bear) Hortuaat &4 
— 0p.129. 32 Etudes amusantes et Küffner, J., op.80. 50 Legonamötho- 
instruct. complt ......8, diques en Duos pour 2 Clarinet'os, 
Eee Disch.,franz ‚ongl,u. span. N. Ausg. 4.0 
Weka — 0op.81. 3 Duos dialog, «ı progr. j 
or, zur Bildung des 2 Clarinettes. Suito do Ia Möthode 3.4 
Ton«s und des Vortraxes für dio Löfevre, H., Möıhode p. la Olarinstte 
Flöte mit Pianoforte. Heft 16.4 2.80 (larinete-Schule,) Texte ar u 
— 0p.274. Praktischer Unterrichts- ©% allemand. Nouv.Eulit . 1.440, 
zung im Flötenspiele von der Wirth, Ad., 0p.27. Kurzoefusste, 
allerersten Stufe bis zur Erler- systematisch geordnete Clarineu- 
nung kleiner leichter Tonstücke Schul- mit don nöthigen Tabellon. 
als Vorbereitung zu seiner neuen Methode de Olarinette” avee les tab- 
Melodiensammlung op.258. . . . 2,80] leaumndces « oncla Olarin- 
ien i ® Tutor systematically arranged an 
a ntrtendien in eAmmt proriaea witt ie Bea ter | 
—  op.1814. Leichte instructive Duetten. DEE ER . 6. 
HeßL. Tonarten mie Kronen » ..450 2 
BR » Been. . 4.50 Oboe. Hautbois, 
— op.131B. Leichte Uebangen zur Garnier, Oboerchule, neu von Paul 
Be a te BR Br Wieprecht, 0p.7. Studienwork für 
Pure Vie Oboo unter Zugnndlegung 
— 70P- 1810. Grosse Studien, der Oboeschulo von Garnier und 
Heft 1. Tonarten mit Kreuzen . . 7.80] mit theilweiser Benutzung älterer 
"U 0 0» Ben .....6.20| Meister, sowie Beilagen über 
Finger- und Mandhaltang, Zeich- 
Clarinette. Clarinette. a uatalhelle 
E und Trillertabelle . . . . . .10.- 
Bärmann, C., Grosse Olarinettschule, — Hieraus: Trillortabelle . . L— 
Erater Theil, op. 68. b 
4. 1.Abth. Theoretischer Theil, 
Die Clarinette (Gen hichte und Blech- Blas- nerunnl Instruments 
Bau derselben), Haltung — An- je Cuivre, 
satz — Töne und Griffe, Triller h ER 
ee 
vom Vortrag, vom Athem, Tech- chule. Met 2 . 
nik, Schlussbemerkungen, An- et allem. Nouv. Edit, . . . . 7.80 
hang (Elementarlchre der Mu- — Hieraus 20 Ductte für 9 Hörner . 2,90 
IE 
sik). 2.Abth. Uebungen vom — Hieraus 4 Torzette für 3 Hörner 1.50 
ersten Anfang stets in Sch Klotz, Carl, op.11. Prakt. Schulo für 
rigkeit fortschreitend, Tonleii ern, das einfache u, chromatische Horn, 
gebrochene Accordeete,abwech- 2 Tustructiona for ie einpls 
selnd mit Tonstücken. 3. Abth. and Valve Horn. Möthode pratigue 
Grössere ‚Vorübungen zur höhe- pour le Cor d’harmonie et le Cor& 
zen Au Ha ägliche Stu- Pistons. Deutsch, franz. u. engl. . 6.0 
eabniıerollagen: 1) Eine Grift- — 0p.12. 6 Ductte für chromatisches 
tabelle, die Ölarinette in ihrer it Begleitung ei et 
ziehtigin Gröe“ darsion, en a. 
2) Tabelle zur Haltung der Händ, E 2 Bias 5. nn 
de neh narlirlicher Wirth, Ad., op.24. Posaunen-Schule 
Ge | ME AU-, Tonor- u, Bass-Posauns, 
Hieraus einzeln: mit Berücksichtigung der vorschied. 
Theoret. Ihcil mit Tab. appart, 5.50] Zugposaunen (Instruction-Book for 
Anfang der prakt. Schule . . . 9.50 e Benpla BEN Ironleas, 
Grössere Vorübungen . . . 7.80 'en., Alto- and Bass-Trombone 
— Grosse Clar.-Schule. Erster Theil Ay Sa: K 5.0 
ier-) ii — 0p.42. Anleitung für Althorn, mit 
cken a a atoe ar re ns Me Alnasnn 
EI Ground: OledEBe a 3 mannichfaltige Verwendung des- 
Zweiter Theil, op 61 (&. Abth selben als Posaune in Alt-, Ten.- 
» op. 64. (4. Abth.) und Base-Schlüsseln . . . . . 230 
©. Fortsetzung u.Schluss des prakt. — op. 43. Praktische, systematisch 
nen ‚Zwanzig grosse Biden geordnete Ho:m-Schule mit einer 
von. Balonsınanen dung,in Form Sntsprochenden Erkläruug über die 
5 ier- Behandlung des einfachen s- 
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